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    Mit der kostenfreien POLYGLOTT-App können Sie auf Ihren Touren eigene Entdeckungen mit Fotos, Adresse und Anmerkungen festhalten und mit anderen teilen. Plus: digitale Postkarten und Slide-Show-Funktion.


    www.polyglott.de/meineapp
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            POLYGLOTT-Touren

          
        


        
          	

          	
            Die Touren leiten von einer Station des öffentlichen Nahverkehrs, Bus, S und U, zu einer anderen – Parkplatzsuche überflüssig.
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            Sie sind viel im Freien unterwegs – am schönsten bei Sonnenschein
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            Überwiegend im Inneren – macht auch bei Regen Spaß
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            Am schönsten in der Abenddämmerung und danach

          
        


        
          	

          	
        


        
          	

          	
            Dauer · Distanz
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            Ein Spaziergang von bis zu zwei Stunden zu schönen und interessanten Orten
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            Ein Spaziergang mit Sehenswürdigkeiten, der einen halben Tag dauert
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            Ein ganztägiger Spaziergang
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            Top-12-Highlights

          
        


        
          	

          	
            Herausragende

          
        


        
          	

          	
            Sehenswürdigkeiten sind mit Stern gekennzeichnet.
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            Lieblinge der Autorin

          
        


        
          	

          	
            sind mit Herz markiert.
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            Mal Pause machen

          
        


        
          	

          	
            Kleine Auszeit in der Tour

          
        

      
    


    


    
      
        
        
      

      
        
          	
            Preiskategorien

          
        


        
          	
            Hotel (DZ inkl. Frühstück):

          
        


        
          	
            €€€
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            bis 200 €
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            Restaurant (Hauptgericht):
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            ab 35 €
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            bis 35 €
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    DIE TOUREN IM ÜBERBLICK


    Klicken und wissen, wie das Wetter wird:


    http://www.wetteronline.de/wetter/paris
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    DAS IST MEIN PARIS
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    Björn Stüben


    lebt als freier Journalist und Autor mit seiner Familie in Paris. Als promovierter Kunsthistoriker leitet er Studienreisen in seiner Wahlheimat, aber auch in ganz Frankreich.


    Wie viele Superlative sind schon über Paris geschrieben worden: die Stadt der Liebe, des Luxus, der Mode, der Künste … Oder aber sie wird schlicht mit dem Titel der schönsten aller Städte der Welt versehen. Wenn man hier lebt, erkennt man, sie ist nicht all dies zugleich, sondern sie hat von allem etwas. Und genau das macht ihren enormen Charme aus. Natürlich sehe ich oft Liebespaare verträumt am Seine-Ufer sitzen, und selbstverständlich fasziniert mich der Blick vom Arc de Triomphe auf das abends hell erleuchtete Paris. Oder mir wird angesichts der Preise in den Edelboutiquen schwindelig, genauso wie bei der unglaublichen Fülle an kulturellen Veranstaltungen und Ausstellungen. Doch Paris ist weit mehr: Es gibt auch weniger schillernde und einsame Ecken, Stadtviertel mit fast dörflichem Charakter und den ganz normalen Alltag fernab von all den Superlativen.


    Vom Zweiten Weltkrieg verschont, kann sich Paris mit seinem architektonischen Erbe, den Palästen, Kirchen oder Prachtboulevards durchaus brüsten, und ja, ästhetisch betrachtet ist sie vielleicht wirklich die schönste Stadt der Welt.


    Auch im Alltag die Schönheit nie aus den Augen zu verlieren, habe ich mir fest vorgenommen. Kommen Sie mit auf die Spaziergänge, und Sie werden sehen, was ich damit meine.


    


    MEINE LIEBLINGE


    
      Hier schlägt das Herz des Autors höher

    


    < Im Stammhaus von Mariage Frères sonntags Brunchen: Bei den Brunch-Varianten Pink Velvet oder Dreamer kann ich nicht widerstehen. >>


    > Morgens mit einem Vélib’-Rad über den Pont Neuf bis zum Reiterstandbild HeinrichsIV. zu radeln und zur Inselspitze runterzugehen, wenn die ersten Sonnenstrahlen Pont des Arts und Louvre streifen, ist einfach grandios. >>


    ? Musée d’Orsay Sehr gern setze ich mich für eine Weile vor Manets »Déjeuner sur l’herbe«, das eine nackte Frau zwischen zwei bekleideten Männern zeigt, und finde es spannend, die Reaktionen der Besucher zu beobachten. >>


    , Marché d’Aligre Mit Vorliebe gehe ich in die etwas in die Jahre gekommene Markthalle. Die Leute stehen Schlange vor ihrem Lieblings-Käsehändler oder schwatzen mit der Gemüsefrau. Das ist Lebenslust pur! >>


    . Gravity Bar Hier habe ich die Cocktail-Kultur wiederentdeckt. Selten habe ich so gute und ausgefallene Cocktails serviert bekommen. Kleine raffinierte Gerichte gibt’s dazu. Das Ambiente ist eher skandinavisch schlicht (44, rue des Vinaigriers, 10.Arr., M Château d’eau, Di–So 19–24Uhr). >>


    / Mit der Metrolinie 6 von Trocadéro kommend warte ich immer mit großer Vorfreude den Moment ab, wenn die Metro hinter der Station Passy die Seine überquert. Links posiert jetzt stolz der Eiffelturm am Ufer – großartig! >>


    


    TOP-12-HIGHLIGHTS


    
      Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten auf einen Blick

    


    1 Musée Picasso Meisterwerke aller Schaffensepochen des Malergenies. >>


    2 Notre-Dame Die Kathedrale ist vor allem für ihre Fensterrosetten berühmt. >>


    3 Panthéon Der Ruhmestempel für Frankreichs Geistesgrößen war ursprünglich ein barocker Kirchenbau. >>


    4 Sainte-Chapelle Die filigrane Kunst der gotischen Glasmalerei hat fast unbeschadet die Zeiten überdauert. >>


    5 Musée du Louvre Im weltgrößten Museum reicht die Zeit nie, um alles zu sehen. >>


    6 Place Vendôme Die quadratische Platzanlage Ludwigs XIV. ist das Mekka für Freunde des Luxus. >>


    7 Musée d’Orsay Ein Bahnhof von 1900 wurde zu einem der aufregendsten Pariser Museen umgebaut. >>


    8 Galerie Vivienne Die Passage verkörpert das Bild der Stadt der Flaneure. >>


    9 Tour Eiffel Der Publikumsmagnet schlechthin. >>


    ! Philharmonie de Paris Der jüngste architektonische Paukenschlag von Paris, erdacht von Stararchitekt Jean Nouvel. >>


    @ Marché d’Aligre Kulisse für Multikulti-Paris in einer alten Markthalle. >>


    # Fondation Louis Vuitton So spielerisch kann Architektur sein. Allein der Blick von außen lohnt sich. >>
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    Durchs Nobelviertel zum Kulturzentrum


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place de la Bastille › Place des Vosges › Musée Picasso › Centre Pompidou › Hôtel de Ville


    Start: H Bastille (M 1, 5, 8)


    Ziel: H Hôtel de Ville (M 1, 11)


    Wann: tagsüber, besonders viel Leben von Frühjahr bis Herbst (Centre Pompidou Di geschl.)


    Distanz: 3,5km


    
      Wo einst der Adel residierte, regieren heute moderne Kunst und Charme. Kontrastreich und reizvoll wirkt die Nachbarschaft vom denkmalgeschützten Marais-Viertel mit seinen Palästen und dem spektakulären Centre Pompidou unweit des Hôtel de Ville.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Place de la Bastille


      2 Bofinger


      3 Place des Vosges


      4 Hôtel de Sully


      5 Musée Carnavalet


      6 1 Musée Picasso


      < Mariage Frères


      8 Centre Pompidou


      9 Hôtel de Ville
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        Place des Vosges

      

    


    Die Siegessäule auf der Place de la Bastille 1 will an alle Revolutionen gemahnen und davon hatten die Franzosen einige. An das alte Bastille-Gefängnis, das am 14.Juli 1789 in Flammen aufging, erinnert heute nur noch ein im Straßenbelag nachgezeichneter Grundriss. Ein Denkmal kulinarischer Art findet sich in der Rue de la Bastille, die Belle-Époque-Brasserie Bofinger 2 (s.Restaurants, >>), an der kaum jemand vorbeikommt ohne zu schauen. Am späten Vormittag füllen sich die Auslagen mit allerlei Meeresfrüchten, die später sogar mit Sauerkraut (!) serviert werden. Dann biegt man von der Rue de Tournelles links zu einem der alten Pariser Königsplätze ab, zur Place des Vosges 3. Um 1610 entstanden, ist sie mit ihrer auf allen Seiten gleich gestalteten Architektur eines der schönsten Bau- und Platzensembles im Herzen des noblen Marais. Wo bis ins Mittelalter nur Sumpfgelände (Marais) zu finden war, stehen seit 400Jahren die Pariser Adelspalais. Musikanten haben die phänomenale Akustik der Arkaden entdeckt, die den Platz mit seinen Restaurants und Boutiquen säumen. Victor Hugo residierte einst im Haus Nr.6, ihm ist hier ein Museum gewidmet (10–18Uhr, Mo geschl.). Unter den Arkaden in der südwestlichen Platzecke führt ein Durchgang (10–18Uhr) in den Garten des Hôtel de Sully 4 aus dem 17.Jh. Durch den paradiesisch stillen Ehrenhof erreicht man die quirlige Rue Saint-Antoine. Von der Rue de Turenne lohnt der Abstecher auf die malerische Place du Marché Sainte-Catherine.
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      Tourenkarte | Google Maps


      Architekturfragmente verschwundener Bauten der Renaissance und des Barock füllen den kleinen Park Square George Cain. Wo könnte man besser rasten, als hier auf einer Parkbank?

    


    Als echte Shoppingmeile erweist sich die schmale Rue des Francs Bourgeois, wo man sogar sonntags einkaufen kann, z.B. bei Diptyque, dem trendigen Parfumeur (s.Shopping, >>).


    An der Kreuzung mit der Rue de Sévigné bestimmt wieder ein Adelspalais des 17.Jhs. das Bild, im Inneren vermittelt das Musée Carnavalet 5 anschaulich die Pariser Stadtgeschichte (10–18Uhr, Mo/Fei geschl.). Durch die Rue Payenne und Rue du Parc Royal erreicht man die Rue de Thorigny, von der ein breites Tor in den Vorhof des Hôtel Salé führt (Nr.5). Welch ein Kontrast zwischen dem edlen Kalksteingebäude aus dem 17.Jh. und der modernen Kunst Picassos, denn das Musée Picasso 6 1 im Hôtel Salé beherbergt eine seiner weltweit größten Sammlungen. Von den ganz frühen Werken bis zur Kunst des greisen Pablo reicht das Spektrum (Di–Fr 11.30–18, Sa/So ab 9.30Uhr). Durch die Rue des Coutures Saint-Gervais, von der sich ein schöner Blick auf den Garten desPicasso-Museums bietet, geht es weiter die Rue Vieille du Temple entlang südwärts. In der autofreien Rue des Rosiers 7 liegt eines der Pariser Zentren jüdischen Lebens (freitags schließen die Läden früh) mit koscheren Bäckereien, Falafel-Imbissen und dem stets vollen Chez Marianne (s.Restaurants, >>).


    In der Rue Ste-Croix de la Bretonnerie liegt manchmal ein zarter Darjeeling-Duft in der Luft, der dem Teeparadies Mariage Frères < (s.Shopping, >>) entströmt. Am Ende der Rue Saint-Merri erhebt sich unvermittelt das Centre Pompidou 8 mit seinen bunten Rohren, außen liegenden Aufzugschächten und Rolltreppen. Der große Bau von Renzo Piano und Richard Rogers scheint nur aus seinem Konstruktionsskelett zu bestehen. Ob nationales Museum für moderne Kunst, Bibliothek, Designshops, Bars und das durchgestylte Panoramarestaurant Georges (internationale Küche, €€) – alles findet sich in diesem Kulturzentrum aus den 1970er-Jahren, bekannt auch als Centre Beaubourg (11–21Uhr, Do bis 22Uhr, Di geschl.). Fröhlich wirken die vom Künstlerpaar Jean Tinguely und Niki de Saint-Phalle erdachten Wasserspiele an der südlichen Schmalseite des Centre. An der Kirche Saint-Merry vorbei führt der Weg über die belebte Rue de Rivoli zum Rathaus, dem Hôtel de Ville 9 . Man könnte meinen, hier steht ein königliches Renaissanceschloss, das an die Loireschlösser erinnert – doch es ist der Sitz der Pariser Oberbürgermeisterin!


    
      [image: IMG]

      
        © H.P. Merten
      


      
        Wasserspiele

      

    


    Touren im Anschluss: s; g, h, S, K, L oder V (M 1)
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    Die Keimzelle von Paris mit Notre-Dame


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Notre-Dame › Musée de Cluny › Panthéon › Place de la Contrescarpe › Place Monge


    Start: H Hôtel de Ville (M 1, 11)


    Ziel: H Place Monge (M 7)


    Wann: ganzjährig tagsüber, Frühjahr bis Herbst auch bei bedecktem Himmel (Museum Di geschl.)


    Distanz: 3,5km


    
      Aus der keltischen Siedlung auf der Île de la Cité entstand Paris. Der Spaziergang führt vorbei an Notre-Dame ins Quartier Latin, wo im Mittelalter Lateinisch gesprochen wurde. Das Studentenviertel breitet sich zwischen den römischen Ruinen und dem Panthéon aus.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 2 Kathedrale Notre-Dame


      2 Saint-Séverin


      3 Musée National du Moyen-Age et des Thermes de Cluny


      4 Saint-Étienne-du-Mont


      5 3 Panthéon


      6 Place de la Contrescarpe


      7 Place Monge
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        Kathedrale Notre-Dame

      

    


    Von der Place de l’Hôtel de Ville aus ist die mächtige Kathedrale Notre-Dame 1 2 bereits zu sehen. Sie liegt auf der Île de la Cité, der größeren der beiden Seine-Inseln. Der keltische Stamm der Parisii hatte sich hier einst angesiedelt. Kommt man über den Pont de l’Arcole und den Quai aux Fleurs, fällt als Erstes die ausladende Chorpartie der Kathedrale ins Auge. An der Nordseite der Kirche vorbei führt der Weg zum großen Vorplatz, dem Place du Parvis Notre-Dame, inzwischen auch Place Jean-PaulII benannt. Man steht vor der Schokoladenseite der Kathedrale – beeindruckend schön ist ihre berühmte, streng geometrische Westfassade aus dem 12.Jh. mit der Königsgalerie. Die Revolutionäre hatten die herrlichen Statuen einst heruntergerissen, da sie die biblischen Figuren für französische Könige hielten. Der Innenraum von Notre-Dame (tgl. 7.45–19Uhr) erscheint zunächst düster, doch bald empfindet man Ehrfurcht vor der erhabenen Architektur der frühen Gotik. Sonnenschein lässt die farbig verglasten Querschiffrosetten des 13.Jhs. wunderbar leuchten.


    
      [image: IMG]

      
        © APA Publications/Annabel Elston
      


      
        Kirche Saint-Séverin

      

    


    Der kleine Pont au Double führt auf die linke Seine-Seite. Vom Gärtchen am Quai de Montebello aus präsentiert sich Notre-Dame noch einmal als Postkartenansicht. Ebenfalls ein schönes Motiv: die 400Jahre alte Robinie, der älteste Baum von Paris, neben der romanischen Kirche Saint-Julien Le Pauvre. So richtig lebendig wird es jenseits der Rue Saint-Jacques, denn in der Rue Saint-Séverin reihen sich gern besuchte Imbissbuden, Bars und Lokale aneinander. Mittendrin erhebt sich die gotische Kirche Saint-Séverin 2, ein spätmittelalterliches Juwel. Im Chor fällt eine der Säulen völlig aus dem Rahmen, denn sie windet sich hoch ins Gewölbe, dessen Rippen wie Palmwedel aussehen.


    Die Rue de la Harpe mündet auf die Kreuzung von Boulevard Saint-Germain und Boulevard Saint-Michel, die beiden Lebensadern des Quartiers. Ruinen antiker römischer Thermen scheinen in diese Umgebung gar nicht hineinzupassen. Doch gemeinsam mit dem imposanten Stadtpalais der Äbte von Cluny bilden sie das Musée National du Moyen-Age et des Thermes de Cluny 3, das Nationalmuseum für mittelalterliche Kunst. Es hütet Schätze wie die Originalskulpturen der Fassade von Notre-Dame oder den berühmten Wandteppich der »Dame mit dem Einhorn« (Eingang Pl. Paul Painlevé, 9.15–17.45Uhr, Di geschl.).
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        Das Panthéon

      

    


    Rue de Cluny und Rue des Écoles führen zur kleinen Rue de Beauvais, von der es durch die Rue de l’École Polytechnique auf den Hügel Sainte-Geneviève geht. Die hl.Genoveva hatte Paris einst von den Hunnen befreit und stieg so zur Stadtheiligen auf. In der Rue de la Montagne-Sainte-Geneviève liegen, fernab der üblichen Touristenpfade, Bars wie das urige Les Pipos (Nr. 52, Mo–Sa 9.30–23Uhr) am Weg. Das Stilgemisch an der Fassade der Kirche Saint-Étienne-du-Mont 4 macht neugierig auf das Innere. Licht durchflutet den spätgotischen Bau mit seinem kunstgeschichtlich einmaligen Lettner, dem einzigen, der noch in Paris erhalten blieb.
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      Tourenkarte | Google Maps


      Von der Rue Lacé-pède in die Rue Gracieuse einbiegen und im Maison des Trois Thés an der nächsten Ecke eine wunderbare Teepause mit Zen-Atmosphäre genießen.


      
        	
          Rue Saint-Médard 1, Di–So 13–18.30Uhr

        

      

    


    Gegenüber wird die Architektur strenger. Das Panthéon 5 3 aus dem 18.Jh., einst ein gigantischer klassizistischer Kirchenbau, wurde im 19.Jh. zur Ruhmeshalle für die großen französischen Geister umgebaut (tgl. 10 bis 17.30Uhr). In der Gruft ruhen z.B. Voltaire, Zola, Malraux und Rousseau sowie – als einzige Frau – die Nobelpreisträgerin Marie Curie. Zur Place de la Contrescarpe 6 gelangt man durch Rue Clovis und Rue Descartes. Schöne Cafés wie das Delmas (Nr.2) umrahmen den pittoresken Platz. Die Rue Lacépède trifft auf die Rue Monge. An Markttagen leuchten die Farben der Früchte und Gemüse den Jahreszeiten entsprechend und verwandeln die Place Monge 7 in ein Farbenmeer (Mi, Fr und So 7.30–13.30Uhr).


    Touren im Anschluss: d; n (M 7)

  


  
    e [image: IMG] [image: IMG] Um den Jardin des Plantes


    Am Rande des Quartier Latin und auf der idyllischen Île Saint-Louis


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place Monge › Mosquée › Jardin des Plantes › Institut du Monde Arabe › Île Saint-Louis › Île de la Cité


    Start: H Place Monge (M 7)


    Ziel: H Cité (M 4)


    Wann: auch bei bewölktem Himmel (Sehenswürdigkeiten Mo, Di bzw. Fr geschl.)


    Distanz: 3,2km


    
      Pures Naturvergnügen oder fremde Welten? Der Jardin des Plantes beim ehrwürdigen Naturkundemuseum erfreut sich auch wochentags großer Beliebtheit. Exotische Akzente entdecken am Rande des quirligen Quartier Latin, die große Moschee und das arabische Kulturinstitut, dem man von Weitem schon ansieht, dass dort der Orient zu Hause ist. Gegenüber wartet die Seine-Insel Saint-Louis.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Moschee


      2 Grande Galerie d’Évolution


      3 Institut du Monde Arabe


      4 La Tour d’Argent
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        In der großen Moschee

      

    


    Die Erkundung der südlichen Ausläufer des Quartier Latin beginnt an der Place Monge. Durch die Rue Larrey und Rue Daubenton führt der Weg direkt zur großen Moschee 1 von Paris. Der imposante, bereits 1926 errichtete Bau taucht plötzlich an der Ecke zur Rue Geoffroy-Saint-Hilaire auf. Als Vorbild diente die Moschee von Fès in Marokko. Mit Ausnahme des Gebetssaals darf man das Innere tagsüber besichtigen (Frauen brauchen eine Kopfbedeckung; 9–12, 14–18Uhr, Fr und an muslimischen Fei vormittags geschl.). Durch die Eingangspforte betritt man eine andere Welt. Nach Orient schmeckt der stark gesüßte Pfefferminztee, den man unbedingt unter den Feigenbäumen kosten sollte. Schöne Souvenirs sind die Produkte orientalischer Handwerkskunst. Wer mag, besucht zum Schwitzen den Hamam (das Türkische Bad)– ein unvergessliches Erlebnis (Frauen: Mo, Mi, Do, Sa 10 bis 21, Fr 14–21Uhr; Männer: Di 14–21, So 10–21Uhr)!
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        Galerie d'Évolution

      

    


    Wohin wollen hier die vielen Schulkinder unter der Woche? Sie besuchen wahrscheinlich gegenüber von der Moschee die Grande Galerie d’Évolution 2 des Musée National d’Histoire Naturelle. In dem gewaltigen Bau des 19.Jhs. dreht sich alles um die Evolutionsgeschichte, die u.a. mit einzigartigen Dinosaurier- und Mammutskeletten illustriert ist (10–18Uhr, Di geschl.). Frühmorgens bevölkern Jogger den angrenzenden botanischen Garten Jardin des Plantes, nachmittags finden sich hier Besucher und Einheimische auf der Suche nach Entspannung ein. Angelegt wurde der Garten im 17.Jh.


    Der nördliche Parkausgang stößt auf die Rue Jussieu, wo sich diverse Institute der Pariser Universität angesiedelt haben. Nach dem Blick auf die monströse Architektur der Jussieu-Hochschule wird man am Ende der Rue des Fossées Saint-Bernard mehr als entschädigt. Erneut präsentiert sich hier die arabische Welt, dieses Mal mit einem 1987 errichteten Glasbau des Stararchitekten Jean Nouvel. Am Institut du Monde Arabe 3, dem Kulturinstitut der Arabischen Welt, öffnen bzw. schließen sich je nach Intensität des einfallenden Lichts computergesteuert Hunderte von Metallquadraten wie Linsenverschlüsse an Fotoapparaten. Von Weitem wirkt die Fassade als sei sie mit den dekorativen Fliesen des Orients verkleidet. Ein gläserner Aufzug fährt Besucher in die 9. Etage mit der Aussichtsterrasse (10–18Uhr, Mo geschl.). Von hier oben reicht der Blick weit über Paris, vor allem auf die beiden Seine-Inseln. Die zahlreichen, üppig bepflanzten Dachterrassen, die mit bloßem Auge auf der Île Saint-Louis zu erkennen sind, beweisen, dass Träume wahr werden können!
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        Institut du Monde Arabe

      

    


    Den Quai de la Tournelle entlang erreicht man eine Brücke, die zu der kleinen, nach König Ludwig dem Heiligen benannten Insel hinüberführt. Unmittelbar davor könnte man ein kleines Vermögen fürs Essen ausgeben: Im Gourmettempel La Tour d’Argent 4 (Nr.15, So/Mo geschl., €€€) mit Ausblick auf Notre-Dame sollen die französischen Könige – so will es die Legende – im späten 16.Jh. von den Venezianern das gesittete Essen mit Messer und Gabel erlernt haben.
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      Hier lässt es sich gut pausieren: Mit einem Berthillon-Eis in der Hand sitzt man auf der vordersten Inselspitze am Quai de Bourbon und schaut auf die Seine. Das Eis gibt es im Café Flore en l’Île auf der Ecke.


      
        	
          Quai d’Orléans 42

        

      

    


    In der Verlängerung der Brücke Pont de la Tournelle erreicht man das Nordufer der von großstädtischer Hektik verschonten Île Saint-Louis 5 . Die malerische Inselspitze ist ein Mekka für Verliebte. Wenn die Musiker auf dem kleinen Pont Saint-Louis aufspielen, wird es noch romantischer. Über den Quai aux Fleurs auf der Île de la Cité erreicht man die HCité.


    Touren im Anschluss: f; k (M 4)

  


  
    r [image: IMG] [image: IMG] Île de la Cité und Louvre


    Von der Sainte-Chapelle zum Museumspalast


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Île de la Cité › Blumen- und Vogelmarkt › Sainte-Chapelle › Conciergerie › Place Dauphine › Pont Neuf › Pont des Arts › Louvre › Jardin des Tuileries


    Start: H Cité (M 4)


    Ziel: H Tuileries (M 1)


    Wann: auch bei wechselhaftem Wetter (Louvre Di geschl.)


    Distanz: 2,5km


    
      Vom bunten Blumenmarkt neben der düsteren Conciergerie, in der Marie-Antoinette eingekerkert war, führt der Weg in die wunderschöne Sainte-Chapelle. Den Spuren der französischen Monarchie folgt man zum Louvre, einst Königsburg, heute der Welt größtes Museum. Anschließend sind die Tuilerien nach so viel Kultur der angemessene Ort, um zu entspannen.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Vogelmarkt


      2 4 Sainte-Chapelle


      3 Conciergerie


      4 Place Dauphine


      5 > Pont Neuf


      6 5 Louvre


      7 Jardin des Tuileries
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        Blumenmarkt

      

    


    Vögel zwitschern und Bambus raschelt neben silbrigen Olivenbäumen im Wind. Was eher nach der Provence klingt, passiert mitten im Herzen von Paris neben der HCité. Auf dem geschichtsträchtigen Terrain der Île de la Cité findet in kleinen Pavillons aus Glas und Metall der berühmte Blumen- (Di bis Sa 8–19.30Uhr) und Vogelmarkt 1 (So bis 19Uhr) statt. Schon von Weitem funkelt das vergoldete Gitter des Justizpalastes am Boulevard du Palais und dahinter ragt eine filigrane, von einem spitzen Turmhelm bekrönte kleine Kirche empor. Wer die Sainte-Chapelle 2 4, die Heilige Kapelle, die der französische König LudwigIX. im 13.Jh. als »Schmuckschatulle« für die echte Dornenkrone Christi erbauen ließ, besuchen möchte, muss sich einer Sicherheitskontrolle unterziehen, da der Zugang durch den Hof des Justizpalastes führt (9.30–13, 14.15–17.30Uhr, im Winter bis 16.30Uhr). Zuerst betritt man die niedrige, im 19.Jh. mit Königslilien auf Goldgrund ausgemalte Unterkirche. Eine enge Wendeltreppe führt in die Oberkirche und damit direkt ins Paradies. Die schön bemalten gotischen Fenster reichen bis auf den Boden und erzählen die biblische Geschichte.
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        Sainte-Chapelle

      

    


    Zurück im Straßenleben sind es vom Boulevard du Palais nur einige Schritte nach links bis zum Eingang zur Conciergerie 3 . Von der einstigen Königsburg hat sich hier lediglich ein riesiger gotischer Saal erhalten. Bereits im 14.Jh. hatte der Monarch seinen Wohnsitz in den Louvre verlegt. Später diente der alte Palast als Revolutionsgefängnis. Wer mag, kann an nachgebauten Kerkern entlanggehen und Marie-Antoinette als Wachsfigur hinter Gittern anschauen (tgl. 9.30–17.30Uhr).


    Vom Quai de l’Horloge führt die Rue de Harlay auf die kleine, dreieckige Place Dauphine 4, den ältesten der Pariser Königsplätze. Heute haben sich kleine Lokale wie das charmante Restaurant Paul (Nr.15, So geschl., €€€) in den Gemäuern ringsherum angesiedelt.
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      Hinter dem Reiterstandbild HeinrichsIV. geht’s hinunter zu den Vedettes du Pont Neuf. Beim einstündigen Ausflug auf der Seine kann man entspannt den Ausblick genießen.


      
        	
          vedettesdupontneuf.com, 14€, erm. 7€

        

      

    


    Am Reiterstandbild HeinrichsIV. sind die Inselspitze und die Pont Neuf 5 > aus dem frühen 17.Jh. erreicht. Als erste Pariser Brücke wurde sie damals nicht mit Häusern bebaut, sodass der Blick auf die Seine frei blieb. Dieser Einladung zum Flanieren sollte man auch heute nachkommen und auf die südliche Seine-Seite, die Rive Gauche, hinüberspazieren. Am Quai de Conti bieten seit Jahrzehnten die Bouquinisten, die »fliegenden« Bücherantiquare, ihre ebenso alten Bücher und Postkarten feil. Gegenüber der Place de l’Institut mit ihrem Kuppelbau, in dem die Académie Française über die Erhaltung der Landessprache wacht, führt der hölzerne Pont des Arts zum Louvre hinüber. Dank seines Bilderbuchpanoramas ist dies vielleicht der schönste Weg über die Seine.


    Und die Brücke führt zum größten Museum der Welt, dem Louvre 6 5, der sich auf den ersten Blick mit seiner Cour Carrée, dem quadratischen, an allen Seiten gleich gestalteten Hof LudwigsXIV., präsentiert. Danach fällt der Blick auf die gläserne Pyramide von Pei – das wohl teuerste Dach der Welt über dem zentralen Eingangsbereich (Mi–Mo 9–18, Mi/Fr bis 21.45Uhr). Sehenswert ist das gigantische Foyer mit den drei Eingängen ins Museum und dem Durchgang in die unterirdische Ladenstraße, in deren Mitte eine kleine »umgedrehte« Pyramide knapp über dem Boden zu schweben scheint. Einem Besuch der riesigen und kostbaren Sammlungen des Louvre sollte man mindestens einen Tag widmen.
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        Jardin des Tuileries

      

    


    Über Treppen erreicht man den ehemaligen Schlosspark Jardin des Tuileries 7 mit seinen Statuen, Brunnen und Blumenbeeten. Hier hält man es am besten wie die Pariser: ausruhen und die Place de la Concorde bewundern.


    Touren im Anschluss: g; h, S, K oder V (M 1)
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    Um die Place Vendôme und Prachtbauten bis zur Seine


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place du Marché Saint-Honoré › Place Vendôme › Rue Royale › Madeleine › Palais de l’Élysée › Grand Palais


    Start: H Tuileries (M 1)


    Ziel: H Invalides (M 8, 13)


    Wann: am schönsten bei Sonne, aber auch bei wechselhaftem Wetter


    Distanz: 4,5km


    
      Mondän geht es im Viertel um die Rue Royale zu. Der Spaziergang führt über die Place Vendôme zu den Delikatessen-Tempeln um die Madeleine-Kirche und weiter durch die noble Rue Faubourg Saint-Honoré zum nahen Élysée-Palast. Von 1900 stammen Petit und Grand Palais am Seine-Ufer, in denen die Kunst gefeiert wird.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Place du Marché Saint-Honoré


      3 6 Place Vendôme


      4 Sainte-Marie-Madeleine


      5 Élysée-Palast


      6 Petit Palais


      7 Grand Palais
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      Vor dem Luxus die Stille genießen: In der Barockkirche Saint-Roch sind u.a. Diderot und der Vater aller französischen Gärten, André Le Nôtre, begraben.


      
        	
          296 Rue Saint-Honoré

        

      

    


    Der Station Tuileries gegenüber zweigt von der Rue de Rivoli die Rue du 29 Juillet ab. Von Weitem sieht man ein ultramodernes gläsernes Bürogebäude emporragen. Der Komplex steht wie ein großer Torbau an der Place du Marché Saint-Honoré 1, einst bekannt für ihren Markt. Heute zeugen die vielen Restaurants vom früheren Markttreiben. Für eine Essenspause danach ist Le Rubis (10, rue du Marché Saint-Honoré, s.Restaurants, >>) eine gute Wahl – vielleicht nach einem Einkauf bei Colette an der Kreuzung mit der Rue Saint-Honoré (s.Shopping, >>). Die Rue D. Casanova führt zur Rue de la Paix 2, wo in den Modesalons Mitte des 19.Jhs. die Vorläufer der ersten Haute-Couture-Schauen stattfanden. Heute residieren hier Nobeljuweliere, die ihre Edelsteine hinter Panzerglas und meistens ohne Preisschildchen präsentieren. Die gut betuchte Klientel dürfte das nicht weiter stören.
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        Place Vendôme

      

    


    Die Place Vendôme 3 6 ist ein architektonisches Highlight von Paris. Ausgedacht hat sich dieses quadratische Platzensemble mit den identischen Fassaden kein Geringerer als Ludwig XIV. Sein Sonnensymbol prunkt heute noch an den Balkongittern. Das berühmte Hotel Ritz, die Mutter aller Grandhotels, ist unschwer zu erkennen an den Luxuslimousinen, die vor dem Eingang parken. In der Platzmitte, die ursprünglich ein Reiterstandbild des Königs schmückte, ragt Napoleons, antiken Vorbildern nachempfundene, Säule auf, die in Reliefbändern den Sieg von Austerlitz »feiert«. Der Kaiser im römischen Imperatorengewand krönt die Spitze. Die Cour Vendôme in der südwestlichen Ecke des Platzes führt zur Rue Saint-Honoré, die bald die Rue Royale kreuzt. Geht man nun auf die Place de la Concorde zu, zweigt rechts die Galerie Royale ab. Königlich sind hier auch die Preise. Die ganze Gegend ist ein Dorado für Shoppingfans mit einem prall gefüllten Portemonnaie. Fast alle einschlägigen Luxusmarken der Welt residieren in diesem noblen Umfeld. Von der Rue Boissy D’Anglas geht es rechts durch die schmucke Passage Village Royale wieder auf die Rue Royale. Bei der Umrundung der klassizistischen Kirche Sainte-Marie-Madeleine 4, die Napoleon ursprünglich als Ruhmestempel für seine Armeen errichtet hatte, kommt man eigentlich an den beiden Feinkostgeschäften Fauchon (Place de la Madeleine 24–26) und Hédiard (Nr. 21) nicht vorbei, ohne in diesen Tempeln der feinen Genüsse nicht mindestens ein köstliches Törtchen oder exquisiten Käse probiert zu haben. Die typische Pariser Passage Galerie de la Madeleine führt wieder zurück in die Rue Boissy d’Anglas. An der nächsten Straßenecke biegt man um die Ecke in die schickste der Pariser Einkaufsstraßen ein, in die Rue du Faubourg Saint-Honoré. Vielleicht mag man im Stammhaus von Hermès ein Minihandtäschchen erstehen (s.Shopping, >>).


    Bald erreicht man den Eingang zum Élysée-Palast 5, einst Residenz der Madame de Pompadour, heute Sitz des französischen Staatspräsidenten. Die strengen Wachen verbieten sogar das Fotografieren von der anderen Straßenseite. Hinter vergoldeten Gittern verbirgt sich schräg gegenüber der Arbeitsplatz des Innenministers an der Place Beauvau.
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        Pont Alexandre III

      

    


    Die Avenue de Marigny kreuzt bald die breite Avenue des Champs-Élysées. Südlich der Prachtstraße stehen sich zwei für die Weltausstellung 1900 errichtete Palais gegenüber. Während die Stadt Paris das Petit Palais 6 für ihr Museum der Schönen Künste nutzt (10–18Uhr, Mo geschl.), werden im Grand Palais 7 die großen Kunstausstellungen des Staates gezeigt (10 bis 20Uhr, Di geschl.). Über die prächtigste aller Seine-Brücken Pont AlexandreIII, 1900 als Symbol für die Freundschaft zum zaristischen Russland erbaut, erreicht man schließlich die Esplanade des Invalides und die HInvalides.


    Touren im Anschluss: F; b (M 13)
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    Tuilerien, Musée d’Orsay und Boulevard Saint-Germain


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place de la Concorde › Tuileries › Musée d’Orsay › BoulevardSaint-Germain › Boulevard Raspail › Rue de Sèvres


    Start: H Concorde (M 1, 8, 12)


    Ziel: H Sèvres Babylone (M 10, 12)


    Wann: am schönsten von Frühjahr bis Herbst, auch bei weniger gutem Wetter (Museen Mo bzw. Di geschl.)


    Distanz: 2,7km


    
      Sinnlicher Genuss stand der Belle Époque als Leitmotiv voran: Die Seerosenbilder Claude Monets in der Orangerie, die verschwenderische Architektur des einstigen Orsay-Bahnhofs oder Le Bon Marché, das älteste der Pariser Kaufhäuser – sie alle stammen aus jener Epoche, in der Paris kulturell weltweit tonangebend war.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Place de la Concorde


      2 Orangerie


      3 Jardin des Tuileries


      4 ? 7 Musée d’Orsay


      7 Le Bon Marché
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        Place de la Concorde

      

    


    Auf der beeindruckenden Place de la Concorde 1, dem »Platz der Eintracht«, ging es nicht immer einträchtig zu: Errichtet als Ehrenplatz für LudwigXV., diente er während der Französischen Revolution als Hinrichtungsstätte. In zwei der vier Platzecken sollen Guillotinen ständig im Einsatz gewesen sein. Heute brausen fortwährend Tausende von Autos über den größten Pariser Platz. Der jahrtausendealte Obelisk aus Luxor, den Ägypten einst Frankreich geschenkt hat, scheint der alltäglichen Rallye als Orientierungsmarke zu dienen. Weitaus idyllischer ist die unmittelbare Nachbarschaft: die herrlichen Tuileriengärten, die sich bis zum Louvre ausdehnen. Den nordwestlichen Abschluss der Grünanlagen markiert die Galerie Jeu de Paume, die Wechselausstellungen zeitgenössischer Fotografie zeigt. In der Orangerie 2 hängt das herausragende Meisterwerk des Impressionismus: Claude Monets Seerosenzyklus. Wer die zwei großen ovalen Räume betritt, für die Monet seine Bilder komponiert hat, glaubt beinahe wirklich, durch eine schimmernde Seenlandschaft und ihre Pflanzenwelt zu flanieren (9–18Uhr, Di geschl.).
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      Unter den laubgrünen Eisenstühlen, die in den Tuileriengärten überall herumstehen, gibt es auch echte Liegestühle. Diese in Sichtachse zur Place de la Concorde rücken und denken: »…ist Paris grandios!«

    


    Draußen im Jardin des Tuileries 3, den inzwischen auch moderne Skuplturen schmücken, folgt hingegen alles der typisch französischen, streng geometrischen Ordnung, die das Gartenbaugenie André Le Nôtre für LudwigXIV. entworfen hat.


    Die Fußgängerbrücke Solférino führt auf die Rive Gauche, die linke Seine-Seite. Zwei riesige Uhren schmücken die Längsfassade des zur Weltausstellung von 1900 ursprünglich als Bahnhof errichteten heutigen Musée d’Orsay 4 7 ? (9.30 bis 18Uhr, Do bis 21.45Uhr, Mo geschl.). Beim Umbau 1980–1986 löste die italienische Architektin Gae Aulenti den Innenausbau meisterlich: Sie erhielt die imposante, lichtdurchflutete Haupthalle, und wo einst Bahnsteige und Gleise existierten, sind heute geschlossene Räume für Kunst entstanden. Den Mittelpunkt bildet die »Skulpturenstraße«, die die Entwicklung von der streng an der Antike orientierten Bildhauerei um 1840 bis hin zu den modernen Werken Auguste Rodins verdeutlicht. In den Sälen fesseln riesige Historienbilder durch ihre Dramatik den Blick. Für den Alltag in der Stadt und vor allem die Natur konnten sich die Impressionisten begeistern, deren Bilder ihren Platz im weitläufigen Dachgeschoss fanden. Von hier oben bietet sich eine fantastische Aussicht über die Dächer von Paris!


    
      [image: IMG]

      
        © Jo Pesendorfer
      


      
        Boulevard Saint-Germain

      

    


    Die Rue de Bellechasse trifft auf den nördlichen Abschnitt des lebhaften Boulevard Saint-Germain, hinter dessen strengen Fassaden sich immens große Wohnungen verbergen. Exquisite Möbelgeschäfte und Ministerien säumen den Weg – das Regierungsviertel mit dem Sitz des Premierministers liegt nur einige Häuserblocks entfernt.


    Mit der Kreuzung Rue du Bac und Boulevard Saint-Germain ist die teuerste Pariser Wohngegend erreicht (über 13.000€ pro m2 müssen hier für Wohneigentum bezahlt werden). Rue du Bac 5 und Rue de Grenelle 6 sind aber nicht nur schick und teuer, sie liegen auch im lebendigen und berühmten Quartier Saint-Germain-des-Prés, einst das Zentrum der Existenzialisten.


    Etwas südlicher lädt die Lutèce-Bar des Nobelhotels Lutetia (45, Blvd. Raspail) an der Kreuzung von Boulevard Raspail und Rue de Sèvres zur gediegenen Teestunde. Gar nicht weit ist es von dort, entlang des kleinen grünen Square Boucicaut, zum ältesten der Pariser Kaufhäuser Le Bon Marché 7 (s.Shopping, >>), in dem die Pariserin ihre Einkäufe erledigt. Gourmets zieht es magisch in das Delikatessenkaufhaus La Grande Épicerie (s.Shopping, >>) nebenan.


    Tour im Anschluss: j
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    Berühmte Cafés und der Jardin du Luxembourg


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Rue de Rennes › Rue du Dragon › Boulevard Saint-Germain › Odéon › Saint-Sulpice › Jardin du Luxembourg › Boulevard Saint-Michel


    Start: H Saint-Sulpice (M 4)


    Ziel: H Cité (M 4)


    Wann: flanieren zu jeder Zeit, der Jardin du Luxembourg zeigt sich im Frühjahr und Herbst besonders prächtig


    Distanz: 4,2km


    
      Wo heute Designerboutiquen konkurrieren, trafen sich vor rund 50Jahren die Trendsetter der Nachkriegsliteratur in den Cafés am Boulevard Saint-Germain. Von dort führt der Weg weiter zum Studentenviertel am Odéon. Südlich des schicken Quartiers um Saint-Sulpice erstreckt sich der berühmte Jardin du Luxembourg.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Carrefour de la Croix Rouge


      2 Café de Flore


      3 Les Deux Magots


      4 Saint-Germain des Prés


      6 Saint-Sulpice


      7 Jardin du Luxembourg
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        Saint-Germain-des-Prés

      

    


    Kaum aus der HSaint-Sulpice wieder auf Straßenniveau angelangt, fallen zwei Fixpunkte im Pariser Stadtbild ins Auge: Am südlichen Ende der Rue de Rennes erhebt sich das Hochhaus Tour Montparnasse und am anderen, zum Greifen nahe, der romanische Kirchturm des einstigen Klosters Saint-Germain-des-Prés. Doch zunächst führt der Weg durch die Rue du Vieux Colombier zum Carrefour de la Croix Rouge 1 . Hier treffen all die Straßen zusammen mit den bekanntesten Modedesignern des Viertels Saint-Germain-des-Prés. In der Rue du Cherche Midi, der Rue de Grenelle und der Rue du Four können Kreditkarten stark strapaziert werden. Oder man folgt der kleinen Rue du Dragon und biegt auf den Boulevard Saint-Germain. Nach links wendet sich, wer bei Sonia Rykiel (s.Shopping, >>) ausgefallene Pariser Mode bewundern oder einkaufen möchte. Geht man nach rechts, erkennt man bald das Café de Flore 2 (s.Restaurants, >>) an seinen weiß-grünen Markisen. In diesem Klassiker der Pariser Café-Szene gibt es nicht nur einen exzellenten Milchkaffee, das Kaffeetrinken wird hier generell zelebriert, selbst im Winter garantiert frostfrei unter dem Glasdach der beheizbaren Terrasse. Das exklusive Erlebnis des Sehens und Gesehenwerdens hat natürlich seinen Preis, auch beim nahen Mitbewerber Les Deux Magots 3 (€€). Das war nicht immer so. Als während der kalten Pariser Nachkriegswinter Schriftsteller wie Jean-Paul Sartre ihren oft unbeheizten Behausungen entfliehen wollten, wärmten sie sich hier den ganzen Tag für den Preis eines Espressos auf und beschrieben nebenbei Tausende Manuskriptseiten oder diskutierten mit Gleichgesinnten. In den nah gelegenen Jazzkellern retteten sie sich dann über die Nacht.
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      Tourenkarte | Google Maps


      Eine Kaffeepause im Café Le Rouquet, im Neon-Ambiente der 1970er-Jahre ist eine willkommene Abwechslung in dem sonst so schicken Quartier (>>).


      
        	
          188, boulevard Saint-Germain – Ecke rue des Saints-Pères
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        Les Deux Magots

      

    


    Ein Gang durch die Kirche Saint-Germain des Prés 4, dem einzigen Überrest eines einst bedeutenden Klosters, ist ernüchternd. Verblichen und dunkel wirken die Fresken im Innern. Ein Seitenausgang führt auf die Rue de l’Abbaye, und von dieser geht es gleich links ab zur malerischen, baumbestandenen Place Furstemberg 5, Kulisse in unzähligen Parisfilmen. Nur ein paar Schritte weiter nördlich lockt das Bistro La Palette (s.Restaurants, >>). In der Verlängerung der Rue de l’Abbaye stößt man auf die lebhafte Rue de Buci mit bunten Lebensmittelmärkten und schummrigen Bars. Von der Rue Saint-André des Arts zweigt eine kopfsteingepflasterte, offene Passage ab, die zum Carrefour de l’Odéon führt, ein Ort der Offenbarung für die kinobegeisterten Franzosen. Die Schlangen vor den vielen Kinos am Odéon reißen selten ab. Von dort ist es ein kleiner Schlenker zur Kirche Saint-Sulpice 6 aus dem 17.Jh. mit ihrem großräumigen Vorplatz. Seit Dan Browns Bestseller »Sakrileg« rennen meist amerikanische Touristen Saint-Sulpice die Türen ein, um zu prüfen, ob es hier wirklich so aussieht, wie im Roman bzw. im Film.
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        Im Jardin du Luxembourg

      

    


    Die beschauliche Rue Férou läuft geradewegs auf den herrlichen Jardin du Luxembourg 7 zu. Neben dem kleinen Musée du Luxembourg betritt man den wohl schönsten Pariser Park, in dem Schach- und Boulespieler ihrer Leidenschaft frönen, Kindermädchen den Nachwuchs vornehmer Familien betreuen und dabei mit den Parkwächtern flirten. An Wochenenden steuern Kinder Miniholzboote über den Teich, während ihre Eltern sich in einem Teesalon unter Bäumen entspannen. Das Palais de Luxembourg, heute Sitz des Senats, hatte sich Maria de’ Medici errichten und teilweise von Peter Paul Rubens ausmalen lassen. Über den Boulevard Saint-Michel mit seinen vielen Geschäften und Kinos erreicht man in 20Minuten die Île de la Cité.


    Touren im Anschluss: f; k (M 4)
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    Passagen im Hallenviertel und an den Grands Boulevards


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Rue Réaumur › Rue Montorgueil › Rue du Louvre › Palais Royal › Rue Vivienne › Boulevard Montmartre


    Start: H Réaumur-Sébastopol (M 3, 4)


    Ziel: H Grands Boulevards (M 8, 9)


    Wann: am besten wochentags


    Distanz: 3,5km


    
      Als zu Beginn des 19.Jhs. in Paris noch niemand an große Kaufhäuser dachte, gab es schon die überdachten Passagen mit ihren unzähligen Geschäften. Der Spaziergang leitet durch berühmte herausgeputzte und in die Jahre gekommene Passagen.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      2 Passage du Grand Cerf


      4 Bourse de Commerce


      6 Palais Royal


      7 8 Galerie Vivienne


      8 Passage des Panoramas


      10 Passage des Verdeau Drouot

    


    


    
      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
    

    


    Nach einem kurzen Stück auf der Rue Réaumur zweigt die ruhige Rue de Palestro nach Süden ab. Kurz bevor sie auf die Rue de Turbigo mündet, entdeckt man rechts den Eingang zu einer der vielen Passagen des 19.Jhs., die das 2. Arrondissement durchziehen. Die Passage du Bourg l’Abbé 1 ist weder besonders schön, noch ist sie heruntergekommen, sie ist einfach typisch. Kleine Geschäfte wechseln sich mit winzigen Bars und Restaurants ab. Oft hocken deren Besitzer vor den Türen in der Passage und warten auf Kunden.


    Jenseits der Rue Saint-Denis gelangt man in die Passage du Grand Cerf 2 . Diese Vorzeigeadresse ist deutlich eleganter. Mode- und vor allem trendige Designboutiquen passen zum gepflegten Ambiente. Die Passage führt in das von Fußgängern beherrschte Montorgueil-Viertel, dessen Hauptstraße, die Rue Montorgueil 3, z.B. mit der Weinhandlung LeRepaire de Bacchus (Nr.88), einem kleinen Paradies für Gourmets gleichkommt. Die köstlichen Auslagen der Patissiers und Traiteurs wecken unweigerlich den Appetit. Von Weitem ist bereits das Markenzeichen des Restaurants L’Escargot Montorgueil von 1832 zu sehen, die große vergoldete Schnecke über dem Eingang Nr.38 signalisiert Schneckengerichte als Spezialität (19 bis 1Uhr, €€). Unvermittelt schiebt sich die spätgotische Kirche Saint-Eustache im ehemaligen Hallenviertel in den Blick.
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        Saint-Eustache

      

    


    Um die Gegend aufzuwerten, bekam das alte Pariser Hallenviertel 2016 mit La Canopé, einer luftig-leichten hellgrünen Stahl-Glas-Kostruktion, eine moderne Form. Das Dach, das wie eine überdimensionierte Muschelschale wirkt, legt sich über das unterirdische Einkaufszentrum und den Bahnhof Châtelet-Les Halles. Von hier aus sieht man die Kuppel der Bourse de Commerce 4, der ehemaligen Handelsbörse.


    Die Boutique agnès b. in der nahen Rue du Jour (s.Shopping, >>) gehört zu den Lieblingsadressen modischer Trendsetter, ähnliche Anziehungskraft für (Hobby-)Köche hat das Fachgeschäft E. Dehillerin (s.Shopping, >>) in der Rue Coquilllière. Die Rue Jean-Jacques Rousseau führt zur Galerie Véro-Dodat 5, einer mit Antiquitätenläden gespickten Passage. An ihrem hinteren Ausgang lädt das Café de l’Époque (€€) zum Verweilen ein.
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      Das wäre der Augenblick für ein Fotoshooting! Welches Motiv? Posieren Sie doch auf einer der gestreiften Marmorsäulen im Hof des Palais Royal. Aber Vorsicht, manche sind recht hoch.

    


    Durch die Rue Croix des Petits Champs und Rue Saint-Honoré gelangt man zum Palais Royal 6, zunächst Wohnsitz Kardinal Richelieus und heute Sitz von Staatsrat und Kulturministerium. Vor dem Eingang zur altehrwürdigen Comédie Française weckt ein moderner Métroeingang aus bunten Glaskugeln die Aufmerksamkeit. Durch einen Säulengang geht es in den Innenhof und Garten des Palais Royal. In dieser Oase der Stille, in der der Künstler Daniel Buren gestreifte, ungleich hohe Marmorsäulen aufgereiht hat, lassen sich Pariser mittags ihre Sandwichs schmecken. Vom Garten führen Arkaden auf die Rue de Beaujolais.
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        Galerie Vivienne

      

    


    Burger und Salate serviert Kaitleen in der Rue des Petits Champs (Nr.7, tgl. 7 bis 1Uhr) unweit der Galerie Vivienne 7 8. Diese Pariser Paradepassage mit Mosaikböden, Teesalons und feinen Geschäften biegt nach links ab auf die Rue Vivienne. Sie zieht sich nordwärts, wo dann an der Rue Saint-Marc eine der längsten und sehenswerten Passagenfolgen beginnt.


    Durch die sehr schmale und verzweigte Passage des Panoramas 8 tritt man auf den Boulevard Montmartre hinaus. Genau gegenüber öffnet sich die Passage Jouffroy 9 mit dem berühmten Hotel Chopin (s.Hotels, >>). Weiter geht es durch die Passage des Verdeau Drouot 10 auf die Rue du Faubourg Montmartre. Kurz vor der HGrands Boulevards kann man sich rechts im Hinterhof in einer originellen Pariser Suppenküchen-Adresse stärken. Sie ist mittlerweile eine Institution und immer gut besucht: Bouillon Chartier (s.Restaurants, >>).


    Touren im Anschluss: l; h, F, v (M 8); D, G (M 9)
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    Unterwegs auf dem Boulevard Haussmann


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Boulevard Montmartre › Musée Grévin › Boulevard Haussmann › Galeries Lafayette › Opéra › Gare Saint-Lazare › Place de l’Europe


    Start: H Grands Boulevards (M 1, 8)


    Ziel: H Europe (M 3)


    Wann: bei jedem Wetter, zum Shoppen z.B. beim Schlussverkauf im Juni/Juli und Januar/Februar


    Distanz: 2,2km


    
      Auf den Grands Boulevards gibt sich Paris geschäftstüchtig. Rund um die alte Oper liegt das Bermuda-Dreieck des Konsums mit den Galeries Lafayette und dem Kaufhaus Au Printemps. Weiter geht es zur Gare Saint-Lazare, dem Bahnhof, den die Impressionisten einst in ihren Bildern verewigten.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Musée Grévin


      2 Galeries Lafayette


      3 Palais Garnier


      4 Gare Saint-Lazare
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        Musée Grévin

      

    


    Der Name der Metrostation ist vielversprechend: Grands Boulevards. Die »Großen Boulevards« sind die typischen Pariser Stadtachsen, die meist auf den Überresten ehemaliger Stadtmauern entstanden und erstmals von LudwigXIV. angelegt wurden, als dieser überzeugt war, dass auch die Kapitale seines gut gesicherten Reiches keiner Stadtmauern mehr bedürfe. An ihrer Stelle entstanden begrünte Flaniermeilen, die bis heute geblieben sind. Am Boulevard Montmartre kann man einigen Berühmtheiten wie Jacques Chirac, François Mitterand, Yves Montand oder Marilyn Monroe »begegnen« – ein Besuch im Musée Grévin 1, dem Pariser Wachsfigurenkabinett am Eingang zur Passage Jouffroy, macht’s möglich (Nr.10, Mo–Fr 10–18.30, Sa/So/Fei bis 19Uhr). Dem großen Vorbild, Madame Tussauds in London, steht es in nichts nach. Einige Hundert Meter weiter teilt sich der Boulevard. Links zweigt der Boulevard des Italiens Richtung Madeleine ab, und geradeaus geht er nahtlos über in die wohl berühmteste Pariser Prachtstraße, den Boulevard Haussmann. Benannt ist dieser nach dem Baron, der als Stadterneuerer unter NapoleonIII. in der zweiten Hälfte des 19.Jhs. die neuartigen Boulevards schuf. Der Kaiser wünschte sich eine übersichtliche, moderne und nicht mehr wild gewachsene, mittelalterlich geprägte Hauptstadt. Baron Haussmann ließ das alte Paris in großen Teilen niederreißen, seine prächtigen Boulevards bildeten das Rückgrat des neuen Paris.


    Ziemlich am Anfang des Boulevard Haussmann zweigt die Rue Le Peletier nach rechts ab. An der nächsten Ecke mit der Rue Rossini bietet sich einer der Klassiker der Pariser Bistros, das Au Petit Riche mittags oder ab 19Uhr für eine Stärkung an (s.Restaurants, >>). Eine traumhafte Perspektive für Fotografen offenbart sich in der Rue Laffitte, die vom Boulevard Haussmann nach rechts abbiegt: Die Basilika Sacré Cœur erstrahlt in glänzendem Weiß hoch oben auf dem Hügel von Montmartre.
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      Auf dem Dach der Galeries Lafayette wartet eine grandiose Aussichtsterrasse mit Blick über die Pariser Dachlandschaft – und Stühle zum Ausruhen! (Rolltreppen führen bis ganz nach oben).

    


    Weiter geht es bis zu den fast schon legendären Galeries Lafayette 2, dem um 1900 entstandenen Kaufhaus (s.Shopping, >>). Das Pariser Stammhaus zeigt sich in der Parfümerie-Abteilung von seiner prachtvollsten Seite. In mehr als 70m Höhe überwölbt die im Stil der Belle Époque gestaltete Glaskuppel die glitzernde Konsumwelt.
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        Opéra Garnier

      

    


    Ein ehrwürdiger Musiktempel liegt direkt gegenüber: die alte Pariser Oper, das Palais Garnier 3, auch sie ist ein Bau des Zweiten Kaiserreichs. Die nach ihrem Erbauer, Charles Garnier, oft auch Garnier-Oper genannte Staatsbühne kann auch ohne Abendgarderobe besichtigt werden. Der Blick in das Innere des um 1870 erbauten Opernhauses lohnt sich. Der prunkvolle Treppenaufgang aus weißem Marmor, das Foyer und der Zuschauerraum mit Kuppel und seinen fünf mit rotem Samt und Blattgold ausgestatten Rängen sind beeindruckend (Eingang Ecke Rue Scribe und Rue Auber, tgl. 10–16.30Uhr).
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        Printemps

      

    


    Der Boulevard verführt weiter zum Shoppen, denn es folgt das zweite ganz große Kaufhaus Printemps, das von seiner Terrasse im 9.Stock einen herrlichen Panoramablick bietet, und wo man in der Brasserie Brenton im 6.Stock des Modehauses unter einer kunstvollen Jugendstil-Glaskuppel speist (€€). Ganz für Herren reserviert ist das nahe Haus Printemps de l’Homme (s.Shopping, >>).


    Den besten Blick auf den geschichtsträchtigen Bahnhof Gare Saint-Lazare 4 hat man von der Place de l’Europe, eine Ansicht, die schon die Impressionisten begeisterte. Die Glas-Eisen-Konstruktion des Bahnhofs von 1889 gehört zu den ältesten ihrer Art in Paris.


    Touren im Anschluss: A; z, x (M 3)
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    Das alte Künstlerviertel rund um Sacré Cœur


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Boulevard de Rochechouart › Basilika Sacré Cœur › Place du Tertre › Avenue Junot › Rue des Abbesses › Moulin Rouge


    Start: H Anvers (M 2)


    Ziel: H Blanche (M 2)


    Wann: am schönsten frühmorgens, wenn das Dorf Montmartre erwacht


    Distanz: 3,2km


    
      Die Basilika Sacré Cœur thront hoch oben am Montmartrehügel. Ein fantastischer Blick über das riesige Pariser Häusermeer belohnt für den Aufstieg. Neben dem bekannten bunten Postkartenbild zeigt der Spaziergang auch die versteckten, beschaulichen Winkel des malerischen Viertels.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      2 Sacré Cœur


      3 Place du Tertre


      4 Weinberg


      6 Moulin de la Galette


      7 Bateau-Lavoir


      8 Moulin Rouge

    


    


    
      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
    

    


    Direkt der HAnvers gegenüber ermöglicht die kleine Rue Briquet einen großartigen Blick hinauf zur Kirche Sacré Cœur. Den Weg durch die Rue d’Orsel säumen bunte Stoffgeschäfte, die größte Auswahl bietet Tissus Reine (s.Shopping, >>), an der Place Saint-Pierre 1 am Fuße des Hügels.


    Kaum 150Jahre ist es her, dass der Vorort Montmartre eingemeindet wurde. Sein dörflicher Charakter mit damals noch Dutzenden von Windmühlen zog die Pariser an, wenn sie preisgünstiger als in der Metropole essen, trinken und tanzen wollten. Um 1900 gesellten sich dann junge Künstler wie Picasso oder Modigliani dazu. Ateliers waren am Montmartre noch billig zu mieten. Heute lassen sich jedoch die Bars ringsum den Blick von ihren Terrassen auf Sacré Cœur fürstlich entlohnen. Der erste Pariser Bischof, der heilige Dionysius, soll hier im 3.Jh. von römischen Soldaten geköpft worden sein. So kam der »Berg der Märtyrer« zu seinem Namen. Mit einer Standseilbahn (Funiculaire) oder sportlicher zu Fuß über die steile Treppenanlage mit ihren knapp 250 Stufen lässt sich die höchste Pariser Erhebung erklimmen.
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      Am Fuße der Treppen, die zu Sacré Cœur hinaufführen, steht ein altes Kinderkarussell, das der Kultfilm »Die fabelhafte Welt der Amélie« (2001) verewigte. Nicht nur Amélie-Fans können hier eine Runde drehen.

    


    Auf dem Kirchvorplatz angekommen, liegt einem nun Paris zu Füßen. Bei klarer Sicht schweift der Blick weit über die Pariser Stadtgrenzen hinaus. Vorsicht: Dieser Aussichtspunkt zieht auch Taschendiebe an. In der 1875 erbauten Basilika Sacré Cœur 2 wird das »Heilige Herz« Christi verehrt wie in vielen anderen Kirchen auch. Der überwiegend neobyzantinische Bau ist aus einem besonderen Kalkstein errichtet, der sich bei Regen immer wieder selbst weiß wäscht. Links an der Basilika vorbei kommt man zur Rue du Chevalier de la Barre, eine Meile mit kitschigen Andenkenläden und billigen Pizzerien. Touristen frequentieren die alte Rue du Mont Cenis heute genauso wie den Dorfplatz Place du Tertre 3, der einst ein berühmtes Motiv für Künstler war. Heute machen eher kleinere Talente Geschäfte mit Laufkundschaft – und die zahlreichen Restaurants am Dorfplatz mit Touristen. Allerdings erinnern die niedrigen Häuserzeilen noch an die Zeit, als die Gemeinde vom Montmartre eigenständig war.
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        Treppen vor Sacré Coeur

      

    


    Deutlich stiller wird es in der Rue Cortot, die von der Rue du Mont Cenis nach links abbiegt. In der abschüssigen Rue des Saules taucht ein Weinberg 4 auf, angelegt als Protest gegen ein Immobilienprojekt der 1930er-Jahre – der Apartmentblock wurde nicht gebaut und der jährlich geerntete Wein wird für gute Zwecke versteigert.
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        Weinberg

      

    


    Durch die Rue de l’Abreuvoir und die Rue Girardon erreicht man die breite Avenue Junot, die »Champs-Élysées« des Viertels mit ihren prächtigen Fassaden. In der Biegung zweigt rechts das winzige Sträßchen Villa Léandre 5 mit seinen pittoresken, englisch anmutenden Häusern ab. Durch die Avenue Junot, in der bei Nr.7 die letzte Windmühle des Viertels, die Moulin de la Galette 6 zu sehen ist, und durch die enge Rue d’Orchampt geht es zum Bateau-Lavoir 7 bzw. dem, was davon übrig blieb: Früher wurden hier Ateliers an Künstler vermietet. In einem davon lebte von 1904–1909 Picasso und malte dort seine ersten kubistischen Werke.


    Am Fuße des Hügels erreicht man die Rue des Abbesses. Die Bistrotische vor der angesagten Bar Le Sancerre (Nr.35, €) sind jederzeit gut besetzt. Links zweigt die Rue Lepic mit ihren vielen Lebensmittelgeschäften nach Süden ab, doch zuvor lohnt das charmante Bistro À la Pomponnette (s.Restaurants, >>) einen Besuch.
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        Moulin Rouge

      

    


    An der Place Blanche drehen sich abends die Flügel des Moulin Rouge 8 (s. Nightlife, >>), um Nachtschwärmer ins berühmte Revuetheater zu locken, das schon der Maler Toulouse-Lautrec auf seinen Bildern verewigt hat.


    Touren im Anschluss: S, x, c (M 2)
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    Kunstmuseen, Parc Monceau, Triumphbogen


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place de l’Europe › Rue de Monceau › Boulevard Haussmann › Parc Monceau › Rue Daru › Rue Poncelet › Arc de Triomphe


    Start: H Europe (M 3)


    Ziel: H Charles de Gaulle Étoile (M 1, 2, 6)


    Wann: auch bei wechselhaftem Wetter (Museum Mo, Di geschl.)


    Distanz: 4km


    
      Eine Bankiersfamilie hat sich mit ihrem prunkvollen, dem Stil LudwigXV. nachempfunden Palais einen Traum erfüllt. Zu bewundern ist er und die originalgetreue Wohnungseinrichtung im Musée Nissim de Camondo. Nach dem Museum führt die Tour durch den Park Monceau, an der russisch-orthodoxen Kathedrale vorbei, zum Triumphbogen am Platz Charles de Gaulle Étoile.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Musée Nissim de Camondo


      2 Musée Jacquemart-André


      3 Parc Monceau


      4 Saint-Alexandre-Nevsky


      6 Arc de Triomphe
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        Musée Nissim de Camondo

      

    


    Von der Place de l’Europe führt der Weg durch die Rue de Constantinople und die Rue Monceau zum Eingang des hochherrschaftlichen Palais der Familie de Camondo (Nr.63). Der letzte Spross der Familie überschrieb den 1911 originalgetreu im Stil LudwigsXV. errichteten Palast dem französischen Staat mit der Auflage, dass nichts verändert werden dürfe im Musée Nissim de Camondo 1 . Und tatsächlich gewinnt man den Eindruck, dass der Hausherr mit seinem Faible für Möbel, Bilder und Porzellan des späten 18.Jhs. gerade das Haus verlassen hat (Mi–So 10–17.30Uhr). Einzige Zugeständnisse an das 20.Jh. sind die moderne Küche, das Bad und der Personenaufzug von 1910. Das nötige »Kleingeld« hierfür hatte die Familie de Camondo mit Bankgeschäften erworben.


    Wer mehr über den pompösen Lebensstil des Pariser Finanzadels um 1900 erfahren möchte, sollte einen Abstecher durch die Rue de Téhéran zum Boulevard Haussmann unternehmen. Dort hat ein kunstsinniges Ehepaar das Haus Nr.158, ein Belle-Époque-Palais, für sich und eine immense Kunstsammlung errichten lassen. Rembrandt fürs Schlafzimmer, Tintoretto fürs Treppenhaus und eine italienische Renaissanceplastik fürs Kabinett: Diese bedeutendste Privatsammlung Frankreichs ist im Musée Jacquemart-André 2 (10–18Uhr) zu bewundern. Unter den beeindruckenden Deckenfresken des Cafés im ehemaligen Speisesaal können die Eindrücke verarbeitet werden (11.45 bis 17.30Uhr).
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        Parc Monceau

      

    


    Ein absolutes Muss ist der Besuch des Parc Monceau 3, der sich hinter vergoldeten Gittern ausbreitet. Man erreicht ihn vom Musée Nissim de Camondo über den Boulevard Malesherbes und die Avenue Velasquez, vorbei am Musée Cernuschi für asiatische Kunst. Um 1900 musste jeder, der etwas auf sich hielt und über entsprechende Finanzen verfügte, seine Residenz am Parc Monceau errichten. Das Gelände, auf dem der Park als englischer Landschaftsgarten angelegt wurde, gehörte der Bankiersfamilie Peireire, die gern Parzellen mit Parkblick verkaufte. Heute wimmelt es hier nachmittags von Pariser Kindern, die mit ihren Au-pair-Mädchen oder Tagesmüttern zwischen pittoresken künstlichen Ruinen und Seen herumtollen. Um die hohen Mieten im Viertel aufzubringen, müssen beide Elternteile arbeiten. Ein Rundbau am Nordeingang stammt noch aus der Zeit der Pariser Zollstationen. Imposante Villen finden sich vor allem am Ausgang auf die Avenue van Dyck.
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      Lust auf etwas Süßes? Der kleine Umweg zur Maison du Chocolat, dem Schokoladen-Eldorado, lohnt sich!


      
        	
          225, rue du Faubourg Saint-Honoré, Mo–Sa 10–20 , So bis 13Uhr

        

      

    


    Über die Rue de Courcelles und die Rue Daru gelangt man zur Pariser russisch-orthodoxen Kathedrale Saint-Alexandre-Nevsky 4, deren drei vergoldete Zwiebeltürme im Sonnenschein glänzen.


    Der Rue Pierre le Grand und der Rue des Renaudes sollte man bis zur links abzweigenden Rue Poncelet 5 folgen. Bevor diese auf die Avenue des Ternes trifft, verwandelt sie sich in eine bunte Marktstraße, in der viele kleine Geschäfte wie Bäckereien, Lotto- und Tabakläden das Quartier versorgen.
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        Arc de Triomphe

      

    


    Die Avenue de Wagram schließlich mündet auf die Place Charles de Gaulle und dort steht er, der im Vergleich zu seinen antiken Vorbildern viel zu groß geratene, rund 50m hohe Triumphbogen Kaiser Napoleons, der Arc de Triomphe 6 . Das Schönste an ihm dürfte wohl der phänomenale Ausblick von seiner Panoramaplattform (10–22Uhr) auf die Champs-Élysées sein. Vor allem am Abend ist der Blick über die funkelnden Lichter von Paris ein Erlebnis.


    Touren im Anschluss: S; a, s, g, h, K, L, M, V (M 1); m, H (M 2); v (M 6)
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    Bummel auf der Prachtstraße zur Place de la Concorde


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Arc de Triomphe › Place Charles de Gaulle › Avenue des Champs-Élysées › Place de la Concorde


    Start: H Charles de Gaulle Étoile (M 1, 2, 6)


    Ziel: H Concorde (M 1, 8, 12)


    Wann: auch tagsüber bei schönem bis wechselhaftem Wetter, besonders am Nationalfeiertag (14.Juli)


    Distanz: 2,5km


    
      Viel besungen, bewundert und besucht – die vielleicht berühmteste Straße, nach Meinung der Pariser auch die schönste Flaniermeile der Welt: Auf ihren Champs-Élysées feiern sie mit Paraden den 14.Juli und bejubeln die Sieger großer Sportereignisse. Richtung Concorde wechselt das Bild, rechts und links locken kleine Parks ins Grüne.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Arc de Triomphe


      4 Guerlain
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        Blick vom Triumphbogen

      

    


    Wohl nirgends setzt sich Paris so prächtig in Szene wie auf dieser schnurgeraden, fast 2km langen Avenue, der Verlängerung der alten Königsachse vom Louvre Richtung Westen. Kaum vorstellbar, dass vor 300Jahren hier noch Schafe weideten, wo sich heute der Autoverkehr auf zwei mal vier Spuren abspielt. Damals waren es noch die »Felder der Glückseligen«, die Champs-Élysées, die erst im Laufe des 18.Jhs. mit vereinzelt stehenden Landhäusern bebaut wurden. Ein erster befestigter Weg führte hier von der alten Stadtgrenze nach Westen über den Hügel, auf dem seit 1836 der Arc de Triomphe 1 steht. Bereits Napoleon hat ihn sich zu Ehren seiner siegreichen Armeen gewünscht, seine Fertigstellung jedoch nicht mehr erlebt. Von der Panoramaplattform des Triumphbogens (10–22Uhr) aus bietet sich zweifellos der spektakulärste Blick hinunter auf die 71m breiten Champs-Élysées bzw. nach Westen bis nach La Défense. Auch zu Füßen des Arc de Triomphe, an dessen Fassade kraftstrotzende Figurengruppen als riesige Reliefs das Vaterland »feiern«, ist der Blick auf die Avenue unverstellt.
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        Café auf den Champs-Élysées

      

    


    Seit die Prachtmeile Mitte des 19.Jhs. in ihrer heutigen Form entstand, gehört ein Bummel die Champs-Élysées hinunter zum Standardprogramm der Großstadtflaneure. Wohnraum gibt es so gut wie keinen mehr an dieser schicken Adresse. Hinter den Fassaden residieren große Automarken, teure Restaurants, Banken, Fluggesellschaften, Hotels, Parfümerien, Luxusboutiquen, Kino- und Fastfoodketten, Kaufhäuser und Bars. Extrem breite Bürgersteige mit doppelter Baumreihe bieten viel Platz für Restaurantterrassen zum Sehen und Gesehenwerden. Auf der linken Seite der Champs-Élysées (gerade Hausnummern) fällt zuerst Cartier (Nr.154) ins Auge. Es funkelt in dezenten Vitrinen. Zu noblen Hinterhofpassagen, in die kein Lärm zu dringen scheint, gelangt man bei Nr.120.


    Der Eingang ins Lido 2 wirkt auf den ersten Blick eher bescheiden. Die versprochene Magie des Ortes mit seinen nächtlichen Tanzrevuen versteckt sich am Ende einer langen Galerie. Ein Besuch im Restaurant Le Fouquet’s (Nr.99, €€€) auf der anderen Straßenseite wird zum elitären Erlebnis. Wo Showbiz-VIPs und Filmstars ein- und ausgehen, klettern Getränkepreise in schwindelerregende Höhen. Immerhin findet hier jedes Jahr die Verleihung des französischen Filmpreises César statt.
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      Die Macarons von Ladurée, ein mit Creme gefülltes Baisergebäck in vielen Geschmacksvarianten, sind ein Gedicht – entweder gleich hier genießen oder als Mitbringsel für Zuhause.


      
        	
          75, Champs-Élysées

        

      

    


    Wieder lohnt ein Straßenseitenwechsel, der bei der Breite dieser Prachtmeile immer einige Minuten in Anspruch nimmt. Die Arcades des Champs-Élysées 3 (Nr.76 bis 78) entstanden 1926 in reinstem Art déco. Direkt daneben hat die weltgrößte Parfümerie Sephora (s.Shopping, >>) einen roten Teppich ausgerollt und entführt in eine Welt der Düfte und Farben. Klein aber fein erscheint in der Nachbarschaft das Stammgeschäft von Guerlain 4 (Nr.68), das schon 1914 eingerichtet wurde. Mut zum architektonischen Experiment zeigt der Autokonzern Citroën (Nr.42) mit dem 2007 eröffneten Showroom, dessen Glasfassade wie ein riesiger, geschliffener Diamant aussieht. Direkt gegenüber, etwas zurückgesetzt, kann man im Bistro 25 traditionell französisch essen. Das Bistro liegt im Erdgeschoss des stilvollen Hotels de la Païva (Nr.25, tgl. 9–2Uhr), alleine das ist schon den Besuch wert.


    Östlich vom Rond Point, dem großen Kreisverkehr, wird es ruhiger auf den Champs-Élysées, denn ausgedehnte Parkanlagen mit alten Kastanienbäumen lösen die Häuserfluchten ab. Hier kann man an nostalgischen Musikpavillons und Brunnen vorbeischlendern, bevor man am größten der Pariser Plätze ankommt, am Place de la Concorde.


    Touren im Anschluss: h, g, K, L, V (M1)
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    Avenue Montaigne und Palais de Tokyo


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place de l’Alma › Avenue Montaigne › Champs-Élysées › Rue Marbeuf › Avenue Pierre 1er de Serbie › Palais de Tokyo › Place d’Iéna


    Start: H Alma-Marceau (M 9)


    Ziel: H Iéna (M 9)


    Wann: zu jeder Jahreszeit, auch bei bedecktem Wetter (Museen Mo bzw. Di geschl.)


    Distanz: 2,5km


    
      Marlene Dietrich wird sich nicht zufällig die Pariser Wohnadresse Avenue Montaigne ausgesucht haben. Noch heute ist die Avenue zwischen Champs-Élysées und Seine Synonym für Pariser Schick– die großen Modehäuser dort beweisen es. Dazu passt ganz in der Nähe das Palais de Tokyo, Topmuseum für zeitgenössisches Kunstschaffen, und mindestens ebenso angesagt.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Place de l’Alma


      2 Théâtre des Champs-Élysées


      4 Plaza Athénée


      5 Palais Galliera


      6 Palais de Tokyo


      7 Musée Guimet
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        Théâtre des Ch.-Élysées

      

    


    Weithin sichtbar flackert der Schein der großen goldenen Flamme an der Place de l’Alma 1 direkt am Seine-Ufer. Es handelt sich um eine Replik der Fackel, die die New Yorker Freiheitsstatue trägt. Als Geschenk der Zeitung »Herald Tribune« gelangte das weltbekannte Symbol nach Paris. Genau im Tunnel unter der goldenen Fackel kam Princess Diana (»Lady Di«) 1997 bei einem Autounfall ums Leben.


    Von der Place de l’Alma führt eine ganz berühmte Pariser Straße hinauf zu den Champs-Élysées – die Avenue Montaigne. Sehr gut sichtbar erstrahlt das Théâtre des Champs-Élysées 2 nach seiner letzten Renovierung wieder in schneeweißem Marmor. Kurz nach seiner Eröffnung 1913 geriet das renommierte Haus in die Schlagzeilen der Skandalpresse, da sich der große Tänzer Nijinsky für damalige Maßstäbe bei der Uraufführung des Strawinsky-Balletts »Le Sacre du Printemps« recht unzüchtig auf der Bühne gebärdete.
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        Eine Robe von Dior

      

    


    Marlene Dietrich, die allerdings in ihren letzten Lebensjahren ihr kleines Dachgeschoss-Apartment im Haus Nr.12 3 kaum je verlassen hat, starb hier 1992 im Alter von 90Jahren. Ein Spektakel besonderer Art findet täglich vor der Luxusherberge Plaza Athénée 4 statt, beim Stelldichein der Nobelkarossen unter der Aufsicht der voituriers, der »professionellen Autoparker«. Angemessener Zeitvertreib für die gut betuchte Klientel ist Shopping in den großen einheimischen Modehäusern von Dior bis Chanel, aber auch bei der europäischen Konkurrenz von Jil Sander bis Gucci – alles sozusagen um die Ecke. Der Klingelknopf am Eingang der meisten Nobelboutiquen auf der Avenue Montaigne macht die Shoppingtour noch eine Spur exquisiter.


    Ebenso legendär wie die große Filmdiva sind die Champs-Élysées (s.Tour 12, >>), von denen dieser Spaziergang nach einigen Hundert Metern in Richtung auf den Arc de Triomphe links in die Rue Marbeuf abzweigt. Am Ende der Straße wartet das Restaurant La Fermette Marbeuf zwar mit gesalzenen Preisen auf, der Speisesaal ist jedoch ein Meisterwerk des Jugendstils (Nr.5, rue Marbeuf, 12–23.30Uhr, €€).


    Weiter geht es ein Stück die vornehme Avenue GeorgeV entlang bis zur Avenue Pierre 1er de Serbie. Das prachtvolle Palais Galliera 5 aus dem 19.Jh., am Ende der Straße links, präsentiert als Museum für Mode der Stadt Paris interessante Wechselausstellungen (Di–So 10–18Uhr). Gezeigt werden – zeitlich befristet – Kollektionen aus unterschiedlichen Zeitperioden.
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      Im Museum für moderne Kunst ist ein riesiges Kunstwerk zu studieren. Raoul Dufy feiert in seinem Bild »La Fée Electricité« von 1937 die Entdeckung der Elektrizität – und das auf 10 ×  60 m!

    


    Im Palais de Tokyo 6, vis-à-vis vom Palais Galliera, wurde das Zentrum für Zeitgenössische Kunst (12–24Uhr, Di geschl.) begründet. Im linken Flügel des im strengen Klassizismus der 1930er-Jahre errichteten Gebäudes zeigt das städtische Museum für moderne Kunst (10–18Uhr, Mo geschl.) vor allem Werke der klassischen Moderne von Delaunay und Léger über César bis Polke. Der rechte Flügel dagegen stand lange leer. Dann begann eine Modernisierungskampagne, die aber bewusst nie richtig zu Ende gebracht wurde. Der Baustellencharme mit unverputzten Wänden und offen liegenden Leitungen ist Absicht. Damit soll der Charakter der zeitgenössischen Kunst widergespiegelt werden – alles fließt, ist ein ständiger Prozess, bleibt unvollendet und ist stets offen für Neues.
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        Musée Guimet

      

    


    Nach so viel progressiv-anarchischem Kulturgenuss bietet sich als Kontrastprogramm das Musée Guimet 7 an, ein nationaler Museumstempel für asiatische Kunst an der Place d’Iéna (10–17.30Uhr, Di geschl.).


    Tour im Anschluss: l (M 9)
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    Invalidendom, Musée Rodin, UNESCO-Zentrale


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Esplanade des Invalides › Hôtel des Invalides › Place Vauban › Musée Rodin › UNESCO › Place de Breteuil


    Start: H Invalides (M 8, 13)


    Ziel: H Duroc (M 10, 13)


    Wann: am schönsten bei Sonnenschein, aber auch an bewölkten Tagen möglich (Museum Mo geschl.)


    Distanz: 3km


    
      Vom Seine-Ufer aus hat man bereits alles im Blick: das Hôtel des Invalides und die vergoldete Domkuppel über Napoleons Grab. Überaus prunkvoll ließ LudwigXIV. die Gesamtanlage gestalten. Ob dem Sonnenkönig auch die heutige Nachbarschaft zum modernen Betonbau der UNESCO-Zentrale gefallen hätte?

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Hôtel des Invalides


      2 Invalidendom


      3 Rodin-Museum


      4 UNESCO
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        Invalidendom

      

    


    Eindrucksvoll öffnet sich die Esplanade des Invalides vom Quai d’Orsay Richtung Süden. Linden säumen die 500m lange Blickachse auf die langgestreckte Fassade des Hôtel des Invalides 1 und die alles überragende Kuppel des Invalidendoms. Zur 200-Jahr-Feier der Französischen Revolution 1989 letztmalig mit frischem Blattgold überzogen, überstrahlt das barocke Kirchendach die Grünanlage. LudwigXIV. hat den gesamten Gebäudekomplex zu verantworten. Er ließ im späten 17.Jh. das gigantische Heim für seine Veteranen, die ihm in vielen Kriegen vor allem ihre Gesundheit geopfert hatten, errichten. Im bogenförmigen Portal hat sich der Gönner ein Denkmal gesetzt. Das große Relief zeigt LudwigXIV. als römischen Kaiser zu Pferd. Die Dachfenster wurden als Rüstungen geformt. Wo einst die altgedienten Soldaten ihren Lebensabend verbrachten, befindet sich heute das Armeemuseum, das man durch die großen Innenhöfe erreicht (10–17Uhr, Sommer bis 18Uhr). Der kleinere Teil des weitläufigen Gebäudes dient noch als Militärhospital.
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        Napoleonsarkophag

      

    


    Zu der Anlage, die nach Versailles das größte Bauprojekt des Reiches darstellte, gehört außerdem die »Soldaten«-Kirche Saint-Louis. Diese barocke Basilika, auf die man im zentralen Hof angekommen zusteuert, hält eine besondere Überraschung bereit, ihr Chor schließt mit einer Glaswand ab, die den Blick in den angrenzenden Invalidendom 2 freigibt. Warum es hier zwei Kirchen gibt? LudwigXIV. hatte den mächtigen Dom, der an die Peterskirche in Rom erinnert, wohl ursprünglich für sich und seine Familie als Mausoleum errichten lassen. Dazu kam es zwar nicht, dennoch wurde der Zentralbau zu einer Grabstätte – Napoleon ist hier beigesetzt. Wer in die Kaisergruft hinabschauen möchte, betritt diese »eiskalte« Architektur vom Vorplatz an der Place Vauban. Fast 20Jahre nachdem Napoleon 1821 in der Verbannung auf St.Helena gestorben war, ließ Frankreich den Leichnam 1840 feierlich in den eigens hierfür umgebauten Invalidendom überführen. Für den kleinen Korsen wurde ein riesiger Porphyrsarkophag genau unter der Kuppel, in einer nachträglich ausgehobenen Gruft, aufgestellt. Man muss sich ein wenig über die Brüstung beugen, um hinabschauen zu können.
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        Rodin-Museum

      

    


    So viel Pathos verlangt nach Zerstreuung. Über die Avenue de Tourville und den Boulevard des Invalides erreicht man die Rue de Varenne. Hier steht ein altes Adelspalais (Nr.79), in dem Auguste Rodin um 1900 wohnte und arbeitete. Als Rodin-Museum 3 genießt es heute Weltruhm (Di–So 10–17.45, Mi bis 20.45Uhr, Park bis 18Uhr). Rodins berühmte Plastiken wie der »Denker« oder »Die Bürger von Calais« bevölkern, in Bronze gegossen, den herrlichen Park. Man trifft Flaneure und Kunststudenten auf der Suche nach Inspiration, die ehrfürchtig die Werke des großen Bildhauers bestaunen.


    Über Place Vauban, Avenue de Ségur und Rue d’Estrées führt der Weg zum Sitz der UNESCO 4 . Der gigantische Bau in Form eines Y stammt aus den 1950er-Jahren. Riesige Skulpturen von Calder, Moore, Miró und anderen bedeutenden Künstlern dominieren die Westseite des Komplexes, während Picassos Gemälde »Der Sturz des Ikarus« die Eingangshalle schmückt.
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      Schräg gegenüber der UNESCO lässt sich mit ein wenig Glück den Pferden beim Exerzieren zuschauen, die mit ihren strengen Reitern durch den hufeisenförmigen Hof der altehrwürdigen École Militaire traben.

    


    Die Avenue de Saxe läuft geradlinig auf das Zentrum dieses fast verschlafen wirkenden großbürgerlichen Quartiers zu, die runde Place de Breteuil im südlichen Abschnitt der begrünten Avenue de Breteuil. Und wieder taucht der Invalidendom in der Ferne auf. Biegt man nun links in die Rue de Sèvres und geht einige Schritte über die HDuroc hinaus, bietet sich für einen Kaffee zum Abschluss das unspektakuläre, aber sympathische kleine Couleur Café (Nr.60, €) an.


    Touren im Anschluss: b; j (M 10)
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    Trocadéro, Eiffelturm und Museum Quai Branly


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place du Trocadéro › Pont d’Iéna › Tour Eiffel › Champ de Mars › Musée du Quai Branly › Pont de l’Alma


    Start: H Trocadéro (M 6, 9)


    Ziel: H Alma-Marceau (M 9)


    Wann: das ganze Jahr, am besten nachmittags, dann hat man beim Blick auf den Eiffelturm die Sonne im Rücken (Musée du Quai Branly Mo geschl.)


    Distanz: 3,5km


    
      Ein einzigartiger Ausblick auf den Eiffelturm bietet sich von der Place du Trocadéro vor den geschwungenen Fassaden des Palais de Chaillot. Der Spaziergang führt unter dem Pariser Wahrzeichen hindurch über das weite Marsfeld zum interessanten Musée du Quai Branly.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Palais de Chaillot


      2 9 Eiffelturm


      3 Mur de la Paix


      5 Musée du Quai Branly
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        Blick auf den Eiffelturm vom Trocadéro

      

    


    Goldschimmernde Statuen stehen Spalier auf der großen Freifläche zwischen den beiden halbkreisförmig gebogenen Flügeln des Palais de Chaillot 1 am Trocadéro. Auf den Marmorterrassen flitzen Skateboarder umher, und fliegende Händler mit allerlei Nippes hoffen auf gute Geschäfte mit den Touristen. Die müssen sich hier vor Taschendieben in Acht nehmen, während sie den Blick auf das Pariser Wahrzeichen jenseits der Seine genießen: den Eiffelturm. Im rechten Flügel des Chaillot-Palais befinden sich das anthropologische Museum, Musée de l’Homme und das Marinemuseum. Links ist der Eingang ins nationale Chaillot-Theater und daneben die sehenswerte Cité de l’architecture et du patrimoine. Hier erwartet die Besucher ein Streifzug durch Jahrhunderte der französischen Architektur – alles anhand von Originalabgüssen oder Nachbauten (tgl. 11 bis 19, Do bis 21Uhr, Di geschl.). Von der weiten Aussichtsplattform führen Freitreppen hinunter in die Jardins du Trocadéro.
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      Inmitten der Jardins du Trocadéro versteckt sich der Eingang zum Pariser Aquarium. Der Blick in die Unterwasserwelt beruhigt – außer wenn ein Hai vorbeischwimmt.


      
        	
          Avenue des Nations Unies, tgl. 10–19Uhr

        

      

    


    Der Pont d’Iéna führt hinüber zum Eiffelturm 2 9. Bei guter Sicht drängen sich hier von morgens bis spätabends Menschentrauben, die Paris von oben erleben wollen (9.30–23Uhr, im Sommer ab 9Uhr). Zu Fuß geht es bis zur 2., mit dem Aufzug bis zur 3. Plattform, die immerhin in 300m Höhe für den ganz großen Überblick sorgt. Auf der Weltausstellung von 1889 erntete Gustave Eiffels Genieleistung Bewunderung, aber geliebt wurde der Turm lange nicht. Als plump und unästhetisch empfunden, wäre er beinahe wieder zerlegt worden. Doch der weitsichtige Eiffel hatte die Turmspitze bereits als Pariser Wetterbeobachtungsposten ausgerüstet. Heute, fast 125Jahre später, lockt der Eiffelturm jährlich ca. 7Mio. Besucher an.
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        Mur de la Paix

      

    


    Weniger Schwindelfreie spazieren über den Champ de Mars, das Marsfeld. Auf dem ehemaligen Exerzierplatz der École Militaire, der Militärschule, die schon Napoleon als Kadett gesehen hat, gemahnt ein modernes Kunstwerk an den Frieden: die Mur de la Paix 3 . Eine 9m hohe Glaswand, mit Holz verstärkt und durch ein Metalldach geschützt, wurde der Klagemauer in Jerusalem nachempfunden. Links und rechts von ihr steht auf 32Säulen das Wort »Frieden« in verschiedenen Sprachen.
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        Avenue Rapp Nr. 29

      

    


    Vom Marsfeld zweigt schräg die Avenue Barbey d’Aurevilly ab, über die man die Avenue Rapp erreicht. Auf der rechten Straßenseite fällt die Nr. 29 4 aus dem Rahmen der Häuserfronten: Verspieltes, mit Blumenmotiven und Frauenköpfen bestücktes, reinstes Jugendstildekor überzieht die gesamte Fassade. »Art nouveau«, wie die Franzosen den Jugendstil nennen, hat sich in Paris selten so gut erhalten wie hier. Durch die Rue de Monttessuy und die Avenue de La Bourdonnais gelangt man ans Seine-Ufer. Spektakulär wird es sogleich wieder am Quai Branly, wo eine Fassade mit einem vertikalen Garten bepflanzt ist, um sich dann als große Glaswand fortzusetzen. Das Musée du Quai Branly 5, das nationale Museum für außereuropäische Kunst, entworfen von Jean Nouvel, breitet sich auf Betonstelzen über ein weites Areal aus, das allerlei Bäume und Sträucher allmählich zuwachsen. Irgendwo dazwischen liegt der Eingang, das Eintauchen in den Urwald ist beabsichtigt. Die ethnologischen Sammlungen vereinen Kunstobjekte aus Afrika, Asien, Ozeanien und aus Amerika (11–19, Do–Sa bis 21Uhr, Mo geschl.). Wie das Museum, verdient auch das Restaurant Les Ombres, das im 5.Stock leichte Küche serviert, einen Besuch (s.Restaurants, >>). Zur HAlma-Marceau auf der anderen Seine-Seite führt der Pont de l’Alma hinüber.


    Touren im Anschluss: D; l (M 9)
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    Kultur im früheren Schlachthofviertel


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Quai de Seine › Canal de l’Ourcq › Parc de la Villette › Technikmuseum › Avenue Jean Jaurès


    Start: H Stalingrad (M 2, 5, 7bis)


    Ziel: H Porte de Pantin (M 5)


    Wann: auch bei wechselhaftem Wetter, vor allem am 21.Juni zur Fête de la Musique (Museum und Kino Mo geschl.)


    Distanz: 3,5km


    
      Am schnurgeraden Canal de l’Ourcq entlang führt der Spaziergang zum Areal der ehemaligen Pariser Schlachthöfe. Hier haben sich heute das Technikmuseum und die Cité de la Musique breitgemacht. Vor allem an Wochenenden belagern Musiker, Sportler und Picknickfreunde die vielen Grünflächen des Parc de la Villette.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      2 Kulturzentrum »Le 104«


      3 Canal de l’Ourcq


      4 Technikmuseum


      5 Argonaute


      6 Géode


      7 Grande Halle


      8 ! Philharmonie
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        Bassin de la Villette

      

    


    Jenseits der breiten Avenue de Flandre taucht wieder der Kanal auf, der als Canal Saint-Martin südlich der Place de la Bataille de Stalingrad im Untergrund verschwunden war. Hinter den Schleusen öffnet sich ein breites Becken. Vom Quai de Seine aus, das am Bassin de la Villette 1 entlangführt, lassen sich die Ruderer beobachten, die auf der spiegelglatten Wasseroberfläche ihre Bahnen ziehen. Ein kleiner Kinokomplex mit Restaurant und begrünter Terrasse liegt direkt am Ufer, der Flaniermeile des Viertels. Manch einer wird hier schon den Anfang eines Kinofilms verpasst haben.


    Jetzt unbedingt den Abstecher zum Kulturzentrum »Le 104« 2 machen, ehemals das städtische Bestattungsinstitut. Hier gibt es Theater- und Konzertsäle, Künstlerateliers, Geschäfte und das Le Café caché zu entdecken (104, rue d’Aubervilliers, Di–Mi 9–20, Do–Sa bis 22.30, So 11–20Uhr). Zurück am Kanal geht es an der Place de Bitche nun weiter am Canal de l’Ourcq 3, der, bereits von Napoleon angelegt, auf die nördliche Stadtgrenze zufließt. An seinen Ufern könnte man noch viele Kilometer entlangspazieren und die Großstadt hinter sich lassen. Am Quai de l’Oise entlang gelangt man zu einer weiteren Brücke, über die man das andere Ufer erreicht. Wenig später kreuzen sich Canal de l’Ourcq und Canal Saint-Denis.
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      Tourenkarte


      Direkt am Canal de l’Ourcq hinter der Kirche Saint-Jacques findet donnerstags und sonntags vormittags ein bunter Wochenmarkt statt. Am Ufer findet sich ein nettes Plätzchen, um die erstandenen Leckereien sofort zu vertilgen.

    


    Nordöstlich erstreckt sich das große Terrain des Parc de la Villette. Heute ist nichts mehr davon zu bemerken, dass hier noch bis vor einem halben Jahrhundert Tiere für den Fleischkonsum der Pariser geschlachtet wurden. Stattdessen dominieren ausgedehnte Rasenflächen, durchzogen von langen Spazierwegen, die von Fahrrad- und Rollschuhfahrern in Beschlag genommen werden.


    Am linken Ufer des Canal de l’Ourcq erheben sich futuristische Gebäude. Der große Betonklotz des heutigen Technikmuseums 4 wurde ursprünglich als moderner Schlachthof gebaut. Heute drängen sich nicht nur Schulklassen auf langen Rolltreppen, denn in ständig wechselnden, oft interaktiven Ausstellungen gibt es immer etwas zu entdecken (Cité des Sciences et de l’Industrie, 10–18, So bis 19Uhr, Mo geschl.). Wer es abenteuerlicher liebt, kann das ausgediente schwarze U-Boot Argonaute 5, besteigen – doch Vorsicht, das ist nichts für Menschen mit Platzangst! Daneben ragt eine riesige silberne Kugel in den Himmel. Die Géode 6 ist ein Imax-Kino (10.30–20.30Uhr), das mit seinen 360°-Spezialeffekten die Besucher mal in die Tiefsee reißt, mal im Cockpit eines Düsenjägers mitfliegen lässt.


    
      [image: IMG]

      
        © Fotolia/Ludmila Galchenkova
      


      
        Imax-Kino Géode

      

    


    Brücken führen hinüber auf das Südufer des Canal de l’Ourcq. Über die Galerie de la Villette mit ihrer wellenförmigen Überdachung führt der Weg zu der mächtigen Eisen-Glas-Konstruktion der Grande Halle 7, dem umgewandelten Schlachthof aus dem 19.Jh., in dem es heute viel feiner zugeht. Sie dient als eine der Konzerthallen der Cité de la Musique. Theater, Konservatorium und Musikmuseum (Di–Fr 12–18, Sa/So ab 10Uhr) haben sich in moderner Architektur um den Löwenbrunnen herum ausgebreitet. Oft kann man durch die Glasfronten Tänzer beim Aufwärmen beobachten oder den Musikstudenten beim Klavierüben lauschen, wenn man sich an der weiten Place de la Fontaine aux Lions im schicken Café de la Musique niederlässt. Oder aber man forscht nach der allerbesten Fotoperspektive auf die gigantische Philharmonie 8 ! vom Stararchitekten Jean Nouvel. Schräg gegenüber im traditionsreichen Au Bœuf Couronné (»Im gekrönten Rindvieh«) kommen Freunde saftiger Steaks auf ihre Kosten, das ist man sich hier schuldig (s.Restaurants, >>) – immerhin waren hier ja mal die Pariser Schlachthöfe.
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        Fontaine aux Lions

      

    


    Tour im Anschluss: a (M 5)
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    Ausflug auf die Seine-Insel La Grande Jatte


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Pont de Levallois › Quai Michelet › Île de la Grande Jatte › Boulevard Bourdon › Temple de l'Amour


    Start: H Pont de Levallois Bécon (M 3)


    Ziel: H Pont de Levallois Bécon (M 3)


    Wann: bei schönem Wetter, am besten am späten Vormittag


    Distanz: 4km


    
      An schmalen Uferwegen entlangspazieren, Anglern zusehen und das Treiben auf den Seine-Hausbooten beobachten – auf der Île de la Grande Jatte in der Pariser Nobelvorstadt Neuilly-sur-Seine ist das noch möglich. Auf Restaurantterrassen mit Flussblick vergisst man den Großraum Paris mit seinen zwölf Millionen Menschen.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Fußgängerbrücke


      2 Rucher de Levallois


      3 Temple de l’Amour

    


    


    
      

      

      

      

      

      
    

    


    Wer aus dem Métrountergrund an der Endstation der M 3 in Levallois ans Tageslicht kommt, sieht sich eingekreist von modernen Bürohäusern. Nur wenige Schritte die Avenue Anatole France entlang und die Szenerie wechselt. Vom Quai Michelet aus überspannt der Pont de Levallois die Seine. Dabei trifft die Brücke auf eine schmale Insel, die spitz wie ein Schiffsbug zuläuft. Es ist die Île de la Grande Jatte. Vom neoimpressionistischen Maler Georges Seurat 1884 auf seinem großformatigen (heute in Chicago ausgestellten) Gemälde »Ein Sonntagnachmittag auf der Île de la Grande Jatte« verewigt, gehört die Insel heute zu den schicksten Wohnadressen am Pariser Stadtrand.
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        Hausboote auf der Seine

      

    


    Eine Fußgängerbrücke 1 führt vom Quai Michelet hinüber. In der Mitte der Brücke sollte man unbedingt Halt machen und den fantastischen Blick zurück auf die vielen, am Ufer unterhalb des Quai Michelet liegenden Hausboote genießen. Im Französischen werden diese fest vertäuten Boote »Péniche« genannt. Die allermeisten davon sind keine richtigen Boote mehr, denn ihre Besitzer haben sie mit großen Fensterfronten, zusätzlichen Terrassen oder anderen Aufbauten mehr oder weniger (meist mehr!) luxuriös umgebaut, sodass sie nicht mehr fahrtauglich sind. Für diese alternative Art des Wohnens müssen je nach Ausstattung stolze Preise bezahlt werden.
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      Tourenkarte


      Ganz vorne auf der Inselspitze fühlt man sich wie am Bug eines Schiffes, das die Seine stromaufwärts fährt. Setzen Sie sich und genießen Sie einen Moment der Stille im Großstadtdschungel.

    


    Wo die Fußgängerbrücke auf die Île de la Grande Jatte trifft, stehen moderne Apartmenthäuser. Richtung Inselspitze erstreckt sich der kleine öffentliche Park, in dem die Jogger nach mehrmaliger Inselumrundung ermattet auf den Rasenflächen liegen. Im Zentrum summt es im Rucher de Levallois 2. Um ein üppig mit vielen verschiedenen, blühenden Blumen bepflanztes rundes Beet stehen mehrfarbige Bienenhäuser (ruchers). Honigbienen gehören zum Bild der Seine-Insel wie die Angler, die sich vor allem an Wochenenden an den Uferhängen in Geduld üben. In den 1970er-Jahren war der Fischbestand der Seine auf vier Arten geschrumpft. Dank erfolgreicher Umweltschutzmaßnahmen fühlen sich nun neben Zander, Karpfen, Barsch und Hecht zwei Dutzend weitere Fischarten in dem Fluss wohl. Fischen und ihrem Lebensraum widmet sich die moderne Maison de la Pêche et de la Nature, es zeigt Wasserbewohner in 18Aquarien. Es gibt sogar ein Streichelbecken, in dem u.a. Koikarpfen schwimmen (Mi 10–13, 14 bis 18Uhr, Sa/S013–18Uhr). Nicht im, sondern auf dem Wasser um die Île de la Grande Jatte herum tummelt sich noch eine andere Spezies: die Ruderer. Wenn nicht gerade ein flacher Frachtkahn das Seine-Wasser aufwühlt, ziehen sie hier ihre Bahnen.


    Auf der nordwestlichen Inselseite führt parallel zur Allée Claude Monet und zum Boulevard Vital-Bouhot ein schmaler Weg direkt am Ufer entlang. Hier bleiben Spaziergänger unter sich. Apartmentblocks säumen den Rückweg über den Boulevard Vital-Bouhot bis zur scharfen Rechtskurve der Allée Claude Monet. Dort, am Rond-Point Claude Monet Nr.4, lockt das Restaurant Le Petit Poucet (»Der kleine Däumling«, €€–€€€), es bietet gemütliches Bootshausambiente und eine beschauliche Terrasse mit einem romantischem Blick auf den schmalen Seine-Arm.
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        Temple d’Amour

      

    


    Anschließend spaziert man über den Boulevard Georges Seurat direkt an den schönen Häusern und am Ufer entlang immer geradeaus. Hat man die Tennisplätze entlang des Boulevard du Parc hinter sich gelassen, erreicht man die südliche Inselspitze, die ein kleiner Rundtempel, der Temple de l’Amour 3, ziert. Vorbei an der kauernden Venusstatue fällt der Blick vom Liebestempel auf die Hochhäuser von La Défense auf der anderen Seine-Seite. Der Weg zurück zur M über Boulevard Bourdon und Quai Michelet zeigt noch mal die Île de la Grande Jatte von ihrer schönsten Seite.


    Touren im Anschluss: k, A, z, x (M 3)
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    Die Hochhausstadt mit La Grande Arche


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    La Grande Arche › C.N.I.T › Place de la Défense › Esplanade du Général de Gaulle


    Start: H La Défense Grande Arche (M 1)


    Ziel: H Esplanade de la Défense (M 1)


    Wann: auch bei wechselhaftem Wetter, am meisten Leben herrscht Montag bis Freitag um die Mittagszeit (sonst viele Cafés und Restaurants geschl.)


    Distanz: 2,5km


    
      La Défense ist eine mittlere Großstadt für sich. Allerdings nur tagsüber, wenn über 100.000 Berufspendler in das Hochhausviertel einfallen. Im wahrsten Sinne herausragend ist La Grande Arche, der riesige weiße Würfel, den sich noch Staatspräsident Mitterrand als westliche Begrenzung der Pariser Königsachse gewünscht hatte.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Espace Info Défense


      2 Grande Arche


      3 C.N.I.T.
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        La Grande Arche

      

    


    Vor den Toren von Paris ist mit La Défense im Jahr 1955 eine Trabantenstadt entstanden, deren Skyline den Vergleich mit Manhattan nicht zu scheuen braucht. Sie ist unübersehbar – und das mit Absicht! Denn diese Bürostadt liegt auf einer Achse mit dem Louvre, den Champs-Élysées und dem Arc de Triomphe und ist der (derzeitige) Schlusspunkt der Pariser Prachtstrecke und ein Wegweiser durch die Architekturströmungen des 20.Jhs. In den letzten 50Jahren wurde in La Défense ununterbrochen gebaut. Das 2008 von Architekt Jean Nouvel entworfene Bauvorhaben, der Tour Signal, wurde aus Kostengründen aufgegeben. La Grande Arche gebührt der größte Triumph unter den Bauten, und das spektakuläre Hochhaus ist auch gleich zum Wahrzeichen des Viertels aufgestiegen. Die Hinweisschilder an der Endstation der M1 erübrigen sich fast – der mit Glas und weißem Carrara-Marmor verkleidete riesige Würfel, der mit seinen offenen Seiten einem gigantischen Tor gleicht, könnte kaum geschickter inszeniert sein.
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        Treppen vor La Grande Arche

      

    


    Über viele Treppen erreicht man die Le Parvis genannte, riesige Plattform. Jetzt lohnt zunächst ein Besuch im Espace Info Défense 1 mit Originalplänen und Architekturmodellen (tgl. 9–18, Sa/So 10–17Uhr).
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      Tourenkarte


      Der Fußgängersteg »La Jetée« (Mole) führt (noch) nach nirgendwo, bald erschließt er ein Neubaugebiet. Von den Holzbänken dieser »verlängerten Königsachse« schaut man ungestört auf die Grande Arche.

    


    Gönnt man sich nebenan eine Erfrischung im exotischen Globe Trotter Café (Mo–Fr, mittags auch Restaurant, €€), hat man die von Johan Otto von Spreckelsen entworfene und 1989 eingeweihte Grande Arche 2 (»der große Bogen«) im Blick. Erst wenn man sich ihr nähert, wird ihre eigentliche, überwältigende Größe (Höhe 111m, Breite 107m, Länge 112m) deutlich. Noch einige Stufen sind es bis zur zugigen Plattform im Zentrum des Bogens. Die Pariser Kathedrale Notre-Dame hätte hier theoretisch Platz, so groß ist der Abstand zum Dach. Beeindruckend ist auch der Blick nach Osten Richtung Paris. Zuerst folgt das Auge dem schnurgeraden Lauf der Fußgängerzone von La Défense mit den Hochhäusern, dann erkennt man eine Seine-Brücke und breite Avenuen, die schließlich den Arc de Triomphe erreichen. Hinter dem großen Bogen von La Défense hat ein alter Friedhof der Bauwut des 20.Jhs. widerstanden.


    Vor der Grande Arche bläht sich das weit ausladende Betondach des C.N.I.T. 3 (Centre des Nouvelles Industries et Technologies) wie ein Segel auf. Nur an drei Stellen liegt die imposante Konstruktion auf dem Boden auf. In der stützenlosen Halle darunter finden Konferenzen und Ausstellungen statt. An der Nordwestseite kann man Césars bronzene Fingerskulptur 4 bewundern und beim Bummel durch die Fußgängerzone eine bunte Skulptur von Miró 5, sie steht vor dem riesigen Einkaufs- und Unterhaltungskomplex Les Quatre Temps. Kinos, Restaurants und Boutiquen auf drei Etagen und 110.000m² lassen dort keinerlei Kundenwünsche offen.
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        Skulptur von Miró

      

    


    Die Bronzeskulptur »La Défense de Paris« 6 – eine Allegorie der »Verteidigung«, die an den Krieg von 1870/71 erinnern soll und Namenspatronin des Viertels ist – passt so gar nicht ins radikal moderne Ambiente der Trabantenstadt, in der sich Apartmentblocks im Schatten der Bürotürme ducken.


    Beim Spaziergang über die Esplanade du Général de Gaulle sollte man sich viel Zeit nehmen, um die spannende Architektur wie beispielsweise die 40Stockwerke hohen Doppeltürme des Hochhauskomplexes Cours Défense und einige Kunstobjekte wie die Stelzenfiguren rings um die HEsplanade de La Défense anzuschauen.


    Touren im Anschluss: a, g, h, S, L, V (M 1)
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    Von der Oper ins alte Handwerkerviertel


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place de la Bastille › Avenue Daumesnil › Jardin Hector Malot › Place d’Aligre › Rue du Faubourg Saint-Antoine


    Start: H Bastille (M 1, 5, 8)


    Ziel: H Bastille (M 1, 5, 8)


    Wann: zum Markt am besten vormittags, auch bei wechselhaftem Wetter


    Distanz: 2,3km


    
      Von der Oper an der Bastille führt der Spaziergang an begrünten ehemaligen Gleisanlagen entlang. Multikulturell bunt geht es auf dem Marché d’Aligre zu. Im alten Handwerkerviertel des Faubourg Saint-Antoine kann man in Hinterhöfen immer noch Möbelschreinern oder Vergoldern über die Schulter schauen.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Bastille-Oper


      2 Viaduc des Arts


      3 Jardin Hector Malot


      4 Place d’Aligre


      @ , Marché d’Aligre
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        Bastille-Oper

      

    


    Pünktlich zur 200-Jahr-Feier der französischen Revolution hat sich Paris ein neues Opernhaus gegönnt, François Mitterand eröffnete die riesige Bastille-Oper 1 1989. Von außen wirkt der Bau wie ein Ozeandampfer, der an der Place de la Bastille vor Anker gegangen ist. Tagsüber treffen sich müde Touristen und junge Pariser auf der breiten Freitreppe vor dem Haupteingang. Die Rue de Lyon führt rechts an der Oper vorbei. Erst hier werden die Dimensionen eines der größten Opernhäuser der Welt deutlich.


    An der Verzweigung mit der Avenue Daumesnil tauchen links die in Ziegelstein gemauerten großen Bögen auf, die einst die Gleisanlagen trugen, die zum heute verschwundenen Bastille-Bahnhof führten. Unter den Arkaden, die Viaduc des Arts 2 getauft wurden, haben sich teure Einrichtungsgeschäfte und Werkstätten angesiedelt. Auf dem Viadukt läuft eine begrünte Promenade entlang – in regelmäßigen Abständen führen Treppen dort hinauf. Jogger und Fußgänger fühlen sich hier beinahe wie auf einem Waldweg mitten in der Großstadt – der Verkehr braust weiter unten vorbei. Meist schön restaurierte Backsteinhäuser aus dem frühen 20.Jh. säumen den Weg. Nach einigen Hundert Metern führt links eine Treppe in den großen Jardin Hector Malot 3 hinunter, in dem Bambushaine rascheln und immer irgendwo Wasser plätschert.
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      Tourenkarte | Google Maps


      An der Fromagerie Langlet-Hardouin in der Halle des Marché d’Aligre kann ich nicht vorbeigehen, ohne z.B. einen cremigen Langres zu erstehen. Mit einem Baguette draußen auf einer Bank Platz nehmen und schlemmen.

    


    Durch die Rue Hector Malot und Rue de Charenton gelangt man schnell in die Rue d’Aligre. Szenenwechsel: Nordafrikanische Kramläden und Bars mit bunt gemischter Kundschaft erinnern eher an Marseille. An der Place d’Aligre 4 zeigt sich Paris mit dem Marché d’Aligre @ , (s.Shopping, >>) ganz von seiner multikulturellen Seite, auf Französisch und Arabisch wird in und um die alte Markthalle gehandelt. Drinnen finden sich unter der hölzernen Dachkonstruktion zahlreiche Käse- und Fleischgeschäfte, draußen die bunte Mischung von Gemüse- und Obstständen, Kleider- und Blumenhändlern.


    Die Rue Théophile Roussel führt zum Square Trousseau mit einem offenen Musikpavillon aus Gusseisen in der Mitte. Frühmorgens nutzen viele Asiaten und andere Freunde des Tai Chi diese Bühne für ihre Übungen. An der Ecke liegt das typische Pariser Bistro Le Square Trousseau (s.Restaurants, >>).
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        Im Handwerkerviertel

      

    


    Die Rue du Faubourg Saint-Antoine führt wieder zurück auf die Place de la Bastille, deren Siegessäule mit geflügeltem Genius auf der Spitze schon von Weitem zu sehen ist. Zuvor spaziert man durch das Quartier du Faubourg Saint-Antoine, einst Pariser Vorstadt und traditionell das Viertel der Handwerker. Die Kommoden LudwigsXV. oder das Teetischchen der Madame de Pompadour, sie gingen fast alle durch die Hände der Tischler, Schreiner, Vergolder oder Polsterer in den Werkstätten der Hinterhöfe des Faubourg Saint-Antoine. Nur wenige Handwerker haben den Wandel, den das Viertel seit dem Bau der Oper 1984 bis 1989 erfuhr, und der die Miet- und Immobilienpreise in die Höhe schnellen ließ, überstanden. Auch wenn in die alten Ateliers immer mehr schicke Boutiquen, Bars und Restaurants einziehen, vermittelt der Blick in Höfe wie Cours de l’Ours 5, de la Maison Brulée oder de l’Étoile d’Or 6 immer noch den Eindruck, dass hier Möbel hergestellt und verkauft werden. Die Passage du Cheval Blanc 7 und der Cour Damoye 8 sind zu Vorzeigegassen des einstigen Handwerkerviertels restauriert worden.
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        Cour Damoye

      

    


    Abends wandelt sich das Bild. Seit einigen Jahren amüsiert sich hier die Pariser Szene in alten Ateliers, kleinen Lofts oder Cafés, die von ihrer Werkstattvergangenheit erzählen. Der Puls des Nachtlebens schlägt in der Rue de la Roquette.


    Touren im Anschluss: a; s, g, h, K, M, V (M 1); H (M 5); v, F oder h (M 8)
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    Zwischen Weindepots und Megaarchitektur


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Gare de Lyon › Rue de Bercy › Parc de Bercy › Cour Saint-Émilion › Bibliothèque Nationale


    Start: H Gare de Lyon (M 1, 14)


    Ziel: H Bibliothèque François Mitterand (M 14)


    Wann: Frühjahr bis Herbst tagsüber


    Distanz: 5km


    
      Vom Bahnhof Gare de Lyon führt der Spaziergang ins Areal der ehemaligen Pariser Weindepots. Die alten Gemäuer haben sich heute in einen Park und eine Einkaufsmeile mit sehr viel Flair verwandelt. Auf der anderen Seine-Seite erhebt sich die ultra-moderne Nationalbibliothek mit ihren vier Türmen in Form aufgeschlagener Bücher.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Gare de Lyon


      2 Wirtschafts-, Finanz- und Industrieministerium


      3 Palais Omnisports de Paris-Bercy


      4 Cinémathèque Française


      6 Bibliothèque Nationale


      7 Les Docks-Cité de la Mode et du Design
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        Der moderne Ministeriumsbau

      

    


    In der großen Halle des Kopfbahnhofs Gare de Lyon 1 fällt sofort die breite Freitreppe zu dem legendären Restaurant Le Train Bleu in der ersten Etage auf. Hinter einer alten Drehtür versteckt sich das üppig dekorierte Innere des einstigen Bahnhofsbuffets. Im 1900 eröffneten Restaurant funkeln Messing und Blattgold um die Wette (s.Restaurants, >>). Riesige Deckenfresken im Stil der Belle Époque erzählen vom Fernweh der Reisenden, von Meeresstränden, Wüstenstädten und Alpengipfeln. Heute wie damals ist es Brauch in der Bar des Restaurants ein letztes Glas vor der Abfahrt nach Süden zu trinken.


    Auf der Rue de Bercy geht es zum Wirtschafts-, Finanz- und Industrieministerium 2, einem Bau der Superlative, der als langgestreckter Gebäuderiegel wie eine moderne Stadtmauer aussieht. Der runde Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach sorgt für den futuristischen Touch.
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      Tourenkarte | Google Maps


      Es findet sich immer eine freie Bank im Parc de Bercy. Eine gute Gelegenheit, die eingegangenen E-Mails zu checken, der Internetzugang in den öffentlichen Pariser Parks ist gratis.

    


    Am Boulevard de Bercy liegt das Palais Omnisports de Paris-Bercy 3, eine der ersten Adressen in Paris für Sportwettkämpfe und Megakonzerte. Die Rue Paul Belmondo führt zum Parc de Bercy. Auf dem weitläufigen Areal der ehemaligen Weindepots breitet sich die jüngste der Pariser Grünanlagen aus. Vereinzelt entdeckt man noch Schienen am Boden zwischen den Bäumen, auf denen die einst am Seine-Ufer angelandeten Weinlieferungen transportiert wurden. Stararchitekt Frank Gehry errichtete den Bau an der Place Léonard Bernstein, in dem heute die Cinémathèque Française 4 untergebracht ist (12 bis 19Uhr, So 10–20Uhr, Di geschl.). Hier werden die Klassiker der Filmgeschichte gezeigt. Originalrequisiten gibt es in einem Filmmuseum zu bestaunen. Bei Sonnenschein tummeln sich die Kinofans lieber draußen im Schatten uralter Platanen. Zentrum des Parks sind jedoch die Orangerie und der Gemüse-Lehrgarten, in dem Großstädter Nachhilfe in Naturkunde bekommen.


    Über die eine der beiden Brücken im Park de Bercy über die Rue Joseph Kessel geht es weiter durch den Park, vorbei an einem künstlichen See, zur Rue de l’Ambroise, die direkt in die Einkaufs- und Restaurantmeile Cour Saint-Émilion 5 führt. In den ehemaligen Weinlagern haben sich schicke Geschäfte eingenistet. Bercy Village nennt sich dieser Publikumsmagnet. Mittags gibt es kaum freie Plätze in den smarten Restaurants, darunter das moderne Le Saint M mit französischer Küche und herrlicher Terrasse (s. Restaurants, >>).


    Über den Pont de Tolbiac oder die neue ästhetische Fußgängerbrücke Passerelle Simone de Beauvoir, die 37. Pariser Seine-Brücke, geht’s hinüber zur ultramodernen Bibliothèque Nationale 6 . Die vier in den Himmel ragenden Türme sind aufgeschlagenen Büchern nachempfunden. Diese Symbolik überzeugte den damaligen Staatspräsidenten Mitterand für den weltgrößten Bibliotheksneubau mit viel Glas und tropischen Hölzern. Wunderbar ist der baumbestandene Innenhof, und einen Blick ins Foyer zu werfen, sollte niemand versäumen (9 bis 19Uhr, So/Mo ab 14Uhr).


    Nun folgt man der Seine Richtung Norden, hinter der Pont de Bercy beginnt der Quai d’Austerlitz. An dessen Ufer erstreckt sich ein froschgrüner Bau, der über die alten Dockanlagen gestülpt scheint: Les Docks-Cité de la Mode et du Design 7 . Hier gibt es Ausstellungen, Design-Shopping und Essen im Wanderlust (Restaurant 12–2, Klub Fr/Sa bis 6Uhr), im Moon Roof (Di–Do 12–4, Fr–So bis 17Uhr) oder im Nüba (Do–Sa 12–5, So bis 24Uhr).


    
      [image: IMG]

      
        © laif/Hahn
      


      
        Bibliothèque Nationale de France

      

    


    Über die Avenue de France gelangt man schließlich zur jüngsten, tief im Pariser Untergrund fahrenden M14. Die HBibliothèque François Mitterrand erinnert mit ihrer Innenarchitektur an ein ägyptisches Pharaonengrab. Wie von Geisterhand gleitet hier ein fahrerloser, computergesteuerter Métrozug heran und hält an verglasten Bahnsteigen – das ultimative Erlebnis für Technikfans.
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    Dörfliches Idyll und der prominente Friedhof


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Porte de Bagnolet › Campagne à Paris › Rue Saint-Blaise › Place Gambetta › Cimetière du Père Lachaise


    Start: H Porte de Bagnolet (M 3)


    Ziel: H Père Lachaise (M 2, 3)


    Wann: auch bei wechselhaftem Wetter sowie an den Markttagen Mi und Sa


    Distanz: 4,6km


    
      Eine »Adresse« in der Totenstadt des Père Lachaise zu haben ist nicht jedem vergönnt. Bei einem Rundgang zeigt sich, dass hier eine Berühmtheit neben der anderen begraben liegt. Im Umkreis des Friedhofs lässt es sich aber auch gut leben. Ländlich geht es im Stadtrandviertel Campagne à Paris zu und im Quartier Saint-Blaise scheint die Zeit stehen geblieben zu sein.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      2 Place Édith Piaf


      3 Jardins Debrousse


      4 Square des Grès


      5 Saint-Germain de Charonne


      7 Columbarium


      8 Grab von Oscar Wilde


      9 Jim Morrison


      10 Fréderic Chopin
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        Bibliothèque Nationale de France

      

    


    Die Place de la Porte de Bagnolet gehört sicher nicht zu den schönsten Ansichten von Paris. Hinter dem nahen Boulevard Périphérique, der immer überlasteten Ringautobahn, drängen sich Hochhausungetüme. Wer aber die Rue Géo Chavez einschlägt und eine steile Treppe hinaufsteigt bis zur Rue Irénée Blanc 1, wird überrascht sein. Campagne à Paris, was etwa so viel heißt wie »das Land mitten in Paris«, nennen die Hauptstädter das kleine Areal mit kopfsteingepflasterten Einbahnstraßen, nostalgischen Laternen und gepflegten alten Steinhäusern mit ihren winzigen Gärten. Die Großstadt scheint tatsächlich ganz weit entfernt zu sein. Stille regiert in den Parallelsträßchen Rue Jules Siegfried und Rue Paul Strauss. Wenn auch im verhältnismäßig günstigen Pariser Osten gelegen, gehören die begehrten Immobilien in der Campagne à Paris zu den teuersten der Stadt.
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      Tourenkarte | Google Maps


      Haben Sie im Louvre das »Floß der Medusa« von Géricault betrachtet? In der Friedhofsruhe können Sie es sicher genauer anschauen, jetzt verkleinert in Bronze gegossen am Grab Géricaults (12. Div).
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        Saint-Germain de Charonne

      

    


    Die Rue du Capitaine Ferber führt leicht bergab auf die Place Édith Piaf 2, auf der sich Mi und Sa bis zum frühen Nachmittag ein bunter Wochenmarkt ausdehnt. Durch die Rue Pelleport geht der Weg weiter zu den Jardins Debrousse 3 . Der kleine öffentliche Park war einst der Garten eines alten Herrenhauses, das immer noch im Zentrum steht. Am Südende der Rue des Balkans ragen hohe Apartmentblocks empor. Bei ihrem Anblick möchte man eigentlich schon wieder umdrehen, doch einmal auf der Rue Vitruve angekommen, wechselt die Szenerie. Ein großer Magnolienbaum markiert die kleine Kreuzung mit der Rue Saint-Blaise, hinter den niedrigen Häusern an der Nordseite versteckt sich der idyllische Square des Grès 4 . Die Rue Saint-Blaise gehört den Fußgängern, wovon auch das alteingesessene Café Lumière (Nr.15, So geschl., €€) mit seiner schönen Terrasse profitiert. Nicht nur die Autos sind aus dieser Straße verbannt, auch gnadenlose Stadtsanierer wollte man hier nicht. So hat das Viertel Saint-Blaise seinen dörflichen Charakter bewahrt. Saint-Germain de Charonne 5 gehört heute zu den ältesten Pariser Kirchen. Nur 150m stadteinwärts liegt an der Rue Bagnolet eines der angesagtesten Hotels von Paris, das Mama Shelter von Philippe Starck (s.Hotels, >>). Hier lässt es sich hervorragend Brunchen und Abendessen.


    Die Rue Stendhal führt hinauf zur Place Gambetta 6, dem idealen Ort, um in einem der vielen Cafés auszuruhen, bevor man zur Entdeckung des nahen Cimetière du Père Lachaise aufbricht (Mo–Fr 8–18Uhr, Nov.–März bis 17.30Uhr, Sa ab 8.30, So ab 9Uhr). Ein erster Blick auf die Orientierungstafel am Eingang zum Friedhof ist unerlässlich, sie zeigt, wo genau die Urnen von Max Ernst und Maria Callas im Columbarium 7 zu finden sind, und wo Marcel Proust, Simone Signoret und Yves Montand ruhen. Zahlreiche Nummern verweisen auf die einzelnen Divisionen, in die der Friedhof unterteilt ist. Aber warum nicht einfach drauflos spazieren? Dass man durch eine Totenstadt geht, wird schnell deutlich. Kapellen und prunkvolle Mausoleen wechseln einander ab. Manche verrostete Türen stehen offen, auf manch verfallenem Grabmal sonnen sich Katzen. Rund 400Samtpfötchen sollen auf dem Gelände leben. Frische Blumen schmücken stets das Grab von Oscar Wilde 8 mit einem hellen Stein. Neben Blumen finden sich auch leere Whiskyflaschen als Grabbeigabe für Jim Morrison 9, nachdem auf das Wohl des Toten angestoßen wurde. Eine Trauernde in Marmor bewacht das Grab von Fréderic Chopin 10 . Sein Herz liegt allerdings in Warschau. In dieser überraschend vielbesuchten Sehenswürdigkeit von Paris kann man nur zu leicht die Zeit vergessen, wären nicht die Friedhofswärter, die einen mit ihren Trillerpfeifen unerbittlich daran erinnern, dass die romantische Anlage mit ihrem herrlichen alten Baumbestand abends ihre Pforten schließt.


    Touren im Anschluss: x (M 3); m, H (M 2)
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    Kneipenkultur und Szene am Kanal


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Rue Oberkampf › Rue Saint-Maur › Canal Saint-Martin › Quai de Jemappes › Quai de Valmy


    Start: H Rue Saint-Maur (M 3)


    Ziel: H Jaurès (M 2, 5, 7bis)


    Wann: immer, am besten bei schönem Wetter oder abends


    Distanz: 3,5km


    
      Die Rue Oberkampf ist das Mekka für alternative Nachtschwärmer, die nicht nach schicken Diskotheken, sondern nach originellen Bars und kleinen Restaurants Ausschau halten. Hier beginnt der Spaziergang und führt dann ins angesagte Viertel am Canal Saint-Martin mit seinen Brücken, Schleusen – und vielen Kneipen!

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      5 Sitz der Kommunistischen Partei Frankreichs
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        Café Charbon

      

    


    Schnell erreicht man von der HRue Saint-Maur eine der bekanntesten Pariser Ausgehadressen, die aber so gar nicht französisch klingt. Die Rue Oberkampf 1 verdankt ihren Namen einem Stofffabrikanten deutscher Herkunft des frühen 19.Jhs. Vor allem am späten Abend füllen sich hier die Cafés, Bars, Imbisse und Szenekneipen. Alteingesessene Tante-Emma-Läden, verstaubte Drogerien oder Porzellan- und Eisenwarengeschäfte haben ihre Türen für immer geschlossen und ihre Räume meistbietend an die Akteure der Kneipenkultur verkauft oder verpachtet. Zum abendlichen Pflichtprogramm gehört auf jeden Fall das Café Charbon (s.Nightlife, >>) mit seinen abgegriffenen Holzvertäfelungen, Spiegeln und schiefen Lampen. Wo früher einzelne Schrauben verkauft wurden, trinkt man heute im Halbdunkeln ein Bier in der Mecano-Bar (Nr.99) – Erkennungszeichen ist das Zahnrad. Bis in die Rue Saint-Maur und Rue Jean Pierre Timbaud ist die Kneipenwelle geschwappt.


    Tagsüber sollte man einen Blick über das Tor in die Passage de la Fontaine 2 werfen. Idyllische begrünte Hinterhofatmosphäre gibt’s hier zu entdecken, aber Achtung: Propriété privée, nur Anwohner haben Zutritt zu ihrem kleinen Paradies in der Großstadt.
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        Am Canal Saint-Martin

      

    


    Die Rue Parmentier führt nordwärts zur Rue de la Fontaine au Roi. An den Canal Saint-Martin 3 kommt man dort, wo er unter dem Boulevard Jules Ferry hervortritt und wieder ins Tageslicht fließt. Eine erste Staustufe zieht immer Schaulustige an, wenn flache Ausflugsboote einfahren. Kleine Brücken verbinden die baumbestandenen Ufer links und rechts des Kanals. Eilige Passanten teilen sie sich mit Spazier- und Müßiggängern. Die glatte Wasseroberfläche wirkt entspannend. Der Ausblick von den zu Wohnungen umfunktionierten ehemaligen Lagerhäusern muss mittlerweile teuer bezahlt werden. Gelegenheiten zum sonntäglichen Brunch oder mitternächtlichen Cocktail gibt es hier viele. Fast alle Lokale liegen auf der Seite des Quai de Valmy 4 . Bei schönem Wetter hält man es stundenlang an den Tischen aus, die bei Chez Prune (Ecke Rue Beaurepaire) bis ans Kanalufer reichen. Auch wenn man nicht Französisch liest, ist der Design Bookstore Artazart eine Fundgrube für bibliophile Design-Freunde (Nr.83). Neben Büchern gibt’s hier auch coole Taschen, trendiges Grafikdesign und stylische Neukreationen.
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        Antoine & Lili

      

    


    Die jungen Modeschöpfer Antoine & Lili locken mit knallbunten Fassaden ihrer Läden Kundschaft an (Nr.95). Für dezentere Farben sowie kristallene Deckenleuchter hat man sich im Thai-Bistro Mme Shawn entschieden (3, rue des Récollets, €€). An dieser Stelle beschreibt der Canal Saint-Martin eine leichte Kurve, bevor er wieder seinen schnurgeraden Lauf fortsetzt.
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      Beobachten Sie entspannt von der Höhe der schmalen Fussgängerbrücke aus die Manöver, die hier für Schaulustige sorgen, wenn sich Ausflugsboote an der Biegung des Kanals in die Schleuse zwängen.

    


    Für Architekturfans ist zuvor ein kurzer Abstecher Pflichtprogramm: Durch die Rue des Écluses Saint-Martin und Rue de la Grange aux Belles erreicht man bald die Place du Colonel Fabien. An ihrer Südostseite scheint ein überdimensionales Betonei aus dem Boden aufzusteigen, in dem sich ein Konferenzsaal verbirgt. Dahinter ragt ein modern verglastes Bürogebäude auf Betonstelzen auf. Kein geringerer als der brasilianische Architekt Oscar Niemeyer hat hier vor knapp 40Jahren den Sitz der Kommunistischen Partei Frankreichs 5 erbaut – ein Komplex, der in keinem Bildband über die Architektur des 20.Jhs. fehlt.


    Über die Rue Louis Blanc gelangt man wieder zum Canal Saint-Martin. Am Quai de Valmy liegt der Point Éphémère (Nr.200), ein szeniges Kulturzentrum, in dessen Underground-Bar man sich auch stärken kann, bevor Rock-, Jazz-, Hip-Hop- oder Techno-Konzerte beginnen, die an Wochenenden bis tief in die Nacht dauern.


    Touren im Anschluss: m; H (M 2, 5)
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    Pariser Gegensätze im Nordosten


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place de Rhin et Danube › Parc des Buttes Chaumont › Parc de Belleville › Rue de Belleville


    Start: H Danube (M 7bis)


    Ziel: H Belleville (M 2, 11)


    Wann: auch bei wechselhaftem Wetter und im Winter, am besten Di, Fr oder So vormittags


    Distanz: 5km


    
      Winzige Häuser mit verwilderten Gärten, auch das gibt es noch in Paris. Der Spaziergang führt vom pittoresken Quartier Amérique durch den landschaftlich attraktiven Park Buttes Chaumont ins multikulturelle Belleville-Viertel. Einer der spektakulärsten Ausblicke auf die Pariser Skyline bietet sich vom Parc de Belleville.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      3 Place des Fêtes


      4 Rundtempel


      5 Parc de Belleville
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        Place de Rhin et Danube

      

    


    Nichts erinnert an der Place de Rhin et Danube an das Paris der breiten Boulevards und Prunkbauten. Hier fühlt man sich eher wie in einer Puppenstube. An den alten Zinktresen des winzigen Café Parisien (Nr.2) passen nur wenige Gäste. Hinter den Toren der Siedlung Hameau du Danube 1 verbergen sich bescheidene Reihenhäuser aus der Zeit um 1900. Leicht bergab geht es durch die Rue David d’Angers zur kleinen Rue F. Pinton. Am Ende steigt man Treppenstufen hinauf zur Villa Claude Monet 2 . Villa nennen sich im Französischen kleine Gassen mit schicken Häusern, von denen es hier im Quartier Amérique unzählige gibt. Warum all die Häuser links und rechts mit ihren verwilderten Gärten so niedrig sind? Man durfte hier nie höher bauen, weil der Untergrund durch jahrhundertelangen Kalkabbau durchlöchert und instabil geworden war. Bis nach Amerika wurde der Kalk verschickt, daher der Name des Viertels. Heute sind die oft kaum mehr als 60m² großen »Pavillons« in den malerischen Gassen beiderseits der Rue Miguel Hidalgo begehrte Immobilien im Pariser Großstadtdschungel. Üppig wuchern weißer Flieder und blaue Glyzinien über Mauern und Zäune. Rue de la Liberté und ihre Verlängerung führen zur Rue Compans.
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        Quartier Amérique

      

    


    Bis in den frühen Nachmittag lohnt an den Markttagen (Di, Fr und So) ein Abstecher auf den riesigen Wochenmarkt auf der nahen Place des Fêtes 3 . So bunt wie das Angebot ist auch das Publikum. Hässliche Hochhausbauten umstellen den Platz, doch ist ein Bummel, vor allem sonntagvormittags, an den vielen Fisch-, Obst- und Gemüseständen vorbei ein Erlebnis. Lange Schlangen vor den Ständen mit den frischesten Muscheln oder den süßesten Erdbeeren zeigen einmal mehr die Geduld der Franzosen, wenn es ums Essen geht.
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      Lust auf eine Boulepartie? Oder nur zuschauen? Längs des Parks zwischen Rue des Alouettes und Rue de la Villette spielen nachmittags die Petanque-Profis. Wer fragt, kann eventuell mitspielen.


      
        	
          im Parc des Buttes Chaumont nahe der Haltestelle Botzaris

        

      

    


    Über die Rue de Crimée erreicht man den Parc des Buttes Chaumont. Schnell werden die Höhenunterschiede des Parks deutlich. Viele Wege führen hinunter zum See, den übrigens der nahe Canal Saint-Martin speist. Ein kleiner Rundtempel 4, zu dem eine Brücke führt, offenbart einen herrlichen Blick auf die strahlendweiße Basilika von Sacré-Cœur. Jogger schätzen die Ufer als Parcours. Kindern gefallen die munter über Kaskaden plätschernden Wasserläufe, für sie ist der ganze Park ein Paradies. Wenn der See im Winter zufriert, können sie über’s Eis toben. Neben bunten Blumenbeeten posieren oft Hochzeitspaare für Erinnerungsfotos. Der Name des Parks bedeutet »kahler Berg«, und er weist darauf hin, dass hier Kalk im Tagebau gewonnen wurde. Baron Haussmann verwandelte das Terrain in eine grüne Lunge für die Arbeiter im Pariser Osten.


    Von der Avenue Simon Bolivar zweigt die Rue Pradier ab. Durch die Rue Rébeval erreicht man die Rue Piat, von der sich bald ein weiter Ausblick über ganz Paris öffnet – ein herrliches Panorama, das sich auch im Parc de Belleville genießen lässt.
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        China Town in Belleville

      

    


    Der Stadtteil Belleville liegt auf der zweithöchsten Erhebung der Stadt, Touristen verirren sich höchst selten hierher. An einer Seite von einem kleinen Weinberg begrenzt, zieht sich der moderne Parc de Belleville 5 mit Laubengängen und Wasserspielen den Hang hinab. Die Rue Julien Lacroix trifft auf die Rue de Belleville, die in ihrem unteren Teil durch Hongkong oder Bangkok und an der HBelleville genauso gut durch Casablanca oder Tunis verlaufen könnte. Diverse Restaurants mit asiatischer Küche – darunter Thaiküche der Spitzenklasse im Lao Siam (Nr. 49, €€) – und asiatische Supermärkte wie Les Halles de l’Asie (s.Shopping, >>) wechseln sich ab mit französischen Eckkneipen und arabischen Bäckereien. In Belleville ist beinahe die ganze Welt zu Hause.


    Touren im Anschluss: m, H, x (M 2); (M 11)
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    Von der Porte Dorée in den größten Stadtwald


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Place Félix Éboué › Avenue Daumesnil › Porte Dorée › Bois de Vincennes › Zoo › Lac Daumesnil


    Start: H Daumesnil (M 6, 8)


    Ziel: H Porte Dorée (M 8)


    Wann: vor allem von Frühjahr bis Herbst


    Distanz: 4,5km


    
      Die Avenue Daumesnil führt als große Verkehrsader vom Bastille-Platz südostwärts hinab bis zum größten Pariser Stadtwald, dem Bois de Vincennes mit seinem Parc Zoologique und seiner ausgedehnten Seenlandschaft. Auf dem Weg finden sich architektonische Spuren der einstigen Kolonialmacht Frankreich.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Église du Saint-Ésprit


      2 Palais de la Porte Dorée


      3 Parc Zoologique


      4 Lac Daumesnil
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        Église du Saint-Ésprit

      

    


    Große bronzene Löwen bewachen die Place Félix Éboué. Sie dienten schon im 19.Jh. auf der Place de la République als Springbrunnenwächter, bevor sie hierher ins 12. Pariser Arrondissement kamen. Von der Metrohaltestelle spaziert man die Avenue Daumesnil hinunter. Auf der rechten Straßenseite taucht bald eine seltsame Kirche auf. Die Église du Saint-Ésprit 1, die Kirche des »Heiligen Geistes«, fügt sich nahtlos in die Häuserfronten ein. Würde nicht ihr schlanker Glockenturm stark in die Höhe streben, fiele sie kaum auf. 1934 wurde die Kirche in Stahlbeton errichtet und mit Ziegelsteinen aus Burgund verkleidet. Ein Blick ins Innere verblüfft, Besucher glauben sich eher im vorderen Orient denn in Paris. Eine riesige Betonkuppel mit vielen Fenstern überspannt das zentrale Kirchenschiff. Die Hagia-Sophia in Istanbul, das Paradebeispiel byzantinischer Kirchenbaukunst, diente hier als Vorbild. Leider ist die Église du Saint-Ésprit ein wenig düster geraten, woran auch die riesigen Fresken der 1930er-Jahre nicht viel ändern können.


    Zurück im Tageslicht führt die Avenue Daumesnil geradewegs auf die Porte Dorée zu. Von Weitem zu erkennen ist die große vergoldete Siegesgöttin mitten auf der Place Edmond Rénard. Unmittelbar dahinter schiebt sich auf der linken Seite ein imposantes Palais mit weit vorgeschobenem Flachdach und scharfkantigen Pfeilern ins Blickfeld.
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        Siegesgöttin an der Place Edmond Rénard

      

    


    Das Palais de la Porte Dorée 2 wurde anlässlich der Kolonialausstellung 1931 errichtet. Damals brüstete sich der französische Staat stolz mit seinen außereuropäischen Besitzungen. Die Reliefs, die das Palais seitdem schmücken, erzählen von glücklichen Eingeborenen, die die französische Kolonialmacht mit offenen Armen an ihren Küsten empfingen. Es lohnt sich, die prunkvollen, mit Fresken geschmückten historischen Säle wie auch das exotische Aquarium zu besichtigen (10–17.15Uhr, Mo geschl.).


    Die Zeiten änderten sich und ins Palais zog Anfang der 1960er-Jahre das Museum für die Kunst Afrikas und Ozeaniens ein, das heute allerdings im modernen Musée du Quai Branly aufgegangen ist (s.Tour15, >>). Nach mehrjährigem und 20 MillionenEuro teurem Umbau ist jetzt im Palais de la Porte Dorée das Zentrum für die Geschichte der Immigration, die Cité Nationale de l’Histoire de l’Immigration untergebracht (Di bis Fr 10–17.30, Sa/So bis 19Uhr). Die Idee, aus dem alten Palast der Kolonialausstellung ein Dokumentationszentrum zur Immigration zu machen, passt natürlich sehr gut in ein Land, das im Lauf seiner Geschichte viele Einwanderer aufgenommen hat.


    Nach reichlich überwältigender Architektur und Information bietet sich ein Spaziergang hinüber in den Bois de Vincennes, den größten Pariser Stadtwald, an. Hier fand die Kolonialausstellung 1931 statt und hinterließ bleibende Spuren. Für diesen Anlass hatte der Sohn des Deutschen Carl Hagenbeck die Pläne für einen neuen Zoo beigesteuert. Der Parc Zoologique 3 wurde ein Publikumsmagnet. Nach langjährigen Modernisierungsarbeiten gerade wiedereröffnet, bietet er – insbondere von seinem 68m hohen künstlichen Felsen – einen fantastischen Blick auf den Bois de Vincennes und Paris (9.30–19.30, im Winter bis 17Uhr).
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      In die Welt des Buddhismus eintauchen, wenn auch nur für einen Moment und dabei die Großstadt ausklammern, können Sie im Temple Bouddhiste. Er wurde kürzlich restauriert.


      
        	
          April–Juli, Sept./Okt.Sa/So

        

      

    


    Stundenlang könnte man im herrlichen Bois de Vincennes spazieren gehen, aber die meisten Pariser scheinen sich an Wochenenden mit der Umrundung des Lac Daumesnil 4 zu begnügen. Möchte man dann eins der kleinen Paddelboote mieten, z.B. gleich gegenüber der Nordspitze der Île de Bercy, heißt es geduldig Schlange stehen. Eine kulinarische Alternative dazu bietet das exotisch angehauchte Restaurant Le Chalet des Îles Daumesnil auf der Île de Reuilly (€€). Erneut am Palais de la Porte Dorée vorbei erreicht man wieder die Métro.


    Touren im Anschluss: h, l, F (M 8)
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    Flanieren bis hin zum Künstlerfriedhof


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Boulevard du Montparnasse › Avenue du Maine › Gaîté › Place de Catalogne › Cimetière du Montparnasse › Fondation Cartier › Denfert Rochereau


    Start: H Duroc (M 10, 13)


    Ziel: H Denfert Rochereau (M 4, 6, RER B)


    Wann: am besten vormittags an den Markttagen Mi und Sa (Katakomben Mo geschl.)


    Distanz: 5,2km


    
      Zwischen den Weltkriegen war das Montparnasse-Viertel ein Treffpunkt der Künstler- und Schriftsteller, in den 1970er-Jahren wurde es völlig saniert. Der einzige Wolkenkratzer im Viertel bestimmt jetzt die Skyline. Viel vom Flair des Montparnasse ist verloren gegangen, aber zum Glück nicht alles. Eine Spurensuche.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Chemin du Montparnasse


      2 Tour Montparnasse


      3 La Coupole


      5 Notre-Dame-du-Travail


      6 Cimetière du Montparnasse


      7 Fondation Cartier


      8 Pariser Katakomben

    


    
      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
    

    An der HDuroc beginnt der breite Boulevard du Montparnasse. Hier ist noch nichts von der sprichwörtlichen Restaurantdichte an der Hauptachse des Montparnasse-Viertels zu spüren, denn der Boulevard ist sehr lang. Als nach dem Ersten Weltkrieg die Anziehungskraft von Montmartre auf die Intellektuellen nachließ, schlug die Stunde des Montparnasse. Viele Künstler ließen sich hier in billigen Hinterhofateliers nieder. In den 1920er-Jahren schossen Bars und Restaurants auf dem Boulevard wie Pilze aus dem Boden. Hier traf man sich – eine Tradition, die bis heute gepflegt wird. Doch erst einmal gibt es in der Avenue du Maine Nr.21 Flair pur zu sehen. Der Chemin du Montparnasse 1 ist eine schmale Sackgasse mit efeubewachsenen Künstlerateliers auf beiden Seiten. So oder so ähnlich hat es vor rund 50Jahren überall im Montparnasse ausgesehen. Dann holt einen auf der Avenue du Maine die Gegenwart schnell wieder ein. Die Tour Montparnasse 2, der über 200m in den Pariser Himmel ragende Hochhausturm, war zweifellos der Stolz der Stadtplaner, doch man darf geteilter Meinung über den Turm sein. Eines steht jedoch fest: Der Ausblick von der Panoramaterrasse oberhalb der 56.Etage bzw. aus der Panorama-Bar ist einzigartig (9.30–23Uhr, im Winter bis 22Uhr).
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      Das Rosebud ist eine Pariser Institution für Cocktails, Ambiente und Charme der 1950er-Jahre, inspiriert vom Filmklassiker »Citizen Cane«. Wer früh kommt, kann in Ruhe genießen.


      
        	
          11 rue Delambre, 19–2Uhr
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        Tour Montparnasse

      

    


    An der Place du 18 juin 1940 stößt man wieder auf den Boulevard du Montparnasse, hier gesäumt von unzähligen Kinopalästen, Bars und Restaurants. Das La Coupole 3 im typisch pariserischen Art-déco-Stil ist die größte Brasserie der Hauptstadt. Hier bekommen Nachtschwärmer auch zu später Stunde warmes Essen (s.Restaurants, >>). Vor allem aber verdankt das Etablissement seinen Ruf den legendären Tanzabenden, an denen schon Josephine Baker auftrat, und Künstler wie Marc Chagall, Man Ray sowie die Literaten Henry Miller und Simone de Beauvoir Zerstreuung suchten. Durch die Rue Delambre erreicht man den baumbestandenen Boulevard Edgar Quinet, auf dem sich an den Markttagen Mi und Sa bis zum frühen Nachmittag die Menschen drängeln. Zahlreiche Pariser bringen die Rue de la Gaîté mit den vielen kleinen amüsanten Boulevardtheatern, die sich hier aufreihen, in Verbindung.
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        Grab Serge Gainsbourg

      

    


    Am Ende der Rue Vercingétorix wartet die seltsame runde Place de Catalogne 4 : Schlichten Häusern des sozialen Wohnungsbaus hat der postmoderne Stararchitekt Ricardo Bofill schlossähnliche Fassaden mit Säulenschmuck verpasst. Wer den versteckten Eingang zur Kirche Notre-Dame-du-Travail 5 in der Rue Guilleminot entdeckt, wird überrascht sein: Das gotisierende Innere mit Gewölben und filigranen Pfeilern besteht nicht etwa aus Stein – sondern aus Eisen. Über die Rue de l’Ouest und die Rue Froidevaux kommt man zum Cimetière du Montparnasse 6 . Der Friedhof ist viel übersichtlicher als der große Père Lachaise, an der Orientierungstafel am Eingang sollte man jedoch nicht vorbeigehen, wenn man Serge Gainsbourg (1.Division), Samuel Beckett (12.Div.), Simone de Beauvoir oder Jean-Paul Sartre (beide 20.Div.) die Ehre erweisen will.
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        Fondation Cartier

      

    


    Die Rue Schoelcher mündet auf den Boulevard Raspail und quasi in eine immense gläserne Wand. Dahinter liegt die Fondation Cartier 7 für zeitgenössische Kunst, bekannt für unorthodoxe Ausstellungen (11–20, Di bis 22Uhr, Mo geschl.). Allein die Architektur lohnt einen Besuch! An der Place Denfert Rochereau geht es durch ein altes Zollhaus in die Pariser Katakomben 8, einst Kalkstollen, in denen die Gebeine von 6Mio. Parisern 20m unter der Erde schauerlich kreativ aufgestapelt wurden (10–20Uhr, Mo geschl.).


    Touren im Anschluss: Z (RER B); k, f (M 4)
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    Vom Markt durchs Weber- ins alte Ganovenviertel
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    Rue Mouffetard › Avenue des Gobelins › Rue des Cinq Diamants › Rue de la Butte aux Cailles › Rue Vandrezanne › Rue de Tolbiac › Fontaine Wallace


    Start: H Place Monge (M 7)


    Ziel: H Tolbiac (M 7)


    Wann: auch bei unbeständigem Wetter, besonders reizvoll Di bis So


    Distanz: 3km


    
      Malerische Winkel prägen bis heute die Rue Mouffetard, die sich durch die Jahrhunderte hindurch kaum verändert hat. Vorbei an der Manufaktur, in der noch echte Gobelins gewebt werden, führt der Spaziergang bis zur Butte aux Cailles, einem Viertel, das noch viel dörflichen Charme ausstrahlt.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      3 Manufacture des Gobelins

    


    
      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
    

    Von der Place Monge erreicht man durch die Rue Ortolan die nach Süden leicht den Hügel hinabführende Rue Mouffetard. Alle Pariser kennen diese Straße, ist sie doch Inbegriff des alten Paris, das nur an wenigen Stellen die städtebauliche Radikalkur des Barons Haussmann, Stadtpräfekt und -sanierer unter Kaiser NapoleonIII., unbeschadet überstanden hat. Hinter den sorgsam restaurierten Fassaden entlang der Rue Mouffetard steckt noch jahrhundertealte Bausubstanz. Gleich an der Ecke zur schmalen, für den Autoverkehr gesperrten Rue du Pot de Fer 1 liegt sogar noch eine der alten Wasserleitungen, die Maria de’ Medici Anfang des 17.Jhs. auf der linken Seine-Seite für ihr Volk anlegen ließ. In der kleinen Straße reihen sich viele Bars und Restaurants mit eng bestuhlten Terrassen aneinander.


    Immer bunter und lebendiger wird es auf der Rue Mouffetard 2, die wie ein einziger langer Lebensmittelmarkt wirkt. Fleischer, Käsegeschäfte, Weinhandlungen, Bäckereien, Obst- und Gemüsehallen und Zeitschriftenläden – nahezu jeder Kaufwunsch wird erfüllt. Auf den schmalen Bürgersteigen geht es eng zu. Pariser Alltagsflair gibt es im Bistro Le Mouffetard (Nr.116), weder ist es besonders schön noch sehr einladend, aber typisch und vor allem am Sonntagvormittag brechend voll, wenn die Pariser ihre Zeitung, ihren Espresso und viele Menschen um sich herum brauchen, bevor sie die Zutaten für das Abendessen erstehen.
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        Marktstraße Rue Mouffetard

      

    


    Am belebten Kirchplatz von Saint-Médard stößt man auf die große Avenue des Gobelins, die sich geradlinig nach Süden zieht. Die Enge der Rue Mouffetard liegt zurück. Früher sah das Quartier des Gobelins beiderseits der heutigen Straßenachse ganz anders aus. Hier floss ein kleiner Bach, die Bièvre, an dem entlang sich Stofffärber niedergelassen hatten. Einer von ihnen hieß Jean Gobelin. Auf seine Familie geht der Name der Wandteppich-Manufaktur zurück, die unter LudwigXIV. hier gegründet wurde. In der Manufacture des Gobelins 3 (Nr.42; Führungen Di/Mi 13Uhr) lässt der französische Staat heute noch – ganz elitär – Wandteppiche ausschließlich für den Eigenbedarf weben. Nur einen Quadratmeter Teppich produziert ein beamteter Weber in einem Jahr. Verkauft wird hiervon nichts. Wer könnte das auch bezahlen?


    Das Viertel der edlen Wandbehänge verlässt man auf der Rue Abel Hovelacque. Sie beschreibt einen weiten Bogen um die von Hochhäusern gesäumte Place d’Italie. Über den breiten Boulevard Auguste Blanqui kommt man in die Rue des Cinq Diamants 4 und damit in das Stadtviertel Butte aux Cailles. La Butte nennen seine Bewohner es zärtlich. Die Bebauung ist eher dörflich. Galerien, Restaurants, Kramläden und Bars, in denen es bis spät in die Nacht hoch hergeht, drängen sich in den engen Straßen. Es tut sich was in dem ehemaligen Ganovenviertel. Gut italienisch essen und trinken kann man im Restaurant Les Cailloux (Nr.58, €€).
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        Fontaine Wallace

      

    


    Die Rue des Cinq Diamants und Rue de la Butte aux Cailles treffen an einem kleinen Platz zusammen. In seiner Mitte steht eine sogenannte Fontaine Wallace 5 . Ihren Namen verdanken diese Trinkwasser spendenden, gusseisernen Säulen einem in Paris vernarrten, steinreichen Engländer. Ende des 19.Jhs. hatte er in der ganzen Stadt über 80 dieser unterschiedlich gestalteten Trinkwassersäulen für die Bevölkerung aufstellen lassen. Wer es eher zeitgenössisch mag, der ist im Sputnik (Nr.14–16) in der Rue de la Butte aux Cailles gut aufgehoben.
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      Le Café Canon bietet sonntags Brunch an. Regeneration garantiert, je nachdem wie lange der Spaziergang vorher war – oder aber zur Stärkung danach.


      
        	
          80, Avenue de l’Italie, 12–17Uhr

        

      

    


    An der Place Paul Verlaine vorbei, durch die Rue Vandrezanne mit ihren Handwerkerläden und durch die engen Passagen Vandrezanne und du Moulinet erreicht man bald die HTolbiac.


    Tour im Anschluss: d (M 7)
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    Schlösser und Tempel für Studenten


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Parc Montsouris › Boulevard Jourdan › Cité Internationale Universitaire › Porte d’Orléans


    Start: H Station Cité Universitaire (RER B dir. Robinson/St Rémy lès Chevreuse)


    Ziel: H Porte d’Orléans (M 4)


    Wann: immer, im Sommer sollte ein Picknick im Parc Montsouris eingeplant werden


    Distanz: 3,8km


    
      Die Cité Internationale Universitaire ist keine Studentenstadt wie jede andere. Die spanischen Studenten wohnen in einer Nachbildung des Escorialpalast, die Südostasiaten in einem »Tempel« und die Schweizer in einem Bau auf Stelzen von Le Corbusier. Außerdem liegt einer der verträumtesten Pariser Parks direkt vor ihrer Haustür.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Parc Montsouris


      3 Haus Japans


      4 Pavillon der Schweizer


      5 Escorialpalast


      6 Gebäude Kambodschas


      7 Heinrich-Heine-Haus


      8 Rosa Abreul de Grancher


      9 Haus Südostasiens
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        Parc Montsouris

      

    


    Die Cité Internationale Universitaire liegt etwas abseits der Métrostrecken, genauer zwischen dem Boulevard Périphèrique und dem kleinen Parc Montsouris 1 . Was wäre ein Park ohne einen See? Wie es sich gehört, orientieren sich hier alle Alleen an der stillen Wasserfläche mit ihrer winzigen Insel. Dort finden sich neben Enten und anderen Vögeln sogar Reiher ein. Gruppen uralter Bäume und das hügelige Gelände verleihen dem Park zusätzlichen Reiz. Die ausgedehnten Rasenflächen sind frei zugänglich; je nach Wetterlage laden sie zum Picknicken oder einfach zum Ausspannen ein. Die größtenteils unterirdisch verlaufende Eisenbahn durch den Park ist stillgelegt. Wer es bequemer haben möchte und die sehr hohen Preise nicht scheut, kann sich auf der Terrasse des Gourmetrestaurants Pavillon Montsouris (20, rue de Gazan, €€€) direkt am See verwöhnen lassen. Dieses Kleinod eröffnete bereits 1889, bezaubernd das Ambiente im französischen Kolonialstil. In der Nachbarschaft versteckt sich hinter Bäumen ein altes Guignol-Theater, ein Puppentheater, benannt nach der französischen Kasperle-Figur »Guignol«, das immer nachmittags von Kindern mit elterlichem Anhang gestürmt wird.
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        Cité Universitaire

      

    


    Der Ausgang an der breiten Avenue René Coty führt in die Wohnstraßen der Umgebung – eine durchaus interessante Erkundung. Wer hätte nicht gerne ein Apartment direkt an einem Pariser Park? Die Anwohner der Privatstraße Square de Montsouris 2 haben sich diesen zweifellos kostspieligen Traum hinter prächtigen, üppig mit rankenden Pflanzen bedeckten Häuserfassaden erfüllt. Als ähnlich idyllisch entpuppt sich die Rue du Parc Montsouris mit dem nach dem Park benannten einzigen Hotel weit und breit. Mitte der 1920er-Jahre iniziierte der französische Mäzen Émile Deutsch de la Meurthe den Bau einer Wohnstadt am südlichen Stadtrand für Studenten aus aller Welt. Gelder flossen reichlich. Die eingeladenen Nationen, das deutsche Reich war damals allerdings nicht mit von der Partie, ließen verschiedene Gebäude in ihrem jeweils typischen Landesstil entwerfen. So wird der Spaziergang durch die Cité Universitaire schnell zum munteren Ratespiel über die beteiligten Länder der Welt.


    Entlang der begrünten Avenue Rockefeller erreicht man das Haus Japans 3, den typischen dunkelroten Ziegelsteinbau der Norweger, den damals hochmodernen strengen Pavillon der Schweizer 4, entworfen von Stararchitekt Le Corbusier, und den Escorialpalast 5 im Miniaturformat für die Spanier.
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        Schweizer Pavillon

      

    


    Folgt man den Alleen dann in westlicher Richtung, erkennt man etwas abseits gelegen, kurz vor der Stadtautobahn, das Gebäude Kambodschas 6 und daneben zwei erst nach dem letzten Weltkrieg hinzugekommene Häuser: Noch unter dem Schah von Persien entstanden ein unansehlicher hoher Betonbau und nebenan das Heinrich-Heine-Haus 7 Deutschlands.
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      Das Heinrich-Heine-Haus lohnt einen Besuch. Debatten, Ausstellungen und selbst Filmaufführungen stehen häufig auf dem Kulturprogramm. Fragen kostet nichts, man spricht Deutsch hier!

    


    Fußball und Tennis spielende Studenten und die Fleißigen, die auf dem Rasen unter hohen Bäumen ihre Nasen in dicke Bücher stecken, beleben das internationale Campus-Gelände. Auf der anderen Seite der Avenue David Weill findet man das Haus Rosa Abreul de Grancher 8, 1933 stiftete die steinreiche Rohrzucker-Baronin dies, damals als luxuriösestes unter den Studentenheimen gepriesene, kubanische Haus. Der Gegensatz zwischen dem an einen Tempel erinnernden Haus Südostasiens 9 und dem modernen Zweckbau der Niederländer vis-à-vis könnte kaum größer sein.


    Über den Boulevard Jourdan, auf dem eine Trambahn verkehrt, erreicht man die H Porte d’Orléans.


    Touren im Anschluss: f, k (M 4)
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    Streifzug durch Balzacs altes Dorf


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Passy › Maison de Balzac › La Muette › Musée Marmottan › Rue de la Pompe › Trocadéro


    Start: H Passy (M 6) von Süden kommend mit Blick auf den Eiffelturm!


    Ziel: H Trocadéro (M 6, 9)


    Wann: das ganze Jahr hindurch (Museen Mo geschl.)


    Distanz: 3,4km


    
      Honoré de Balzac kam vor 1850 ins Dorf Passy, um in Ruhe zu arbeiten. Heute ist Passy ein bourgeoises Pariser Vorzeigequartier mit Kleinstadtcharakter, in dem es sich sehr gut leben lässt. Hier wird auch Kunstgenuss geboten: Das Musée Marmottan zählt zu den bedeutendsten Museen für impressionistische Kunst.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Musée du Vin


      2 Maison de Balzac


      3 Marché de Passy


      4 Musée Marmottan


      / Eiffelturm
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        Métro auf dem Pont Bir Hakeim

      

    


    Nach ein paar Sekunden ist es schon vorbei, doch wer im richtigen Moment und in Fahrtrichtung rechts aus dem Fenster schaut, wenn die Métro 6 auf dem Pont de Bir Hakeim die Seine überquert, erhascht einen wahrhaft grandiosen Ausblick auf den Eiffelturm /.


    Die Bahnsteige der MPassy liegen auf der Höhe der vierten Etage und so schaut man den Bewohnern der hübschen Apartmenthäuser aus dem 19.Jh. beinahe auf den Esstisch. Das Viertel Passy breitet sich auf einem Hügel aus, an dem vor Jahrhunderten Weinstöcke gepflegt und unterirdisch Kalkstein für den Häuserbau abgebaut wurden. Diesem Kulturerbe widmet sich das kleine Musée du Vin 1, das Pariser Weinmuseum, an der Ecke Rue des Eaux und Square Charles Dickens (10 bis 18Uhr, So/Mo geschl.). Das Museum hat sich passenderweise seit 1981 in den Kalkstollen eingerichtet, welche der während der französischen Revolution zerstörten Abtei von Passy als Weinkeller dienten. Heute lagern in den Kellerstollen des Museums weniger Flaschen als vielmehr allerlei Zeugnisse zur Geschichte des Weinanbaus in Paris, von der Kelter über Korkenzieher bis hin zu uralten Krügen. Wein kosten kann man hier dennoch.
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        Musée du Vin

      

    


    Etwas südlicher, in der Rue Raynouard Nr.47, quartierte sich der prominenteste Bewohner von Passy ein, allerdings unter falschem Namen, weil er die Besuche seiner Schuldner fürchtete. Honoré de Balzac war es, und er soll des nachts unermüdlich an seinem Lebenswerk, der »Menschlichen Komödie«, gearbeitet haben. Die kleine, für das alte dörfliche Passy so typische Maison de Balzac 2 mit Garten versteckt sich hinter einer Mauer (10–18Uhr, Mo geschl.). Das Arbeitszimmer erweckt den Eindruck, der Literat sei gerade erst von seinem Schreibtisch aufgestanden.


    Einmalig in Paris: Unter dem Garten wurde 2002 eine Höhlenwohnung aus dem Mittelalter entdeckt. Sie soll demnächst der Öffentlichkeit zugänglich sein.


    Das Zentrum des gutbürgerlichen Viertels erreicht man über die Rue de l’Annonciation. Ein paar Schritte weiter liegt die Halle des Marché de Passy 3 aus den 1930er-Jahren (Markt Di–Sa 8.30–13, 16–19Uhr, So vormittags), wo Obst und Gemüse das Angebot bestimmen. Wieder auf der Rue de Passy angekommen, fallen die vielen schicken Boutiquen auf, die man eher in der Pariser Innenstadt vermutet hätte. Aber Passy ist eben eine kleine, mondäne Welt für sich. Westlich der großen, belebten Kreuzung fällt das rotweiße Gebäude des 1864 erbauten und 1980 stillgelegten Bahnhofs der Pariser S-Bahn auf. Eingezogen ist dort die Brasserie La Gare (19, chaussée de la Muette, €€). Bei Sonnenschein ist die hübsche Terrasse schnell überfüllt, aber der Charme des alten Bahnhofs kommt sowieso im Innern viel mehr zur Geltung.
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      Das Musée Marmottan besitzt neben der weltgrößten Sammlung von Monet u.a. Bilder der Impressionistin Berthe Morisot. Diese faszinieren mich sehr. Dafür sollte man sich ruhig Zeit nehmen.

    


    Die Chaussée de la Muette reicht bis in den Park Jardin du Ranelagh, den schöne Häuser umgeben. Das Musée Marmottan 4 (10–17.30, Do bis 19.30Uhr, Mo geschl.) zeigt die weltweit größte Sammlung von Werken Claude Monets, darunter sein Schlüsselbild »Impression – aufgehende Sonne«, das 1873 entstand. Monet habe hier schließlich nur einen »Eindruck« gemalt, lautete der böse Kommentar eines damaligen Kritikers. Monet und seine Malerfreunde wurden somit eher unfreiwillig zu Impressionisten.


    Der Spaziergang führt zurück zur großen Kreuzung und in der Rue de la Pompe nach Norden. Auf der linken Straßenseite hat sich Stardesigner Philippe Starck ein Denkmal gesetzt: Das Restaurant Bon (Nr.25, €€€) mit seinem plüschig-barocken Ambiente ist unbedingt sehenswert. Über die Avenue Georges Mandel gelangt man schließlich zur Place du Trocadéro.


    Touren im Anschluss: G; l, D (M 9)

  


  
    + [image: IMG] [image: IMG] Parc André Citroën – Auteuil


    Ein moderner Park, alte Villen und Bauten Le Corbusiers


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Rue Balard › Parc André Citroën › Auteuil › Fondation Le Corbusier › Musée Bouchard


    Start: H Balard (M 8)


    Ziel: H Jasmin (M 9)


    Wann: zu jeder Zeit; in heißen Sommern sind die Wasserspiele im Park einfach herrlich!


    Distanz: 4,2km


    
      Wo früher Autos vom Band liefen, wachsen längst Bäume in Reih und Glied: im Parc André Citroën. Das Stadtviertel Auteuil lag einst vor den Toren der Stadt, hier ließ sich das Großbürgertum damals elegante Villen errichten. Bis heute erinnern noch ein paar Privatstraßen an diese Epoche. Einen Kontrapunkt setzte Le Corbusier mit seiner Villa La Roche – ein Juwel moderner Architektur.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Fontänen im Parc André Citroën


      2 Notre-Dame d’Auteuil


      5 Fondation Le Corbusier


      6 Musée Bouchard
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        Parc André Citroën

      

    


    Von der Metrohaltestelle führt die Rue Balard nach Norden. Wo bis Mitte der 1970er-Jahre Fabrikhallen standen, erstreckt sich seit 1992 der Parc André Citroën, der einen Metamorphosengarten, einen schwarzen und einen weißen Garten und andere Überraschungen bereithält. Seine Bewunderer sprechen gern von einem modernen Versailles. Die strenge Geometrie des Parks erinnert tatsächlich an die Gartengestaltung von André Le Nôtre. Damit er sich, als einziger der Pariser Parks, bis hinunter an das Seine-Ufer erstrecken kann, ersetzte man einen Bahndamm für Nahverkehrszüge durch eine schwungvolle Brücke.
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        Ballon Air de Paris

      

    


    Zwei überdimensionale Gewächshäuser scheinen die Schmalseite dieser ultramodernen Parkanlage zu bewachen. Davor sprudeln Fontänen 1, welche die strenge Atmosphäre auflockern und zum Wettbewerb verleiten – wer kommt trocken durch? Der glatte Bodenbelag vor den Glaskuben erfreut Skateboard- und Rollschuhfahrer. Ein riesiger Fesselballon entführt alle, die den Perspektivenwechsel lieben, in die Lüfte. Bis zu 30 Personen können je nach Wetterlage für zirka 10Minuten Paris aus der Vogelperspektive in 150m Höhe betrachten (Ballon Air de Paris, tgl. ab 9Uhr, 12€).
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        Pont Mirabeau

      

    


    Am Seine-Ufer entlang erreicht man die elegante Bogenbrücke Pont Mirabeau, die auf die Rive Droite, die rechte Seine-Seite hinüberführt. Von der Mitte der Brücke entdeckt man in nördlicher Richtung die auf ein Viertel verkleinerte Nachbildung der New Yorker Freiheitsstatue (11,50m hoch) vor dem Pont de Grenelle, bevor es weitergeht ins Quartier von Auteuil. Durch die Rue Antonine Roucher geht man zur Kirche Notre-Dame d’Auteuil 2 an der Place Rivière, dem alten Dorfplatz von Auteuil. Reiche Pariser sicherten sich hier ihre Grundstücke, bevor Auteuil 1860 in die Hauptstadt eingemeindet wurde. Von diesen idyllischen Oasen der Stille am Stadtrand zeugen heute noch einige Privatstraßen, die nur den Bewohnern zugänglich sind. Proprieté privée. Aber ein Blick durch die Toreinfahrten ist wohl erlaubt.


    Ein Beispiel liefert die pittoreske Grande Avenue de la Villa de la Réunion 3 etwas südlich des Dorfplatzes. Wer die Rue Molitor einschlägt, erhascht kurz hinter der Kreuzung mit der Rue Boileau einen Blick in die Villa Boileau 4 .
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      Tourenkarte | Google Maps


      Kandierte Esskastanien gehören seit über 100Jahren zu den Spezialitäten des Servant Chocolatier. Zur Stärkung vor dem Besuch der nüchternen Bauten Le Corbusiers genau richtig.


      
        	
          30, rue d’Auteuil,tgl. 10–19Uhr – außer Mo/So im August

        

      

    


    Die Rue Boileau kreuzt dann die lebhafte Einkaufstraße Rue d’Auteuil. Durch die Rue des Perchamps führt der Spaziergang zur Rue la Fontaine, wo 1871 Marcel Proust zur Welt kam. Man folgt nun der Rue George Sand, die in die Rue Henri Heine übergeht. Geschäfte gibt es hier nur wenige. Die schönen Häuserfronten des 19.Jhs. lassen erkennen, dass Auteuil zu den teuersten Wohngegenden in Paris gehört. Das noble Viertel wirkt hier allerdings ziemlich verschlafen. Wurde denn hier nie modern gebaut? Doch! Der Square du Docteur Blanche gehört zum Pflichtprogramm von Architekturstudenten. Le Corbusier, der Schweizer Architekt mit Pariser Wohnsitz, errichtete 1927 am Ende dieser Straße die puristisch-kühle Villa La Roche für das gleichnamige, reiche Ehepaar. Seit fast 40Jahren nutzt die Fondation Le Corbusier 5 den strahlend weißen Betonkubus (Mo 13.30–18, Di–Sa 10–18Uhr) für Ausstellungen und als Sitz. Nur etwas weiter nördlich bewohnte der Bildhauer Henri Bouchard in den 1930er-Jahren ein Atelier im Haus Nr.25 in der Rue de l’Yvette. Nach seinem Tod blieb es als Musée Bouchard 6 lange unverändert erhalten, inzwischen sind die Bestände jedoch nach Roubaix umgezogen. Am südlichen Ende der Rue de l’Yvette liegt dann gleich die HJasmin.


    Touren im Anschluss: l, D, G (M 9)
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    Entspannung im Grünen


    Tourenkarte | Übersichtskarten


    Rue d’Orléans › Boulevard des Sablons › Route des Érables › Fondation Louis Vuitton › Route Sablonneuse › Avenue Foch › Rue Pergolèse › Place de la Porte Maillot


    Start: H Les Sablons (M 1)


    Ziel: H Porte Maillot (M 1)


    Wann: tagsüber bei schönem Wetter; an Wochentagen ist es ruhiger als an Wochenenden


    Distanz: 5km


    
      Wo einst die französischen Majestäten der Jagdlust frönten und sich adelige Herren im Morgennebel duellierten, genießt man heute eine ausgedehnte Park- und Waldlandschaft. Der Bois de Boulogne mit dem Freizeitpark Jardin d’Acclimatation lockt Familien ebenso an wie Müßiggänger, die den Reitern und Boulespielern zuschauen.

    


    
      Klicken und auf Google Maps finden:


      1 Jardin d’Acclimatation


      4 Mare Saint-James


      5 # Fondation Louis Vuitton
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        Bois de Boulogne

      

    


    An der mehrspurigen Avenue Charles de Gaulle ist von Erholung im Grünen nicht viel zu spüren, der Autoverkehr bestimmt das Bild. Am schnellsten entkommt man ihm durch die Rue d’Orléans, die zum Boulevard des Sablons wird und dann direkt in den Bois de Boulogne führt, den zweitgrößten bewaldeten Park innerhalb der Pariser Stadtgrenzen. LudwigXVI. hatte ihn einst für das Volk zugänglich gemacht. In den Wirren nach der französischen Revolution diente der Bois de Boulogne als Brennholzlieferant und wurde schließlich »verheizt«. Mitte des 19.Jhs. erfolgte die Wiederaufforstung. Die letzten schweren Zerstörungen im Baumbestand gehen auf das Konto von Orkan »Lothar«, der Weihnachten 1999 über Europa hinwegfegte.


    Von der Porte des Sablons aus ist schon die große Kreuzung Carrefour des Sablons zu erkennen. Dort liegt der Eingang zum eintrittspflichtigen Jardin d’Acclimatation 1, dem großen Pariser Freizeitpark-Klassiker. An Wochenenden wird es voll, denn vor allem Familien mit Kindern lieben es Bötchen zu fahren, sich auf dem Karussell zu vergnügen, die Tierfarm zu besuchen oder allerlei auf Naturlehrpfaden zu entdecken (im Sommer 10–19, sonst bis 18Uhr).
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        Jardin d’Acclimatation

      

    


    Zum Schlendern und Flanieren geht es zurück Richtung Porte des Sablons. Dort gibt es den öffentlichen Fahrradservice Vélib’ (s.>>). Ob mit dem Rad oder zu Fuß nimmt man den Rundweg über die geteerte Route des Érables 2, die am Nordrand des Freizeitparks entlangläuft. Durch die Eichen, Platanen und Linden am Wegesrand hindurch fällt der Blick auf die Apartmenthäuser mit meist kunstvoll bearbeiteten Kalksteinfassaden am Boulevard Maurice Barrès 3 .


    Bald erreicht man den von kerzengeraden Kiefern flankierten Mare Saint-James 4, einen der zahlreichen künstlichen Seen im Bois de Boulogne. Angler warten hier geduldig darauf, dass Karpfen oder Barsche anbeißen. Enten und manchmal auch einige Graureiher zeigen sich hiervon unbeeindruckt. Am südlichen Ufer des Mare Saint-James entlang führt ein Sandweg auf die Avenue du Mahatma Gandhi zu. 2014 wurde hier das zurzeit spektakulärste Architekturprojekt von Paris eröffnet. Wie eine gläserne Wolke scheint die Fondation Louis Vuitton 5 # am Parkrand zu schweben. Entworfen hat das einem Schiff in Bewegung mit vollen Segeln nachempfundene Gebäude Stararchitekt Frank Gehry. Die üppige Kunstsammlung des weltgrößten Luxusartikelkonzerns Louis Vuitton wird seitdem hier in wechselnden Ausstellungen gezeigt. Die Besucherschlangen reißen nicht ab (während Ausstellungen 10–20, Fr bis 23Uhr).
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      Tourenkarte | Google Maps


      Inmitten der »gläsernen Wolke« des Frank Gehry sitzt man im angesagten Restaurant Frank direkt mit Blick auf den Bois de Boulogne. Keinen Appetit? Dann in der Vuitton’schen Kunstbuchhandlung stöbern.

    


    Von der Allée des Maronniers zweigt bald die Route Sablonneuse nach rechts ab in Richtung Porte Dauphine. Für einen Moment glaubt man, der Laubwald zu beiden Seiten schlucke die Geräuschkulisse der Großstadt, aber bald kreuzt die viel befahrene Allée de Longchamp den Spazierweg. Auf der Route de l’Étoile kehrt wieder Ruhe ein. Am Ende stößt man auf ein stark frequentiertes Boulodrom.


    An der Place du Mal. de Lattre de Tassigny verlässt man den Bois de Boulogne. Unter dem Platz braust die 8-spurige Pariser Stadtautobahn hindurch. An der Ostseite öffnet sich die Blickachse auf die lange Avenue Foch, die mit 120m an Breite die Champs-Élysées noch um fast 50m übertrifft. Am Ende ragt der Arc de Triomphe auf. An der Place des Généraux-Trentinian 6 steht der einzige in Paris noch komplett erhaltene Jugendstil-Métroeingang. Vorbei an schwer bewachten Straßen wie der Villa Said, wo die Botschaften von Ghana, Singapur und Litauen ihren Sitz haben, geht es die Rue Pergolèse entlang. Nobel speisen lässt es sich im Le Pergolèse bei Chefkoch Stéphane Gaborieau (Nr. 40, Sa mittags, So geschl., €€€). Über die Avenue Malakoff erreicht man die H Porte Maillot.


    Touren im Anschluss: s, g, h, S, K, L, M (M 1)
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        Hotel Le Meurice

      

    


    Top-Adressen – Hotels


    
      Hotelbuchungen bieten die deutschsprachigen Websites de.parisinfo.com/wo-schlafen-in-paris (offizielle Seite des Tourismusamtes) und www.hotels-paris.fr/de.

    


    Grand Hotel Jeanne d’Arc M Saint-Paul


    3, rue Jarente, 4. Arr., Tel.01 48 87 62 11,


    www.hoteljeannedarc.com, €–€€


    Das familiär geführte, über 100-jährige Hotel mitten im Herzen des Marais besitzt Charme und Charakter mit seinem extravaganten Design. Nicht zuletzt deshalb sind die insgesamt 35 Zimmer häufig ausgebucht. Wer seine Reisekasse schonen möchte, kann auch ein Vierbettzimmer bekommen.


    Hidden Hotel M Charles de Gaulle – Étoile


    28, rue de l’Arc de Triomphe, 9. Arr., Tel. 01 40 55 03 57,


    www.hidden-hotel.com, €€€


    Puristisches Design mit Naturmaterialien wie Schiefer, Marmor, Kokosfasern oder Holz bestimmt den Stil dieser Hoteloase mit ihren 35Zimmern mitten in Paris. »Hidden« (versteckt) vergisst man hier schnell den Lärm der nahen Champs-Élysées.


    Hotel Amour M Hotel de Ville


    8, rue Navarin, 9. Arr., Tel.01 48 78 31 80,


    www.hotelamourparis.fr, €€


    Sicher eine der angesagtesten Hoteladressen. Ambiente im Vintagestil mit einem schönen Innenhof, in dem sich zum Essen nicht nur die Hotelgäste tummeln. Die Zimmer widmen sich in der Gestaltung (natürlich) dem Thema »Amour«, kein Wunder in der Stadt der Liebe.
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    Hotel Chopin M Richelieu-Drouot, Tour 8, >>


    10, boulevard Montmartre (46, passage Jouffroy), 9. Arr., Tel.01 47 70 58 10, www.hotelchopin.fr, €€


    Charmanter geht es kaum. Das gut bekannte Schmuckstück liegt wunderbar zentral an den großen Boulevards. Himmlische Ruhe herrscht dennoch, denn das kleine Hotel versteckt sich weit hinten in der belebten Passage Jouffroy. Die 36Zimmer sind zwar klein, aber sehr behaglich und wohnlich eingerichtet.
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    Hotel Eldorado M Place de Clichy


    18, rue des Dames, 17. Arr., Tel. 01 45 22 35 21,


    www.eldoradohotel.fr, €


    Angesagtes, unkompliziertes Stadthotel unweit der Place de Clichy, fast am Westrand des Montmartre. Die Zimmer sind mit Fundstücken vom Flohmarkt und Reisesouvenirs dekoriert. Die Speisekarte des gemütlich eingerichteten Bistros wechselt je nach Saison. Selten findet man in Paris so einen idyllischen Innenhof.


    
      Hotel Fabric M Oberkampf, Parmentier


      31, rue de la Folie Mérincourt, 11. Arr.,

      Tel.01 43 57 27 00, www.hotelfabric.com, €€€

    


    Mitten im Ausgehviertel Oberkampf gelegen, kommt das Fabric sehr zeitgenössisch daher, auch wenn es im Ziegelsteinbau einer alten Textilfabrik untergebracht ist. Neben den 33 Zimmern die individuell, teils mit originellen Stoffen und Designs eingerichtet sind, gibt es auch einen Spa-Bereich.


    Hotel des Grandes Ecoles M Cardinal Lemoine


    75, rue Cardinal Lemoine, 5. Arr., Tel.01 43 26 79 23,


    www.hotel-grandes-ecoles.com, €€


    Von der Straße aus ist es nicht zu sehen. Dieses Familienhotel im Quartier Latin liegt abgeschirmt in einem begrünten Hinterhof mit Terrasse, auf der bei schönem Wetter das Frühstück noch mal so gut schmeckt. Die 51 Zimmer sind im Landhausstil dekoriert. Großstadthektik ist hier ein Fremdwort.


    Hotel Le Meurice M Tuileries


    228, rue de Rivoli, 1. Arr., Tel.01 44 58 10 10,


    www.dorchestercollection.com/en/paris/le-meurice/, €€€


    Zweifellos eine der besten und teuersten Pariser Hoteladressen. Die Lage dieses fast 200Jahre alten Palasthotels, nicht weit vom Louvre, ist ebenso einmalig wie der gebotene Service und das Ambiente. Legendär sind die Suiten der oberen Etage mit Blick über ganz Paris. Zur Einstimmung oder nur zum Reinschnuppern empfiehlt sich die Bar 228 mit den über 50 verschiedenen Whiskysorten (12–2Uhr).


    Hotel Solar M Denfert-Rochereau


    22, rue Boulard, 14. Arr., Tel. 01 43 21 08 20,


    www.solarhotel.fr, €


    Das kleine Hotel ist nach eigener Aussage »ökologisch, ökonomisch und militant«, also eher eine Seltenheit in der Pariser Hotellerie. Wer umweltfreundlich und preiswert, mit Komfort und Biofrühstück wohnen will, ist hier richtig. Fahrradverleih inkl.
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    Mama Shelter M Gambetta, Tour 21, >>


    109, rue Bagnolet, 20. Arr., Tel.01 43 48 48 48,


    www.mamashelter.com, €€


    Design muss nicht teuer sein. Die innovative Hotelkreation des Stardesigners Philipp Starck liegt gleich beim Friedhof Père Lachaise im populären Pariser Osten. Der Brunch (So 12.30–16.30Uhr) ist berühmt und hat seinen Preis (42€).
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        Café de Flore

      

    


    Top-Adressen – Restaurants


    
      Savoir vivre und haute cuisine – nirgendwo sonst kann man genussvoller in Gaumenfreuden schwelgen als in der Welthauptstadt der feinen Küche. Zum kulinarischen Genuss gesellt sich der visuelle, das Ambiente mal stilvoll opulent, mal extravagant puristisch und – typisch für Paris – viel Jugendstil. Normalerweise sind in den Bars, Bistros, Brasserien und Restaurants die Tische von 12–14 und von 19.30–23Uhr gedeckt. In Bars, Cafés und Bistros sind Tagesmenüs (menu du jour oder plat du jour) erschwinglicher als in Restaurants oder Brasserien, wo man allerdings die größere Auswahl hat. Aufgepasst: Zielstrebiges Zusteuern auf einen freien Platz wird gar nicht gerne gesehen, Gäste werden zu einem Tisch geführt. Für den kleinen Hunger bietet sich auch der Tresen in einer Bar oder einem Café an.

    


    Au Bœuf Couronné Tour 16, >>


    188, avenue Jean Jaurès, 19. Arr., Tel.01 42 39 44 44,


    www.boeuf-couronne.com, tgl. 12–15, 19–24Uhr, €€€


    Dies ist sicher keine Adresse für Vegetarier, denn Fleischgerichte dominieren seit 1865 den Speisezettel. Immerhin befanden sich in der Nachbarschaft einst die Schlachthöfe. Im Belle-Époque-Ambiente tauchen daher auch Stierhörner als Wanddekoration auf.


    Bofinger Tour 1, >>


    5–7, rue de la Bastille, 4. Arr., Tel.01 42 72 87 82,


    www.bofingerparis.com, tgl. 12–15, 18.30–24,


    So 12–23Uhr, €€€


    Bofinger eröffnete 1864 als erste elsässische Brasserie in Paris. Wunderschönes Jugendstilinterieur mit viel geschliffenem Glas, Kupfer, Lederbänken und Spiegeln. Berühmt wurde die eigenwillige Speisekreation: Sauerkraut mit Meeresfrüchten. Heute steht das Bofinger für ausgezeichnete Küche. Zum Essen gibt’s Bier oder beste Weine.


    Bouillon Chartier (Tour 8, >>)


    7, rue du Faubourg Montmartre, 9. Arr.,

    Tel.01 47 70 86 29,


    www.bouillon-chartier.com, tgl. 11.30–24Uhr, €


    Seit über 100Jahren Anlaufstelle für Stammgäste, die nicht gern alleine zu Hause essen. Hier geht es schnell und ist bezahlbar. In nummerierten Schubladen hatte jeder seine eigene Serviette deponiert. Und auch noch heute steht man hier Schlange für einfache leckere Hausmannskost im Belle-Époque-Saal mit roten Sitzbänken, weißen Papiertischdecken und effizienten Kellnern.


    Café de Flore Tour 7, >>


    172, boulevard Saint-Germain, 6. Arr., Tel.01 45 48 55 26,


    tgl. 7–2Uhr, €€


    Sartre und Camus haben hier schon viele Kaffees getrunken und dabei ihre literarischen Werke verfasst – oder mit Gleichgesinnten diskutiert. Von diesem Ruhm zehrt das Flore bis heute. Zum Eintauchen in das Viertel Saint-Germain-des-Prés gehört ein Besuch dieses wunderschönen Cafés im Stil der 1930er-Jahre unbedingt dazu.


    Café Le Rouquet Tour 7, >>


    188, boulevard Saint-Germain, 6. Arr., Tel. 01 45 48 06 93, Mo–Sa 7.30–21.30Uhr, €–€€


    Eine Alternative in dem sonst so durchgestylten Viertel Saint-Germain-des-Prés. Salate, Suppen und andere Kleinigkeiten stehen auf der Speisekarte.
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    Chez Marianne Tour 1, >>


    2, rue des Hospitalières Saint-Gervais, 4. Arr.,

    Tel.01 42 72 18 86, tgl. 12–24Uhr, €


    Zweifellos handelt es sich hier um eine Institution im Marais. Das riesige Angebot an Vorspeisen aus dem östlichen Mittelmeerraum, die ungezwungene Atmosphäre und gute Weine sind ein Publikumsmagnet. Unter Markisen neben der mit Efeu überwucherten Fassade kann man auch bei schönem Wetter draußen sitzen. Die Rue des Rosiers, Hauptschauplatz des jüdischen Lebens im Marais, liegt direkt um die Ecke.
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    La Coupole Tour 25, >>


    102, boulevard du Montparnasse, 14. Arr.,

    Tel.01 43 20 14 20, www.lacoupole-paris.com,

    tgl. 8–23, Sa/So bis 24Uhr, €€


    Definitiv die größte Pariser Brasserielegende, in der man schon Picasso, Giacometti oder Hemingway sitzen sah, als in den 1920er-Jahren der Montparnasse dem Montmartre den Rang ablief. Sartre hatte hier einen Stammplatz. Die Zeiten haben sich beruhigt, aber in »La Coupole« ist es immer noch voll, und das bis Mitternacht, denn viele Gäste kommen oft erst nach einem Theaterbesuch, um zu speisen.


    Les Ombres Tour 15, >>


    220, rue de l’Université, 7.Arr., Tel.01 47 53 68 00, www.lesombres-restaurant.com, tgl. 12–14, 19–22.30Uhr, €€€


    Schatten (»Ombres«) werfen die Metallverstrebungen des gläsernen Panoramadachs ins Innere des edlen Restaurants auf dem Dach des neuen Musée du Quai Branly. Der Eiffelturm wirkt zum Greifen nah. Weniger kostspielig ist die exquisite Küche um die Mittagszeit.


    La Palette Tour 7, >>


    43, rue de Seine, 6. Arr., Tel.01 42 26 68 15,


    www.cafelapaletteparis.com, tgl. 8–2Uhr, €


    Diese typische Pariser Bar stammt von 1902. Kunststudenten der nahen Akademie fühlen sich hier zu Hause. An den Wänden hängen Gemälde, mittags gibt’s erschwingliche Menüs und bis spät in die Nacht belegte Brote.


    Au Petit Riche Tour 9, >>


    25, rue Le Peletier, 9. Arr., Tel.01 47 70 68 68,


    www.restaurant-aupetitriche.com, tgl. 12–14.30, 19–24Uhr, €€


    Blank poliertes Messing, Spiegel, Holzvertäfelungen und Spitzengardinen – typischer für Paris kann kaum ein Restaurant sein. Und das seit über 100Jahren. Die Weinkarte bestimmen Tropfen von der Loire. Die Küche ist traditionell, z.B. Karree vom Kalb à l’ancienne, aber nicht langweilig, der Linsensalat geradezu unschlagbar.


    À la Pomponnette Tour 10, >>


    42, rue Lepic, 18. Arr., Tel.01 46 06 08 36,

    www.pomponnette-montmartre.com, Mo–Do 12–15, 19–24, Fr–So 12–24Uhr, €€


    Alle, die ein authentisches Bistro mit französisch-deftiger, aber origineller Küche am Montmartre suchen, finden es hier und dürfen sich auf großzügige Portionen freuen. Nachdem es 1909 eröffnet hatte, gingen hier die Künstler des Viertels ein und aus. Manch einer bezahlte mit seinen Werken, die immer noch die Wände schmücken.
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    Le Rubis Tour 5, >>


    10, rue du Marché Saint-Honoré, 1. Arr., Tel.01 42 61 03 34, 8–15.30, 17–22Uhr, Sa abends, So, 25.–31.Dez. und Aug. geschl., €


    Große Holzfässer vor dem Eingang locken in dieses Bistro, das zu den ältesten des Viertels gehört. Man isst Deftiges, z.B. Schweinshaxe. Stammgäste schätzen die lange Weinkarte. Authentisch isst man in der ersten Etage, zu der eine winzige Treppe hinaufführt.


    Le Saint M Tour 20, >>


    34, Cour Saint-Émilion, 12. Arr., Tel. 01 43 40 21 21,


    www.lesaintm.com, 9–1Uhr, €€


    Dass es sich hierbei einst um ein Weindepot handelte, merkt man immer noch. Urige Balkendecken und gedeckte Farben an den Wänden sorgen für Atmosphäre. Gegessen wird hier französisch mit internationalem Anstrich. Im Sommer lockt eine große Terrasse.
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    Le Square Trousseau Tour 19, >>


    1, rue Antoine Vollon, 12. Arr., Tel.01 43 43 06 00,


    www.square​trousseau.com, 8–2Uhr, €€


    Bistrokulisse für Filmaufnahmen gesucht? Hier hat man schon einige Kamerateams am Zinktresen von 1900 gesehen. Stuck an der Decke, alte Fliesen auf dem Boden und jeden Mittag – auch draußen auf der großen Terrasse – gut besetzte Tische. Auf der Speisekarte finden sich internationale Gerichte, aber das Frühstück ist echt französisch – und man kann es den ganzen Tag bestellen.


    Le Train Bleu Tour 20, >>


    Place Louis Armand (Gare de Lyon), 12. Arr., Tel.01 43 43 09 06, www.le-train-bleu.com, tgl. 11.30–14.45, 19–22.45Uhr, €€€; Bar Di–Sa 7.30–22.30, So/Fei ab 9Uhr


    Ein Blick zur üppig mit Fresken dekorierten Decke und der Urlaub beginnt. 1901 eröffnet, steht das Restaurant schon lange unter Denkmalschutz. Gekocht wird hier mit viel Fantasie.
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        Galeries Lafayette

      

    


    Top-Adressen – Shopping


    
      In der Regel sind alle Geschäfte Mo–Sa 9–19Uhr und länger geöffnet, Lebensmittelläden auch sonntags bis 13Uhr, dafür aber montags geschlossen.

    


    agnès b. Tour 8, >>


    6, rue du Jour, 1. Arr., Tel. 01 45 08 56 56,


    europe.agnesb.com, Mo–Sa 10–19Uhr


    Mitte der 1970er-Jahre eröffnete agnès b. ihre erste Boutique. Ihr Stil ist schlicht und einfach, eben tragbar. Ein Modelabel, das immer ohne Werbung auskam und dennoch überlebte.


    Le Bon Marché (Tour 6, >>)


    24, rue de Sèvres, 6. Arr., Tel.01 44 39 80 00,


    www.lebonmarche.com, Mo–Sa 10–20Uhr, Do/Fr 10–21Uhr


    Schon Émile Zola hat dieses erste der großen Pariser Kaufhäuser in einem Roman beschrieben. Und Gustav Eiffel hat es mit eingerichtet. In diesem einzigen grand magasin auf der linken Seine-Seite findet sich alles vom neuesten Modeaccessoire bis hin zum exklusiven Hochzeitsgeschirr. Billig (bon marché) ist hier aber nichts.


    Diptyque Tour 1, >>


    8, rue des Francs Bourgeois, 3. Arr., Tel. 01480495 57,


    www.diptyqueparis.fr, Di–Do 11–19, So ab 12, Fr/Sa 10.30–19.30Uhr


    Dieser edle Pariser Parfumeur ist vor allem für seine duftenden Kerzen in stilvollen Glas- oder Porzellangefäßen bekannt. Doch auch Kosmetikprodukte sind hier im Angebot.


    Colette Tour 5, >>


    213, rue Saint-Honoré, 1. Arr., Tel.01 55 35 33 90,


    www.colette.fr, Mo–Sa 11–19Uhr


    Was ist »in« in Sachen Fashion und Design, aber auch bei Accessoires, Musik und Schönheit? Ein Blick in diesen Concept-Store und man ist auf dem Laufenden. Auf mehreren Etagen wird ausgebreitet, was angesagt ist, von Schuhen übers Handys bis zur Make-up-Serie. Und da auch Gesundheit trendy ist, stehen in der »Water Bar« mehr als 100 Mineralwassermarken aus aller Welt zur Auswahl.


    
      [image: IMG]

      
        © Jo Pesendorfer
      

    


    E. Dehillerin Tour 8, >>


    18–20, rue Coquillière, 1. Arr., Tel.01 42 36 53 13,


    www.e-dehillerin.fr, Mo 9–12.30 und 14–18, Di–Sa 9–18Uhr


    Vielleicht entdeckt man in diesem 1820 gegründeten Spezialgeschäft einen der vielen französischen Sterneköche, wie er gerade einen schweren gusseisernen Kochtopf oder eine kupferne Kasserolle mit Kennerblick prüft. Schon angesichts der Schaufensterauslagen schlägt jedes Küchenprofiherz höher, denn kaum ein Wunsch bleibt hier unerfüllt.


    Galeries Lafayette Tour 9, >>


    40, blvd. Haussmann, 9. Arr., Tel.01 42 82 34 56,


    haussmann.galerieslafayette.com, Mo–Sa 9.30–20, Do bis 21Uhr


    Über mehrere Straßenblocks dehnt sich das Pariser Stammhaus der Galeries Lafayette aus. Unter der prachtvollen Belle-Époque-Kuppel kommt die Konsumlust so richtig in Fahrt. Auf mehreren Etagen breiten alle großen Designer ihre Kreationen aus. Stundenlanges Boutiquen-Hopping in der Innenstadt gehört der Vergangenheit an. Passende Champagnerflöten zum neuen Cocktailkleid gibt’s gegenüber im »Lafayette Maison«.
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    La Grande Épicerie Tour 6, >>


    38, rue de Sèvres, 6. Arr., Tel.01 44 39 81 00,


    www.lagrandeepicerie.com, Mo–Sa 8.30–21Uhr


    Wo findet man eine bestimmte englische Minzesauce, Olivenöl aus Sardinien, deutsches Schwarzbrot, Blinis und französischen (!) Wodka, allerlei Pasten und Saucen aus Asien, ein skandinavisches Mineralwasser oder eine völlig exotische Frucht? Ziemlich sicher in diesem Kaufhaus, in dem sich alles um Essen, Kochen und Trinken dreht. Am besten dieses Lebensmittelmekka nicht hungrig betreten.


    Les Halles de l’Asie Tour 23, >>


    19, rue de Belleville, 9. Arr., Tel.01 42 38 18 98,


    Di–So 9–12.30, 14–18Uhr


    In diesem Supermarché ist es eng. Die Gemüse- und auch die Fleischabteilung geben einige Rätsel auf. Was ist dies, wozu braucht man das? Ein Besuch ist wie eine Entdeckungsreise durch die asiatische Küchenkultur einschließlich ihrer Küchengeräte. Fremd und faszinierend. Kein Pseudo-Asien-Food für Westeuropäer, sondern Direktimporte zu unglaublich niedrigen Preisen liegen in den Regalen.


    Hermès Tour 5, >>


    24, rue du Faubourg Saint-Honoré, 8. Arr.,

    Tel.01 40 17 46 00, www.hermes.com,

    Mo–Sa 10.30–18.30Uhr


    Das Stammhaus von Hermès ist schon von weitem am Reiterstandbild mit wehendem Hermèstuch hoch oben auf dem Dach zu erkennen. Nichts sollte Sie nicht davon abhalten, diesen Tempel des Luxus zu betreten. Das geschäftig stilvolle Ambiente bietet (auch erschwingliche) Entdeckungen.
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    Marché d’Aligre @ ,(Tour 19, >>)


    Place d’Aligre, 12. Arr., marchedaligre.free.fr, Di–Sa 8.30–13, 16–19.30, So8.30–13.30Uhr


    Alle Sinne werden angesprochen in dieser alten Pariser Markthalle, in der sogar ein Brunnen sprudelt. Käsestände locken mit Dutzenden von Sorten, nach denen man zu Hause vergeblich sucht. Die Angebotspalette der Metzger und der Gemüsehändler ist nicht weniger beeindruckend. Und zumindest bis mittags glaubt man sich draußen vor der Halle gar im Orient – so exotisch ist es hier.
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    Mariage Frères (Tour 1, >>) <


    30, rue du Bourg-Tibourg, 4. Arr., Tel.01 42 72 28 11,


    www.mariagefreres.com, tgl. 10.30–19.30Uhr


    Hinter einer eher unscheinbaren Fassade verbirgt sich seit 1854 die feinste Pariser Adresse für Liebhaber von Tee und allem, was dazugehört. Eine schier unendliche Auswahl an verschiedenen Teesorten, passendem Gebäck und edlem Porzellan umfasst das Sortiment. Im ersten Stock befindet sich ein Teemuseum und sonntagvormittags wird Brunch angeboten.


    Printemps de l’Homme Tour 9, >>


    61, rue Caumartin, 9. Arr., Tel.01 42 82 50 00,


    www.printemps.com/homme, Mo–Mi, Fr, Sa 9.45–20,


    Do bis 20.45Uhr


    Dass auch Männer »fashion-victims« sind, ist bereits bekannt. Hier gibt es ausgefallene Männer-, aber auch Damenkleidung. Alle Labels sind hier unter einem Dach versammelt.
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    Sephora Tour 12, >>


    70–72, avenue des Champs Élysées, 8.Arr.,

    www.sephora.fr, Tel.01 53 93 22 50, tgl. 10–23.30Uhr


    Es fällt schwer, den Überblick nicht zu verlieren: Die Auswahl an Parfums und Kosmetikartikel scheint unerschöpflich in Frankreichs größtem Geschäft der Sephorakette. Beim Schaufensterbummel über die Champs noch schnell einen neuen Duft ausprobieren? Oder dem zuhausegebliebenen Partner ein Parfüm mitbringen?
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    Sonia Rykiel Tour 7, >>


    175, boulevard Saint-Germain,


    6. Arr., Tel.01 49 54 60 60,


    www.soniarykiel.com,


    Mo–Sa 10.30–19Uhr


    In der noblen Boutique der Sonia Rykiel findet man schicke ausgefallene Kleidung. Modeklassiker für Frauen und Kinder werden hier neu erfunden – mit besonderen Materialien in wunderschönen Farben.


    Tissus Reine Tour 10, >>


    3–5, place Saint-Pierre, 18. Arr., Tel.01 46 06 02 31, www.tissus-reine.com, Mo 14–18.30, Di–Fr 9.30–18.30, Sa bis 19Uhr


    Auf vier Etagen bietet Tissus Reine die größte Auswahl an Stoffen in Paris, edler Brokat, Seide oder schlichte Gardinenstoffe zu akzeptablen Preisen. Und wer immer noch nicht fündig wird, die kleinen Straßen rund um die Place Saint-Pierre sind gespickt mit teils exotischen Stoffläden.
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    Top-Adressen – Nightlife


    
      Über 11.000 Bars und Restaurants gibt es in Paris. Die meisten schließen gegen 2Uhr, einige erst gegen 4Uhr. Diskotheken und Klubs, in denen auch Livemusik gespielt wird, müssen spätestens um 7Uhr ihre Tore dichtmachen, bereits ab 5.30Uhr wird kein Alkohol mehr ausgeschenkt.
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    Café Charbon M Saint-Maur


    109, rue Oberkampf, 1. Arr., Tel.01 43 57 55 13,


    Do–Sa 9–4, So–Mi bis 2Uhr


    Die Rue Oberkampf ist keine Adresse für die Pariser Schickeria. Der morbide Charme des Café Charbon zieht eher alternative Nachtfalter an. Aber die lieben umso mehr die lebendige Atmosphäre und die Musik, die der DJ an Wochenenden auflegt. Das Café Charbon ist auch eine Brasserie und der Brunch Sa/So eine Institution.


    Chacha Club M Louvre Rivoli


    47, rue Berger, 1. Arr., Tel. 01 40 13 12 12,

    www.chachaclub.fr,


    Restaurant Di–Sa 20–24, Klub bis 6Uhr


    Sehen und gesehen werden heißt hier die Devise, so manches Model wurde schon gesichtet. Der Klub liegt sehr im Trend mit seiner eher klassischen Einrichtung, den vielen kleinen Nischen und dem Rauchersalon. Das Restaurant serviert italienisch inspirierte Gerichte. Profi-DJs sorgen für relaxte Musikauswahl. Und da auch mal Gäste auflegen dürfen, ist das Programm bunt gemischt.


    Duc des Lombards (M Châtelet)


    42, rue des Lombards, 1. Arr., Tel. 01 42 33 22 88,

    www.ducdeslombards.fr, Sessions (außer So) um 20 und 22Uhr


    Auch wenn es ihn schon lange gibt, so ist der »Duc« immer noch einer der angesagtesten Klubs in Paris, der ein breites Jazz-Programm bietet. Im angeschlossenen Restaurant kann man kleine Gerichte à la carte bestellen, z.B. Salat oder Klubsandwich, oder ein Menü auswählen, sogar ein Biomenü gibt es.


    L’Expérimental Cocktail Club M Sentier


    37, rue Saint-Sauveur, 2. Arr., Tel. 01 45 08 88 09,


    www.experimentalevents.com/paris/, Mo–Mi 18.30–2,


    Do bis 3, Fr–Sa bis 4Uhr


    Im ECC sind gute Cocktails erschwinglich – und das mit Klasse. Andere europäische Hauptstädte können schon seit einiger Zeit auf ein Revival der »Cocktail culture« zurückblicken. Paris war da lange im Hintertreffen. Seit einigen Jahren wird sie nun im ECC zelebriert, kein Wunder, denn die Bartender hatten schon Shaker in den USA und London zwischen den Fingern.
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    Ice Kube M La Chapelle


    1–5, passage Ruelle, 18. Arr., Tel.01 42 05 20 00,


    www.kubehotel-paris.com, Mi–Sa 19–2Uhr


    Minus 10°C Kälte herrschen in der farbig illuminierten Ice Kube Bar des Hotel Kube. Zum Glück kann man am Eingang Daunenjacken ausleihen. Höchstens 25Leute werden auf einmal eingelassen und können für 26€ Eintritt 25Minuten lang 3Greygoose-Wodka-Cocktails trinken. Manch einer soll danach schon Eisbären gesehen haben.


    La Machine M Blanche


    90, boulevard de Clichy, 18. Arr., Tel.01 53 41 88 89,


    www.lamachinedumoulinrouge.com, Fr/Sa 23–6Uhr,


    sonst Konzerte


    In zwei Sälen unterschiedlicher Größe stehen hier Clubbing, aber auch Konzerte von Rock und Pop bis Electro auf dem Programm. Der Saal Le Central bietet einen der größten Dancefloors in Paris, während es im La Chaufferie eher intim zugeht. Wie der Name schon verrät wird sich hier erst einmal »aufgewärmt« für das nächtliche Tanzvergnügen.


    Moulin Rouge M Blanche


    82, boulevard de Clichy, 18. Arr., Tel.01 53 09 82 82,


    www.moulinrouge.fr, Revuen um 21 und 23Uhr


    Wie der Eiffelturm wurde auch das ähnlich berühmte Cabaret anno 1889 eröffnet. Der Cancan hat von hier aus seinen Siegeszug angetreten. Noch heute gehört der mitreißende Tanz zu den Höhepunkten der täglich stattfindenden Revuen. Schon Toulouse-Lautrec hatte ihn unter die Lupe genommen und die damaligen Stars gezeichnet.


    Bar Ourcq M Jaurès


    68, quai de la Loire, 19. Arr., Tel. 01 42 40 12 26,


    barourcq.free.fr, Do 15–24, Fr–Sa bis 2, So 15–22Uhr


    Boule-Spielen oder doch einen Liegestuhl am Kanal vor der Tür der Bar Ourcq belegen? Die Qual der Wahl hat jeder während der Sommermonate, wenn das Treiben in der trendigen Bar sich bis spät in die Nacht nach draußen verlagert. Viel weniger herausgeputzt als andere Pariser Bars kommt die Bar Ourcq mit einem Touch von Berliner Szenekneipen daher.


    Rex Club M Bonne Nouvelle


    5, boulevard Poissonière, 2. Arr., Tel. 01 42 36 10 96,


    www.rexclub.com, Do–Sa 23.30–7Uhr


    Wie der Name schon sagt, liegt der angesagte Technoklub direkt unter dem größten Pariser Kinopalast Grand Rex. Der Rex Club zieht ein überwiegend junges Publikum an, das sicher sein kann, das Beste der Elektro- und Technoszene Frankreichs geboten zu bekommen.


    Wanderlust M Quai de la Gare


    2, quai d’Austerlitz, 13. Arr., Tel. 01 40 39 09 10,


    www.wanderlustparis.com, Fr und Sa 23–6Uhr


    Szeniges Klubambiente in der Cité de la Mode et du Design (Les Docks) am linken Seine-Ufer. Neben dem Klub bietet das Wanderlust ein Restaurant (12–2Uhr) und bei schönem Wetter eine große Terrasse mit Kulturprogramm.

  


  
    Infos von A–Z


    Arrondissements (Arr.)


    Die Zählung der 20 Pariser Stadtbezirke beginnt um den Louvre (1.Arr.) und zieht sich spiralförmig nach außen.


    Apotheke


    • Pharmacie les Champs, 84, avenue des Champs-Élysées, (MGeorge V), tgl. 24Std.


    Botschaften


    • Deutschland: 13–15, avenue Franklin D. Roosevelt (M Franklin D. Roosevelt), Tel.01 53 83 45 00;


    • Österreich: 6, rue Fabert (M Invalides), Tel.01 40 63 30 63;


    • Schweiz: 142, rue de Grenelle (M Varenne), Tel.01 49 55 67 00.


    Feiertage, Ferien


    1.Januar, 1.und 8.Mai (Waffenstillstand 1945), 14.Juli (Nationalfeiertag), 15.August, 1.und 11.November (Waffenstillstand 1918), 25.Dezember sowie Himmelfahrt, Oster- und Pfingstmontag. Im Ferienmonat August bleiben viele Läden und Restaurants geschlossen.


    Fundbüro


    Bureau des Objects Trouvés, 35, rue des Morillons (MConventions), Tel.08 21 00 25 25, Mo–Do 8.30–17, Fr bis 16.30Uhr.


    Geld


    Das Bezahlen mit gängigen ausländischen Kreditkarten ist weit verbreitet. An Geldautomaten (guichet automatique) mit V-Pay-/Maestro-Symbol kann man mit EC-/Bankkarte mit einem dieser Symbole Geld abheben.


    Museumseintritt


    Freien Eintritt hat man jeden 1. Sonntag im Monat (außer im Louvre April–Sept.) sowie Besucher unter 26 J. (aus der EU, sonst unter 18 J.). Die 14 städtischen Museen, darunter das Musée Carnavalet oder das Musée du Petit Palais, sind stets gratis (außer bei Sonderausstellungen). Der Paris Museum Pass gilt für 60 Museen und Denkmäler in und um Paris, z.B. den Louvre und das Musée d’Orsay (ohne Sonderausstellungen). Der Pass ist für 2, 4 oder 6 aufeinanderfolgende Tage (48, 62, 74€) in den Museen sowie im »Office du Tourisme et des congrès« (s.u.) erhältlich, www.parismuseumpass.fr​.


    Notruf


    • SAMU (Rettungsdienst), Tel.15 oder SOS Médecins (Arzt), Tel.36 24


    • Polizeinotruf: Tel.17


    Sicherheit


    Vorsicht vor Diebstählen in der Métro, v.a. auf den Linien 1 und 2, die die Innenstadt und das Montmartre-Viertel durchqueren. Die Gefahr von Terroranschlägen besteht. An den Flughäfen und in großen Museen wird streng kontrolliert.


    
      Telefon


      Öffentliche Telefonzellen sind mittlerweile aus dem Pariser Stadtbild verschwunden bzw. werden nicht weiter betrieben. Die 01 am Anfang einer Telefonnummer ist innerhalb von Paris immer mitzuwählen.

    


    Internationale Vorwahlen:


    • Deutschland 0049,


    • Österreich 0043,


    • Schweiz 0041,


    • Frankreich 0033


    Touristeninformation


    • ATOUT FRANCE, Französische Zentrale für Tourismus, Zeppelinallee 37, 60325 Frankfurt/M., www.atout-france.fr


    • Office du Tourisme et des Congrès, 25, rue des Pyrami-des (M Pyramides), tgl. 9 bis 19Uhr, Info-Tel.892683000, de.parisinfo.com


    Trinkgeld


    Man lässt es auf dem Tisch liegen, nachdem man sein Wechselgeld erhalten hat.

  


  
    Unterwegs


    Anreise per Flugzeug


    • Paris-Charles de Gaulle (CDG)


    Transfer: Shuttlebusse Cars Air France Linie2 zur Place Charles de Gaulles Étoile 5.45 bis 23Uhr alle 30Min. (17€) und Linie4 zum Gare Mont-parnasse 6–22Uhr alle 30Min. (17,50€); Roissybus 6–23Uhr alle 15–20Min. zur Opéra (11€); RER B5–24Uhr alle 10–15Min. (9,75€).


    Taxifahrt 45–50€.


    • Paris-Orly (ORY)


    Transfer: Shuttlebusse Cars Air France (Linie1) 5.45 bis 23Uhr alle 30Min. zur Gare Montparnasse (12,50€); RER Orlyval 6–23Uhr alle 4–8Min. zum RER B-Bahnhof Antony, dann RER B 5–4Uhr alle 10–15Min. (12,05€).


    Taxifahrt 25–30€.


    • Website beider Flughäfen www.aeroportsdeparis.fr


    Métro


    • Infos der Pariser Verkehrsbetriebe RATP (Métro, Busse, RER) Tel.08 92 68 77 14, www.ratp.fr


    16 Métrolinien verkehren tgl. von 6–0.30Uhr in sechs konzentrisch angelegten Tarifzonen. Den Kernbereich decken die Zonen1 und 2 ab. Jede Linie hat ihre Nummer (1–14, 3bis, 7bis) und Farbe. Sich gut die Endstationen einzuprägen erleichtert beim Umsteigen die Bahnsteigsuche, an dem stets nur eine Métrolinie hält.


    Die Züge der RER (Reseau Express Regional) fahren ca. 5.30–0.30Uhr bis weit über das Innenstadtgebiet hinaus. Farben und Buchstaben kennzeichnen die Linien (Tarif nach Entfernung). Mit einem Fahrschein (billet) kann man beliebig lange fahren solange man den Métro- bzw. RER-Bereich nicht verlässt.


    Für alle RATP-Verkehrsmittel gelten Einzeltickets (1,80€), das Zehnerheft Carnet (14,10€) sowie die Tageskarte Mobilis (Zone 1–2 für 7€) bzw. der Pass Paris Visite, für 1, 2, 3 oder 5Tage, der zwischen 12.30 und 39,30€ (für Zone 1–3) kostet. Tickets und Liniennetzpläne sind an jeder Métrostation erhältlich.


    Bus


    Busse verkehren Mo–Fr von 7–20.30, manche bis 0.30Uhr, auch Sa/So/Fei. Pro Buslinie muss ein Ticket (das gleiche wie für die Métro) gelöst werden. Einmal Umsteigen ist möglich, aber nicht zwischen Bus und Métro. Noctilien (Nachtbusse) fahren von 0.30 bis 5.30Uhr auf 35Linien (Umsteigen kostet ein weiteres billet).


    Batobus


    Regulärer Schiffsverkehr auf der Seine mit 9 Stationen zwischen Eiffelturm und Jardin des Plantes alle 25–30Min., April–Sept. von 10–21.30, sonst bis 19Uhr. Tickets für 1 oder 2 aufeinanderfolgende Tage 16/19€, Kinder 7/10€, www.batobus.com.


    Taxis


    Taxis hält man auf der Straße an (Leuchtschild Taxi parisien auf dem Dach) oder an den bornes (markierte Taxistände). Sie nehmen drei Personen mit (nur auf der Rückbank!).


    • Taxis Bleus: Tel. 36 09, www.taxis-bleus.com


    • Taxis G7: Tel.36 07, www.taxisg7.fr


    Auto


    Es gilt rechts vor links, auch im Kreisverkehr! Parken auf gebührenpflichtigen Plätzen (payant): 9–19Uhr, 1–4€/Std. (So und im Aug. frei). Am Parkautomaten kann man nur mit der »Paris Carte« bezahlen (für 15–40€ in Tabakgeschäften erhältlich). Parkhäuser sind zahlreich, aber teurer.


    Mietfahrräder – Vélib’


    Vélib’ stellt rund 20000 moderne Räder an knapp 1800 Stationen zur Verfügung. Grundgebühr 1,70€/Tag, 8€ für 7 Tage, www.velib.paris.fr.

  


  Liebe Leserin, lieber Leser,
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      Unser E-Book enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Im Laufe der Zeit können die Adressen vereinzelt ungültig werden und/oder deren Inhalte sich ändern.

    


    
      Bei Interesse an maßgeschneiderten POLYGLOTT-Produkten:

      Verónica Reisenegger, veronica.reisenegger@travel-house-media.de

    


    
      Die Polyglott-Homepage finden Sie im Internet unter

      www.polyglott.de
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